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Vom ſozialen Felde. 
Die bekannte Konferenz der Arbeiterführer. 

Waſhington, D. K., 18. März. Die 
wichtige, von der Amerikaniſchen 
Arbeitsföderation einberufene Konfe— 
renz von Arbeiterführern, um zu den, 
für die Intereſſen der organiſirten 
Arbeit jo ungünftigen gerichtlichen 
Entſcheidungen der neueren Zeit Stel 
fung zu nehmen, hat ihre Berahiungen 
heute begonnen. 

Hr. Gompers, der Präfident ves 
genannten Verbandes, hielt eine Rede 
über die Bedeutung Diefes Kriegs— 
tathes, und jagte, es handle Jich 
hauptjächlich darum, geeignete Zufäge 
zum Sherman’fchen Antitruftgefeg zu 
befprechen, Todah dasjelbe nicht mehr 
zu Ungerechtigfeiten gegen Wrbeiter- 
organifationen, namentlih auf dem 
Weg der Einhaltsbefehle, benußt wer— 
den fünne. 

Die vorzufchlagenden Amendement3 
find bereits im Weißen Haufe, bei ver- 
ſchiedenen Beſprechungen zwiſchen 
Präſ. Rooſevelt und Anderen, in An— 
regung gebracht worden, und man 
hofft, daß ſich der Kongreß bereit fin— 
den wird, entſprechende Abhilfebeſtim— 
mungen zu erlaſſen. 


Hr. Gompers erklärte ferner, daß 


Angelegenheiten von großer Bedeutung 
für jedes Gewerkſchaftsmitglied zur 


Erörterung kommen würden, in Sa— 


chen von Einhaltsbefehlen, Boykotts 
uſw. 

"Ss aibt 117 nationale und inter- 
nationale Arbeitsverbände in Amerika, 
und jo ziemlich alfe diefe find auf ber 
porliegenden Konferenz durch einen 
oder mehr Delegaten vertreten. Die 
Verhandlungen finden Hinter ge= 
Ichlofjenen Thüren Jtatt und dauern 
mehrere Tage. 

Nem York, 18. März. Entjprechend 
einer Rejolution, welche in einem Na= 
tionalfonvent der Metallarbeiterge- 
mwerffchaften angenommen murbde, jind 
die einleitenden Schritte gethan tyor= 
den, einen Nem Yorker Zweig eines 
Metallaewerb-Departement3 der ame: 
rifanifhen Gewerkſchaftenföderation 
zu begründen. in den nächlten Tagen 


mird eine meitere Konvention für die 


Ermählung von Beamten abaehalten. 

Invianapolis, 18. März. 935 Des 
legaten wohnen dem nationalen Ertra- 
fonvent der Ber. Grubenarbei- 
ter von Amerifa bei; ihre Iransport- 
fojten betrugen nur $14,417. 

Man nimmt feit mehreren Tagen 
allgemein an, dak Präfident Mitchell 
und der Sefretär-Schagmeijter Wilfon 
die Unterzeichnung einer Lohnjtala 
nach Diftritten, oder felbjt, wenn nö- 
thig, durch einzelne Individuen be— 
aünitigen, mährend Vizepräftdent 
Lewis (der am 1. April in’3 Amt als 
PBräfident fommt) auf einer Erneues 
zung de3 zmwifchenjtaatlichen Lohnab— 
kommens beſteht. 

Kampf gegen Tabakttruſt 
Wird auch in Virginien und Nordfarolina 
kräftig fortgeſetzt werden. 

Danville, Va., 18. März. Im Ein— 
klang mit Plänen, welche hier von der 
„Bright Tobacco Growers Protective 
Aſſociation“ von Virginien und Nord— 
karolina angenommen wurden, wird 
der, ſchon vor mehreren Jahren begon— 
nene Kampf gegen den Tabaktruſt 
(„American Tobacco Co.“) kräftig 
weitergeführt werden. 

Es wurde Geld aufgebracht, und 
Ausſchüſſe wurden ernannt, um einen 
Feldzug für beſſere Organiſation un— 
ter den Farmern zu führen. Der Ver— 
band will die Kontrolle über allen, in 
dieſen beiden Staaten gebauten Tabak 
haben und denſelben ſo lange zurück— 
halten, bis der Verband die gewünſch— 
ten Preiſe dafür kriegen kann. Die 
jetzige Methode der Auktionsverkäufe 
in den Lagerhäuſern ſoll ganz abge— 
ſchafft werden. 

Naſhville, Tenn. 18. März. Staats— 
gouverneur Patterſon erließ eine Pro— 
klamation über die Lage im Dunkel— 
tabakdiſtrikt von Tennneſſee und er— 
klärt dieſelbe für „höchſt beklagens— 
werth.“ 

Er ſagt: „Als Exekutive kann ich 
mich nicht mit den Urſachen befaſſen, 
welche zu Plünderungen, Brandſtif— 
tung und Mord geführt haben; aber 
die Würde des Staates, der öffentliche 
Friede und der Schutz von Leben und 
Eigenthum muß unter allen Umſtän— 
den aufrechterhalten werden.“ 

Des Weiteren fordert er alle guten 
Bürger auf, durch vereintes Bemühen 
den Frieden wiederherzuſtellen, ſich 
aller Gewaltthätigkeiten zu enthalten 
und darauf zu ſehen, daß das Geſetz 
reſpektirt und befolgt werde. 

Die innere Politit. 

Des Moines, Ja. 18. März. Hier 
wurde die republikaniſche Staatskon— 
vention für Jowa eröffnet. General 
H. W. Byers iſt zeitweiliger Vorſitzer, 
und ſchilderte in längerer Rede die 
Ausſichten der republikaniſchen Partei 
in ſehr roſigen Farben. Den Präſi— 
denten Rooſebelt nannte er den „größ— 
ten Mann der Neuzeit und die mäch— 
tigſte Kraft der Welt“, und er ſagte, 
feine, Roojevelts, Arbeit fei noch nicht 
zu Ende, fondern habe nur glorreich 
begonnen. 

Am Schluß der Rebe erklärte er den 
Kriegsfetretär Taft, „ven Freund und 
Nathgeber des Präfidenten“, für den 
Auserlorenen der großen Mehrheit der 
Kepublifaner von Joma, 


Die „Abendpost“ 


Kleine Unzeigen. 













Zum Tode verurtheilt: 
Der befannt: Staatszeuge Barry Orchard. 
— Urtheil wird wohl umaewandelt. 
Galdivell, Jdaho, 18. März. Harry 
Drchard, welcher in den erfolglojen 
Prozefien gegen die mweitlichen Arbei- 
terführer Haymwcod und Pettibone al3 
Staatszeuge auftrat, it in feinem 
eigenen Prozeh zum Iode verurtheilt 
worden. Richter Wood empfiehlt 
jedoh Ummandlung des Urtheild in 
lebenslängliche Haft, refp., menigitens 
Erlaffen der erfteren Strafe. 
— 


Ausland. 





Ruſſiſches Generalsduell! 
Smirnow wahrſcheinlich tödtlich verwundet! 
—Noch ein tragiſches Nachſpiel von Port 


Arthur. 
St. Petersburg, 18. März. Gene— 
ralleutnant Smirnow wurde heute 


Vormittag in einem Duell mit Gene— 
ralleutnant Fock wahrſcheinlich tödtlich 
verwundet. 

Das Duell fand in der Reitſchule 
des Chevaliergarderegiments mit Pi— 
ſtolen ſtatt, und nur auf ſehr kurzen 
Abſtand. 

Veranlaſſung zu dem Zweikampf 
war die Denkſchrift, welche General 
Smirnow über die Belagerung von 
Vort Arthur geſchrieben, und worin er 
den General Fock des Mangels an 
Muth bezichtigt hatte. 

In dem bekannten kriegsgerichtlichen 
Prozeß gegen Generalleutnant Stoeſ— 
ſel, ſeinerzeitigen Vertheidigers von 
Port Arthur, hatte ſich Smirnow als 
Stoeſſels grimmiger Feind gezeigt. 

St. Petersburg, 18. März. 
Duell zwiſchen Generalleutnant Smir— 
now und Generalleutnant Fock fand 
mit vollſtändiger Kenntniß und Zu— 
ſtimmung der Militärbehörden ſtatt, 
und die Reitſchule wurde vom Kom— 
mandanten des Regiments hierfür zur 


des Zweikampfes, — ja es wird ſogar 
berichtet, daß mehrere Frauen zugegen 
geweſen ſeien. 
Kurz vor 10 Uhr Vormittags er— 
ſchienen die beiden Duellanten in der 
Reitſchule. Ohne einander zu grüßen, 
nahmen ſie die Plätze ein, welche ihnen 
von ihren Sekundanten bezeichnet wur— 
den. 

Sekundanten für General Smirnow 
waren ſein Schwager Wladimir Pu— 
riſchkowiſch (ein Mitglied der Duma) 
und Kapt. Schultz von der Marine; 
General Focks Sekundanten waren 
Hauptmann Sido (Adiutant für Ge 
neral Stöffel) und Leutnant Pop- 
girsfy, einer der Helden von Port Ar- 
thur. 

Der Abitand zmifchen den Duellan- 
ten betrug 20 Schritte, und fie wurden 
angeiviefen, auf das Kommandomort 
zu feuern und das Schießen fortzu- 
jeßen, bis der Eine oder Andere ge- 
tödtet jei. 

Ber General Fods viertem Schuß 
fiel General Smirnomw ftöhnend nad 
borne zu Boden. Er war im Unter: 
letb oberhalb der rechten Hüfte ver- 
mundet worden. Man trug ihn auf 


Sänfte nah dem Militärhofpi- 
| 
| 





tal, mo die Merzte Heute Nachmittag 
Noentgenitrahlen anivandten, um die 
Laae der Kugel zu ermitteln. 

Der Befehl zum Feuern wurde 
jedesmal dom General Sirejew ge- 
geben, melcher eine befannte ruffifche 
Nutorität im Duellwefen tft. Beim 
zweiten Ruaelmwechfel wurde General 
Todes Rod durchbohrt. Beim dritten 
Kugelwechfel feuerte General Smir: 
nom zufällia etwas vor der Zeit; aber 
General Fod Iehnte es großmüthig ab, 
auf einen vertheidigungslofen Gegner 
zu Ioießen, — und dann folgte der 
vierte nd lebte Rugelmechiel. 

Auf diefes Duell wird ein weiteres 
ziwiichen General of und General 
Gorbatomsty folgen, welcher zu Port 
Arthur die meitliche Front befehliat 
hatte und mährend der Ffriegsaericht- 
lichen Verhandlungen ſcharf von 
General Fock kritiſirt worden war. 
Gorbatowsky ſandte ſchon vor länge— 
rer Zeit ſeine Sekundanten zu Fock, 
konnte aber damals keine Erlaubniß 
bekommen, ſich zu ſchlagen. 





GGeneral Smirnow war ſtellvertre— 
tender Befehlshaber der Feſtung Po— 
Arthur während deren Belagerung, 
und zur Zeit ihrer Uebergabe an die 
Japaner. Nach ſeiner Rückkehr nach 
Rußland arbeitete er einen geheimen 
Bericht über die Vertheidigung von 
Port Arthur aus; und eben dieſer Be— 
| richt wurde zur Grundlage für die An— 
jhuldiaungen gemadt, auf melche 
Stöffel, Fod und der Generalmajor 
Kreiß friegsgerichtlich prozeffirt wur 
den. General Stöffel wurde der Feig- 
heit und Unfähigkeit angefchuldigt, 
und ©eneral Fod „vollitändiger Un- 
fähigteit und Mangel3 an Urtheils- 
fraft“. Während General Stöffel zum 
Iode verurtbeilt, indeß diefes Urtheil, 
wie gemeldet, in 10 Jahre Feitungs- 
haft umgewandelt wurde, fam General 
Tod mit einer disziplinarifchen Rüge 
davon. Smirnom murde ebenfalls 
mit prozeffirt, unter der Befchuldigung, 
daß er es verabfäumt habe, den Gene— 
tal od feines Amtes zu entheben, ob= 
wohl er ihn im Verdacht eines Abiom- 
mens mit Gtöffel zur Uebergabe der 
Feitung hatte. Doch wurde er von die- 
fer Unflage freigefprochen.) 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New Norl: Kronprinz Wilbelm von Bremen; 
Vaderland don Antwerpen; Cedric don Neapel 
u. f. m.; Perugia, don Neapel, über Marfeille, 


An Nantudet, Maff., vorbei: Jpvernia, bon 
Liverpool nad) Bojton. 
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Chicago, Mittwoch, den 13. März 1908. — 5 Uhr-Ausgabe. 





Das | 


Verfügung geitellt. Mehrere Offiziere | 
bon hohem Rang waren Augenzeugen | 





Der März:-Gedeiittag. 


Shmiüdung der Gräber im £riedrichshain. 
— Soweit befannt, Alles rubig verlaufen. 
— ,‚Rotb, roth, das einzige Roth!’' 


Berlin, 18. März. 
Ditfeite von Berlin namentlich zollte 
dem Undenten der Revolutionäre, 
welche heute vor 50 ‘ahren in ben 
Strabenfämpfen dahier fielen, einen 
ichweigenden Tribut. 

Eine impofante Menge verfammeite 
fi an den Gräbern jener Kämpfer im 
Friedrichshain, melcher gegenmärtig 
das Zentrum für den Ditjeite-Bezirt 

ı bildet, und häuften Blumen und 


| Findet Die zweite Verhandlung in | 
Das Volk der | 


Die Bolizer | 


hatte ausgedehnte Vorkehrungen zue | 


Verhinderung von ilnruhen detroffen; | 


aber ihre Dienfte wurden gar nicht be= 


Kränze auf die Gräber. 
nöthigt. 
I 


Schon in früher Morgenitunde be- 
gann die Polizei, alle Straßen in ber 
Nachbarſchaft des Friedrichshaines zu 


beſetzen, und ſie muſterte die Maſſe, 
welche in einer Kolonne von 4 Mann 
Breite an dem Hauptdenkmal der Re— 
volutionäre vorbeizog. Viele 
Blumen und Kränze und legten 
am Denfmal nieder. Nah und nad 
bildeten diefe Gaben einen großen 
Halbfreis um das Denfmal herum, 
und ſchließlich verdeckten ſie dasſelbe 
faſt ganz. 

Viele der Kränze trugen Sinn— 
ſprüche; alle dieſe wurden von einem 
Polizeileutnant ſorgſam beſichtigt; 
derſelbe war mit einer rieſigen Scheere 
bewaffnet und ſchnitt damit jeden Satz 
ab, welchen er als hochverrätheriſch an— 
ſah. Meiſtens hatten die Kränze rothe 
Bänder, die auch durch die Maſſe 
| Schnee, welcher reichlich fiel, hindurch— 
ſchimmerten. 

Beinahe jede Perſon in dem Zuge 
trug irgend etwas Rothes. Viele 


the Käppchen oder Häubchen anhatten, 
und zeigten ihnen die verſchiedenen 
Gräber. Die Männer trugen entwe— 
der rothe Halsbinden, oder rothe Roſen 
im Knopfloch, oder zeigten rothe Ta— 
| ſchentücher. 

Im Laufe des Vormittags marſchir— 
ten nicht weniger, als 12,000 Perſonen 
ſtill an dem Hauptdenkmal vorbei. 
| 

| 


nn 
Sas Weiter. 


Ghicago und Umaegnend: Regen oder Schiee heut 
Abend und i 


Frauen trugen auch Kinder, welche ro= | 


\ 
‘ 


— — 





Vor Richter Foſſter. 


Sachen Coffey ſtatt. 





Iſt eine Berfaſſungsfrage. 





Die vom Stadtgerichts-Oräſidenten vorge— 


nommene Geſchworenen Inſpektion. — 


Nach des Vertheidigers Anſicht unzu— 
läſſig. — Das Mandamus-Geſuch. 





Richter Stephen A. Foſter iſt vom 
Stadtgerichts-Präſidenten Olſon nach 


der Nordſeite hinüberkommandirt wor— 





Die ſchwarze Republik macht wieder von ſich reden. 





fen die Anſicht bekundet hat, daß das 


Sonntagsgeſetz für Chicago ein todter 
Buchſtabe ſei. Der Richter wollte auf 
dieſe Fragen zunächſt überhaupt nicht 
eingehen, ſondern ſie erledigen, ſobald 
ſie im Laufe der Verhandlung auftau— 
ſchen würden. Er hatte auch bereits 12 


Jurykandidaten in dem für die Jury | 


' bejtimmten Abtheil Pla nehmen laj- 
' fen, gab vann aber dem Drängen bes 
: Herrn Northup doc na. Die Jury— 
fandidaten mußten wieder abziehen, 
' und die juriftifche Verhandlung über 
' Northups’ Anliegen begann. Der Rid- 
: ter wies ihn fchließlich damit ab, jodaß 
nun die Ausfichten für die Vertheidi- 
aung wieder bedeutend beffer ftehen, als 
während des erjten Coffey-Prozeifes 
‚ tor Kichter Heap. Die Gefchmworenen= 


Be 








! 
! 


‚ Gefchäftsplaßes 
trugen | 
fie | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


| 
| 





den, um den Vorfig zu führen bei der 


nochmaligen Verhandlung der Anklage | 


gegen den Schankwirth Barney Cof- 
jey, Nr. 6258 Halited Straße, der an— 
geklagt tit, durch Offenbalten feines 
am Gonntag ein 
Stactsgejet übertreten zu haben. 


Ehe mit den Verhandlungen begon= | 


nen wurde, beanitandete Vertheidiger 
Auftrtan die ganze vorhandene Mann= 
Ihaft an Jurpfandidaten. „Der Stabdt- 
gerichts-Präfident,“ fagte er, „hat am 
„stontag im Stadtgericht Ddiefe Leute 
einer Art Verhör unterzogen und er 
hat vier von ihnen, weil man angeb- 
lich verfucht hat, fie über ihren Stand- 
punft in der Sonntagsfrage auszuho- 
len, vom Dienſt zurückgewieſen. Da— 
mit hat nun ein Theil des Verfahrens 
in dieſer Sache in der Abweſenheit 
des Angeklagten ſtattgefunden, und 
das iſt unter dem Kriminalrecht unſe— 
res Staates unzuläſſig. Ich weiß 
wohl, daß die Stadtgerichtsakte dem 
Präſidenten des Stadtgerichts die Be— 
fugniß ertheilt, von der er Gebrauch 
gemacht hat, aber meiner Anſicht nach 
iſt gerade deshalb dieſe Akte verfaſ— 
ſungswidrig. Es heißt in der Ver— 
faſſung vom Jahre 1870 ausdrücklich, 
die Legislatur ſolle keine Geſetze erlaf- 
ſen, unter denen in beſtimmten Be— 
zirken Sonder-Methoden bei der Aus— 
wahl von Geſchworenen oder Großge— 
ſchworenen würden eingeführt werden 
können. 

Richter Foſter wies den Antrag ab; 
der Vertheidiger ließ aber davon im 


e| i 
morgen; wenig Yerderung in der Quft- Protokoll Notiz nehmen, um gegebe⸗ 


pärme: niedrigite Temperatur beute ® in 2 . 2 > 
| wärme; niedriglte nweratur beute Abend = nenfalls darauf zurüdgreifen zu fön: 


der Näbe des Gefrierpunits; Tcbarfer Nordoit 
wind. * 

JUinois: Regen oder Schnee im nördlichen, Regen 
im ſfüdlichen Theile heute Abend und morgen; küh— 
ler im ſüdlichſten Theile. 

Indiena: Negen oder Schnee im nördlichen, Neaen 
im jüdliben Theile heute Abend und morgen; füb- 
im ſüdlichen Theile. 

M n: Regen oder Schnee heute Abend 
ta Medhiel in der Luftwärme, 

Wis 1: Vielleiht Schnee beute Abend 
morgen; beute Abend etwa fläter. 








und 


| 


| 


In Gbicago ftellte jih der Temperaturftand von | 
genern Abend bis heut: Mittag twie folat: Abendz | 


6 Ubr 37 Grad: Nachts 12 Uhr 34 Grad: Morgens 
6 Uhr 34 Grad; Mittags 12 Uhr 35 Grad. 


Die „Abendpofte 
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Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmwed durch die „SKlei- 
nen Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 








.binmweifen zu laflen, 


nen. 
Des Infliarrs Fri. 

Hilfs-Staatsanmwalt Northup wollte 
jtch aleich von vornherein vergemiffern, 
ch ihm au von Richter Foster die fa= 
moje Krüde würde zugejtanden wer— 
den, deren er ich bei vem leßten Sonn- 
tagsprozeß vor Richter Heap hat be= 
dienen dürfen. Er wollte wiffen, ob er 
die Jurp-Kandidaten Hipp und flar 
mit „Ja“ oder „Nein“ auf die Frage 
würde antworten laflen dürfen, ob fie 
ven Angeklagten jehuldig Tprechen mür- 
den, falla nachgemiejen wird, daß fein 
Gejchäftslofal am Sonntag offen war. 
Verner wollte er e3 dem Mertheibiger 
verwehrt wilfen, in feiner Anfpracdhe an 
die Geſchworenen auf die Thaiſache 
daß auch der 
Stadtrath von Chicago, durch den Er⸗ 


auswahl läßt der Richter nach einem 
beſchleunigten Verfahren vornehmen, 
ſodaß ſie raſch beſorgt ſein dürfte. 
| Verfahren gegen die Wahlbehörde. 
Im Gerichtshofe Richter Walkers 
| wurde heute bie Verhandlung in dem 
| Mandamusperfahren der „Vereinigten 
 Gefellfchaften für örtliche Selbjtregie- 
rung“ gegen die Wahlbehörde fortge- 
legt. Anivalt Leny Waner, der Vertre- 
ter der „Vereinigten Gejellfchaften“, 
griff die Behauptung des Vertreters 
j der Wahlbehörde, Walter M. Fifher, 
daß das Kreisgericht in einem Verfah- 
ren Diefer Urt nicpt zuftändig fei, an 
und mies nad, dab das Staatäober- 
ı gericht dieſe Frage bereits entfchieden 
babe. In einem Verfahren gegen den 
| Eountyforeiber von Marfhall County, 
: ber in biefem County die gleichen 
Pflichten zu erfüllen hat wie dieWahl- 
behörde in Chicano, habe e3 entjchie- 
den, daß das zuftändige Kreisgericht 
ihn dur einen Mandamusbefehl 
zwingen könne, bie Namen gemiffer 
Kandidaten, deren Nominationspapie- 
te regelrecht eingereicht worden feien, 
auf den Stimmzettel aufzunehmen. 
| Könne dies nicht gefchehen, jo würde 





dieſer Beamte, der ſeine Ernennung 
politiſchen Rückſichten verdanke, die 
Macht haben, eine ganze Anzahl Wäh— 
ler ihres Wahlrechts zu berauben, die 
für die Nominirung der von ihm be— 
| SEO Kandidaten geftimmt hät- 
en. 
| Diefe Entfheidung laffe fich anf der 
— Fall anwenden, in dem 
175,000 Wähler ihres Wahlrechts be— 
raubt würden. Auch Richter Tuthill 
| babe im vorigen Jahre in dem Man: 
‚ bamusperfahren der Federation of La: 
ı bor gegen die Wahlbehörde, als es fich 
um ein Referendum handelte, aner- 
fannt, daß das Kreisgericht zuftändig 
fei und daß er einen Mandamusbefehl 
gegen die Wahlbehörde erlaffen könne. 
Daß das von der Wahlbehörde ver- 
anftaltete Verhör über die Petition 
ungejeglih war, und daß die Behörde 
überhaupt fein Recht hatte, ein Verhör 
zu gewähren, war die meitere Be- 
bauptung Anmwalt Mayers. Un der 
Hand der Entfcheidung des Staat3- 
obergericht3 im Falle von E. Rafter 
gegen Staatsanwalt Healy und ber 
bon Mayor Bufje abgefegten Schul- 
fommiffäre gegen den Staatsanwalt 
fei entfchieven worden, daß ein Verbör 
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| Die 
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porfchreibe. Das 


Gejeg Dies nicht 
aber eine 


Volfsinitiativgefeg enthalte 

derartige Vorfehrift nicht. 
Zum Schluß zerpflücte Herr Maper 

Entjheidung der Wahlbehörde, 


ı daß die von den „Vereinigten Gefell- 


Ihaften“ formulirte Frage nicht zum 
Gegenſtand eines Snitiatiobegehrens 
gemacht werden fönne, weil ein Gejeg 
die Trage reaele. 

Zrohbriefe. 


Joſeph Davılec hit fih angeblidy als ihr 
Verfaſſer bekannt. 

Wie Detektives von Hilfschef 
Schuettlers Abtheilung mittheilen, hat 
Joſeph Davalec, Nr. 393 Jefferſon 
Straße, eingeſtanden, Drohbriefe an 
Pasquale Schiavone, den Chef des 
Bankhauſes Pasquale Schiavone de 
Sons, Nr. 338 Halſted Straße, ge— 
ſchrieben zu haben. Er ſoll auch vier 
Andere als Mitſchuldige bezeichnet ha— 
ben, Herr Schuettler will aber die Na— 
men dieſer Leute vorläufig nicht preis— 
geben. Davalec wurde 
verhaftet. Er war dorthin gegangen, 
um 81000 abzuholen, die in den Droh— 
briefen gefordert worden waren. 

Derziftet ſich 

Die 21jährige Frau Viktoria Jura— 

zek, Nr. 2915 MeDermott Str. ſtarb 


geſtern Abend an Karbolſäure, die ſie, 


vermuthlich in ſelbſtmörderiſcher Ab— 
ſicht, zu ſich genommen hatte. Ihr 
Mann fand ſie todt im Bett und be— 
nachrichtigte die Polizei. Neben der 
Leiche lag ein Fläſchchen, das Karbol— 
ſäure enthalten hatte. Man glaubt, 
daß Krankheit die junge Frau lebens— 
überdrüſſig gemacht hat. 
EEE EEE 
Auf der Leichenſuche. 





Man vermuthet in einem im Abwaſſerkanal 
treibeuden Todten einen Polizeifahrer. 
Im Abwaſſerkanal wurde heute in 

der Nähe der Brücke an der Rockwell 

Straße die Leiche eines Mannes ge— 

ſehen. 

gen haben, und man vermuthet nun, 


daß es James Brown iſt, der Polizei— 


fahrer von der Wache in Kenſington, 


welcher des unſittlichen Angriffs auf 


worden 


Frau Chriſtina Peterſon angeklagt 
und ſeit ſeiner Dienſtent— 
hebung geſtern Morgen verſchwunden 
iſt. Er ſoll zur Zeit ſehr niederge— 
fchlagen oewefen fein. Brown bat 
Frau und Kinder. Nach der Leiche 
mird aefucht. 
Verbrecheriſche Operation. 





Koroner-Geſchworene ſtellten heute 
feſt, daß die 21 Jahre alte Frau 


Myrtle Thompſon, 14 Aſhland Boul., 
an Blutvergiftung geſtorben iſt, der 
Folge einer von einem noch nicht er— 
mittelten Arzt in Moberly, Mo., voll- 
zogenen gefeßiwidrigen Operation. 
Frau Ihompfon jtarb geftern im Ro- 
bert Burns-Hofpital, wohin fie am 3. 
März von Dr. J. Bd. Armitrong, 435 
Mafhingten Boul., aebradht worden 
war. Dr. Armjtrong war zu ihr ge- 


rufen worden, ale fie nad) der Opera- 
tion nach Chicago gefommen war. 
— — — 
—A 





Ein gut gekleideter, etwa 40 Jahre 
alter Mann legte ſich heute Morgen 
auf die Geleiſe der Chicago Terminal 
Transfer Bahn an Douglas Park 
Boul. und ließ ſich von einem heran— 
braufenden Zuge überfahren. 

— — 
Zur haitiſchen Frage. 
Deutſchland und die Ver. Staaten in voll⸗ 

!ommener Hebersinftimmung. 

Berlin, 18. März. Die Affoztirte 
Prefje wird zu der Erklärung ermäd)- 
tigt, daß das deutiche Auswärtige 
Umt ich im vollen Eintlang mit dem 
Standpunft der Ver. Staaten bezüg- 
lich der Lage in Haiti befindet, wie es 
pbom Staatzjetretär Root Flargelegt 
wurde. Niemals beitand deutfcher- 
feits eine Abficht, in die inneren Ange- 
legenheiten der Haitifchen Republik fich 
einzumifchen. Doch ift Deutjchland 
feft entichloffen, feine Unterthanen, die 
in Haitt Gefchäfte treiben, zu be— 
fchüßen; und es wird auch auf der Un 
verleglichteit feines Gefandtjchafts- 
amtes und der Konfulargebäude beite- 
ben. Man erwartet hier feine befonde- 
ren Vermwidlungen in der Haitifchen 
Lage. 

Eine Angabe, daß Deutſchland 
vielleicht den Krieg an Haiti erklären 
könnte, wird hier alsUnſinn bezeichnet. 
Neuerliche Nachrichten von Port-au— 
Prince beſagen, daß die Lage daſelbſt 
ſeit der Ankunft der ausländiſchen 
Kriegsſchiffe bedeutend ruhiger gewor— 
den ſei. Das deutſche Kreuzerboot 
„Bremen“ wird dort bleiben, bis die 
Ordnung vollkommen wiederhergeſtellt 
iſt; man hofft aber, daß dies bald der 
Fall ſein wird. 

—— 

— Ausrede. — Richter: „Wenn Sie 
nichts Böfes in dem Haufe vorhatten, 
me&halb haben Sie da die Strümpfe 
ausgezogen?“ — Angeklagter: „Ent- 
Thuldigen Sie, ich mache gerade eine 
Kneipp’fche Kur dur!“ 


— Merfmürdig— Junge Hausfrau: 


„Mertwürdig! Da habe ih in ber 
Schule gelernt: Wärme dehnt den 


Körper aus, und dabei wird das Stüd 
leifch immer Kleiner, je länger 
ſchmort.“ 


in der Bank 


Der Iodte foll Uniform getras | 


‘ laß einfchlägiger Verordnungen, of> | nicht gewährt werden dürfe, menn das 





Die Folgen. 


| Wie die „Prohibition“ in Kanjas 


RER un nn nn nn — 


City, Kas., arbeitet. 





Recht intereflantes Diaterial. 





Die „Liberty Seague” hat es aus amtlichen 
Quellen zufammenftellen lafjen.— Herrut 
Erieetts Wirfen als Waffe gegen jeine 
Gejinnungsgenoffen. 





Die hiefigen Temperenzler haben 
ich vefanntlih vor einigen Monaten 
zum Betjiand in ihrer Uogitation gegen 
ven Geträntehanel im Allgemeinen 
und den offenen Sonntag im Bejon- 
deren Herrn €. W. TIridett, einen 
Hilfs - Generalanwalt des Staates 
Kanjas, hierherfommen laffen. Herr 
Iridett nimmt als Verdienit für fich 
in Anfprucd, es bewirtt zu haben, dab 
in Sanjas City, Kas., der Kanjas 
City, Mo., unmittelbar benachbarten 
Grenzjtadt jeines Heimathsjtaates, die 
Durchführung des Schanfverbotes 
durchgeſetzt zu haben. Er mußte die 
angeblich Teaensreichen Folgen feiner 
Großthat nicht genug zu rühmen. 

Die biefiae „Liberty League“ nun 
hat einen Vertreter nah Kanfaz City 
aefandt, der dort an amtlichen Quel- 
len Erfundiaungen eingezogen hat über 
die thatfählichen Wirkungen der Agi— 
tation des würdiaen ITridett und jei- 
nes Anhangs. — Das Ergebniß diejer 
Erhebungen, mit getreuen Nachbil- 
dungen ver einjchlägigen amtlichen 
Belege, hat nun die bejagte Liga zu 
einem intereſſanten Pamphlet zuſam— 
menſtellen laſſen, das ſie in fünfhun— 
derttauſend Exemplaren hier und im 
Staate vertheilen laſſen wird. Es iſt 
daraus erſichtlich, daß die Zahl der 
Morde in Kanſas City, Kas., unter 
der prohibiſtioniſtiſchen Ordnung der 
Dinge nicht ab-, ſondern bedeutend 
zugenommen hat; daß die Stadt ihre 
Volizeimacht hat verringern müſſen 
und ſowdhl den Poliziſten wie zahl— 
reichen anderen ſtädtiſchen Angeſtellten 
das Gehalt ſchuldig bleiben muß; daß 





der Handel mit altoholiſchen Geträn— 


ken in den Apotheken der Stadt einen 
rieſigen Aufſchwung genommen hat; 
daß die Stadtverwaltung gezwungen 
geweſen wäre, ſelbſt ihre Feuerwehr 
zu verringern, wenn ihr nicht eine 
Schlachthausgeſellſchaft leihweiſe die 
Mittel zur Verfügung geſtellt hätte, 
die Löſchmannſchaften vollzählig in 
Dienſt zu behalten, bezw. die ſchon ent— 
laſſenen Leute wieder anzuſtellen. 
Endlich ergibt ſich aus dem vorliegen— 
den Material, daß die Steuerrate in 
Kanſas City, Kas., ganz gewaltig ge— 
ſtiegen iſt, ſeitdem die Stadtverwal— 
tung auf die in Form von „Geld— 
bußen“ eingezogenen Schanklizens— 
gebühren hat verzichten müſſen. 
Beredte Zahlen. 

Nach ber Zufammenftellung betru= 
gen die Einnahmen der Stadt in den 
Ssahren 1904—1905, ala in Kanfas 
Eity noch MWirthichaften bejtanden, 
$205,107.11, in den Nahren 1906 bis 
1907, nad ihrer Abjchaffung, nur 
$149,355.23. Die Steuerrate ift von 
$3.70 auf $5.00 gejtiegen, und die 
Stadt fah fi trogdem gezwungen, zur 
Bezahlung von Gehältern, die früher in 
Baar geichah, „Serip“ im Gejfammt- 
betrag von rund $250,000 auszuitel- 
len. Um „Serip” einlöfen zu können, 
mußte die Stadt Bonds in Höhe von 
$178,500 verausgaben. Der Gefchäfts- 
umfaß der Apotheken in altohol:fchen 
Getränten hat fih um nicht weniger 
ale 1400 Prozent vermehrt, er ftieg 
nämlich von $76.18 im Werth auf 
$1070.78, nadhdem die Wirthjchaften 
abgejchafft waren. 

Nicht nur in Pamphletform, fon= 
dern auch mittel gewaltiger Plakate 
mwird die „Liberty Leaque“ dieje in-> 
tereffanten Erfahrungen der Leute von 
Kanfas Eity, Kas., zur Kenntniß der 
Maffen bringen, vornehmlich in Städ- 
ten und Ortichaften von Jllinois, mo 
bei den bevorstehenden Gemeindewah- 
len über die Schanffrage abgeitimmt 


werben joll. 
ne — 


* Teuer, Rauch und Waffer richte- 
ten heute früh an dem Wohnhaufe von 
Frank Hibbard, 1701 Prairie Anenue, 
Vizepräfidenten von Hibbard, Spen— 
cer, Bartlett & Co, $1200 Schau: 


den an. 
—— — — — — 


Dampferzuſammenſtoß! 
„Kronprinz Wilhelm“ von „Crown of 

Caſtile“ angerannt und beſchädigt. — 

Im Nebel. 

New York, 18. März. Der großt 
Norddeutſche Loyddampfer „Kronprinz 
Wilhelm“, der aus Bremen eintraf, 
ſtieß, als er die Bai herauffuhr, mit 
dem Dampfer „Crown of Caſtile“ zu— 
ſammen und erhielt in ſeinem Hinter— 
theil, aber hoch über der Waſſerlinie, 
einen großen Riß. Anſcheinend wur— 
den mehrere der Platten durchſchnitten, 
und andere eingedrückt. Das war kurz 
nach 7 Uhr Morgens; es herrſchte zur 
Zeit dichter Nebel. 

Verletzt wurde Niemand. Kron— 
pringeWilbelm hatte 229 Kajüten⸗ und 
163 „wilchendedspaffagiere an Bord, 

(Der andere Dampfer, „Crown. of 
Eaftil“, hat feine Paffagiere; er gehört 
der New York ımb SKontinentallinie, 
mar geftern Nacht von Hamburg und 


e3 | Rotterdam eingetroffen und hatte heute " 


früh die Quarantäneftation verlaflen.) 
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2 
Chicago's * 
Schuh⸗ Jackſon 
Zentrum Quincy 





— — — 


— ein großer Einkauf 


von 3500 Paar von hochfeinen Knabenſchuhen; zum 
Verkauf im Schuh-Bargain-Baſement von The Hub 
zu faſt der Hälfte des wirklichen Werthes. 


— dies iſt einer der beſten 


Bargains der Saiſon, und wird den Ruf den 
The Hubs Schuh-Baſement als ein wirkl. Bar— 
gain-Zentrum beſitzt noch erweitern: un— 
A fer Ginfäufer ficherte uns 3500 Paar von die- 
WE fen ungewöhnlich gut gemachten Knabenſchu— 
Sr Ichuhen, Größen 1 bis 51,, bon einem ber be- 
fannteniten Fabrifanten in den Ver. Staaten, zu weniger als denser= 
ſtellungskoſten — rückgängig gemachte Veitellungen alsfolge der neu- 
lichen Finanzfrife: in Patent Colt, Dirtl Gun Metal, Belour und 
Bor Calf Leder, in Schnürs, Anöpfs und Biucher- Sacons, und in jes 
der dentbaren Zehe-Facon, ſämmilich perfekte, erſter KlaſſeWaaren: 








des Fabrifanten Verluit ift Euer Profit— die bejte Gelegenheit des 
werthen Erjparnit zu faufen: fein Baar weniger 
wie 2.50 wertb, die meisten Werden regulär zu 
—laft Euch die neuen Frühjahr » Sacons zeigen, die 
in unfern $3 Männer» und Damen - Schuhen, in der Hauptszlurs 


Jahres, den jährlichen Echuh-Bedarf der Anaben zu einer bermertens= 

$3 verfauft: der ganze Eimfauf zum Verfauf: 

Abtheilung ausgejtellt find; fämmtliche andere 2 m i 6 
heilung ausgejtellt find; Ed 


s 1 9 
im Schuh-Bargain-Baſement, die Auswahl zu. . ... 
Sorten, von D 

















| Gott, Heimmeh nach Bütfeld und 
Halligboitel beiommen. Die Spöten- 
marie wird mir auch fehlen. So ein 
Original gibt e& in ganz Berlin nicht 
wieder! hr habt hier jo 'ne Dofis 
Heimath-Ogon in der Luft. Man ge 
wöhnt ji dran wie andere Leute an 
Morphium.“ 





Alım’s Heim. 
Erzählung von Ernfi Elaufeu. 


(10. Fortfegung.) 
Und Dora half ihm bei der Dpera= 
tion, die er jo gejchiekt machte, und fie 













freute fich über Jeden, der die jchinerz- 
hafte Operation jheinbar jo gelaffen 
hinnahm, obgleich fie hörte, wie er mit 
den Zähnen fnirfchte, um nit zu 
ſchreien. Auf der Tenne allerdings 
ftand vor der Anechtefammer Die 
Stine und heulte ganze Bäcje bon 
Thränen wegen Jochen, denn ihr Herz 
ſchwankte noch zwiſchen ihm und 
Bohlmann. Der hatte etwas, und 
Jochen nichts, außer ſeiner Jugend, 
und das iſt ein Konflitt auch für eine 
Bauerndeern, die ganz gut weiß, was 
Liebe iſt, aber ihr ganzes Leben lang 
hört, daß Heirathsſachen Vernunft= 
jachen find und bleiben jollen, jo wie 
nun einmal der Bauer denkt, auch mei- 
ſtens handelt. 

Als die Operation beendet war und 
Dänhardt ſeine Inſtrumente reinigte, 
die Dora in Lyſolwaſſer gelegt hatte, 
dachte er, wie glatt und ſchön das 
Alles ginge, wenn eine verſtändige 
Frau einem zur Hand geht, und was 
Lilli wohl angeſtellt haben würde, 
wenn ſie dabei hätte behilflich ſein 
müſſen. 

















































„Sie hätten eigentlich Kranken⸗ 
pflegerin werden ſollen, Ftäulein 
Plattner!“ 


„Das wollte ich auch, Herr Doktor, 
und wenn mich damals meine Schwe— 
ſter nicht beredet hätte, hier die Stel— 
lung anzunehmen, ich wär's vielleicht 
geworden.“ 

„Hm“, machte Dänhardt. „Ich 

will mir noch meinen Mantel holen. 
Iſt Lührſen allein im Wohnzimmer?“ 
Er ſei vor Kurzem dort allein ge— 
weſen. Wenn der Doktor Mittags 
nach Bütfeld zurückkäme, möchte er 
doch ihrer Schweſter ſagen, daß Dora 
die nächſte Nacht dort bei den Ver— 
wandten ſchlafen wolle. 
Er ſah ſie forſchend an. „Na ja, 
ich verſtehe. Ich will's beſtellen. Es 
iſi doch komiſch, was ein Menſch mehr 
für Unruhe geben kann.“ 

Mehr ſagte er nicht. Schon vor der 
Thür hörte er, daß Lührſen im Zim— 
mer auf und ab ging, und im Kran— 
kenzimmer hörte er Lilli mit dem 
Kinde ſprechen. 

„Der Jochen wird in acht Tagen 
wieder leichte Arbeit thun können. Ich 
wollte nur meinen Mantel holen“, 
ſagte er, indem er das Kleidungsſtück 
vom Haken nahm. 

„Haſt Du einen Augenblick Zeit für 
mich, Dänhardt?“ 

„Ja, wenn Du mir eine Zigarre 
gibit." - 

„Dort fteht die Kifte, nimm Dir 
eine.“ 

Nachdem der Doktor eimad ums 


„Allee Gewohnheit, 
Bier Wochen Berliner Luft, dann 
glaubft Du, daß man nirgend an 
derswo leben könnte.“ 

„Lührſen, Du überſchätzeſt mich. 
Mir geht ſo allerlei durch den Kopf. 
Stell Dir mal vor: Fräulein Dora 
Plattner, erſter Rang Reſidenztheater 
in Berlin vor fo mer netten fran— 


mein Yunge! 


Das Bild war fo fomifdh, daß 
Lührien lachen mußte. „Na, ja, aber 
wozu das? Wir jpracen doc von 
Deiner Zutunft.“ 

„Ganz recht, von meiner Zukunft.“ 
Dänhardi legte jtarfe Betonung in 
das Wort „meiner.“ 

Uber Lührfen achtete nicht darauf. 
„Ja, das wird fich Ulles finden. Dän= 
hardt, etwas Anderes, wir find ja alte 


Freunde. Ich möchte Deinen Rath, 
aber aufricälig, Deinen Rath ala 


Freund und Mann!“ 

„Broker Gott, Menich, ftelle mich 
blos nicht vor Konflikte, Das liebe 
ich nicht einmal auf der Bühne.“ 

Lührfen blicte eine Weile finnend 
zu Boden, und Dänhardt zog an fei- 
ner Ziaarre und Sagte jchlieplich: 
„Ra, Ihieh Ins!“ 

„Hältit Du es für richtig, daß mir, 
meine Frau und ich, jo geirennt leben 
ohne gejetfihe Scheidung?“ 

Das war nun eine Frage, wie Där- 
hardt fie gar nicht Tiebte. Weshalb 
fragte ihn Lührfen, und weshalb hatte 
Lührfen hieran bis jeßt nicht gedacht? 
Shm war «8, als ob feine Freund 
Ichaft merklich Fühler würde. 

„Eine fihliae Frage für einen 
Sunggelellen! Solange feine von 
beiden Grund hat, Jich nach gefeglicher 
Scheidung zu jehnen, tit e& ziemlich 
belanglos.” 

„Ach jo? Daran hatte ich weniger 
gedacht. Diefe Tage find zu fürdhter- 
lich, das ift ungefund, unchrlich, ver— 
Iogen, das ganze Verhältnig zwifchen 
mir und ihr.“ 

„Sag mal, Lührfen, ift es denn 
ganz unmdalih —?“ 

„Ras? Du dentft do niht —! 
Unmdalih allerdings!” 

„And doch märe es qut, Lührfen!“ 

„ICh, machen wir doc) feine Aedens- 
orten! ch kenne Lili. Wa früher 
ein Rik mar, wurde eine Kluft, über 
die feine Brüden mehr führen.“ 

„Das fann ic) natürlich nicht wiſ— 
fen, aber eines mußt Du Dir Har 
madhen: Wenn nun Dora Plattner 
mal heirathen wollte? Was dann?“ 

Da drehte fich Lührfen furz um und 
fah ihn erftaunt an. „Wie fommft Du 































darauf?“ 

„Es wäre doch möglich. 
ſäßeſt Du hier wieder allein.“ 

Lührſen ſah ihn lange erſtaunt an, 
dann wurde ſein Blick unſicher und er 
wandte Dänhardt den Rücken. Die 
Fragen Dänhardts hatten ihn getrof— 
fen, plötzlich eine Dunkelheit in ihm 
erhellt. Dieſer gereifte Mann fühlte, 
daß ihm die Röthe in's Geſicht ſtieg, 
und er wußte zugleich, daß Dänhardt 
ihn ſcharf beobachtete. 

„Das iſt ganz einerlei. Solange 
ſie nicht fort will von hier, gehört ihr 
der Platz. Sie hat hier wahrlich ge— 
nug gethan, daß es eine Sünde wäre, 
ſie zu veranlaſſen, Platz zu machen, 
nur weil es einer — einer Anderen 
einfällt —“ 

„Nun“, meinte Dänhardt, der kla— 
rer in Lührſens Herzen las, als dieſer 
ſelbſt, „Dora Plattner wäre die erſte, 
die hier den Platz räumen würde.“ 

„So! Und woher weißt Du das? 
Da bin ich gut für, daß hier keine Un— 
gerechtigkeit geſchieht. Nein, ich weiß, 
was ich will!“ 

Da lachte Dänhardt ſarkaſtiſch auf. 
„Wenn Du das weißt, weshalb fragſt 
Du mich denn?“ 

„Du haſt recht. Einerlei, ich bin 
Dir dankbar. Man plagt fich inner- 
lich und ijt frob, wenn man einen — 
einen —“ 

„Du meint, wenn man einen Stati- 
jten findet!” 

Damit ging Dänhardt hinaus, 

Als er dann bie Birkenallee Hin- 


ftändlih und ohne große Eile bie 
Zigarre angezündet hatte, holte er aus 
der Rodtafche einen Brief heraus. „Da, 
lies den erjt mal. Prof. Tommjen will 
mich an feine Klinik in Berlin haben.“ 

„Donnermetter, und da3 jagit Du 
fo fühl?“ fragte Lührfen und ilber- 
flog fchnell das Schreiben. 

„Ja, Lührfen, offen gejtanden, habe 
ich Keine rechte Luft dazu. E3 milßte 
ja auch jehr bald jein.“ 

„Uber, Dänhardt, das ift doch fehr 
ehrenvoll! Du greifit natürlich zu, 
wenn Du fein Narr bijt!“ 

„Und wenn ich nun ein Narr fein 
mollte —?“ 
„Unfinn! Du mußt einfah fo 
etwas annehmen, um Deine Yähigfei- 
ten auszubilden.” 

Da lachte Dänharbt furz auf und 
fah Lührfen verfchmigt an. „Sieh 
mal einer an! Das räthit Du mir? 
Un Dir felbit übft Du doch eine ganz 
ınbere Qebenzprarid. Was Du mir 
da faaft, das fagte Dir eigentlich mit 
anderen Morten damals Deine Frau.” 
Lührfen fann eine Weile nad. 
„Nein, Dänhardt, das ift etwas 
Anderes. Mein Beruf war ber eines 
Sandmirthes, wenn ih ihn auch nur 
theoretifch ausgeübt hatte bis dahin. 
Dir bieten fih Möglichkeiten, Dich 
meiter auszubilden, Möglichkeiten, die 
Dir hier fehlen. Wenn das ein Menfch 
fieht, ift’3 Sünde, nicht zuzugreifen.“ 

„Angenommen, daß Du recht hät- 
tejt, Lührfen. Ach veritehe das jelbit 
* nicht recht in mir. ch könnte, wei 


Dann 
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Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 18. März 1908. 





unterging, war es ihm, als würde 
ſeine Freundſchaft für Lührſen noch 
auf manche ſchwere Probe geſtellt wer⸗ 
den. Aber er wußte doch nicht, in 
welcher Gemüthsverfaſſung Lührſen 
zurückgeblieben war. Den ſtarken 
Mann hatte es ſchwer getroffen, näm— 
lich die plötzliche Erkenntniß, daß er 
ſich Dora Plattner nicht mehr aus 
ſeinem Leben wegdenken konnte. 
Nebenan hörte er Lilli mit dem Kinde 
plaudern. Wie war das nur Alles 
ſo gekommen? Wie ſtark, frei und 
ruhig ſtand er bisher Lilli doch gegen— 
über, gerade, weil er ſich ihr gegenüber 
ganz frei gefühlt hatte, von irgend— 
welcher Schuld, auch nur Gedanken— 
ſchuld. Und wenn Lilli jetzt vor ihn 
hintrat und ſagte: „Du liebſt ja eine 
Andere!“ was ſollte er antworten als 
ehrliche Mann? Und ehrlich war 
Lührſen. 

Die Worte Dänhardts hatten Alles 
in ihm klar gemacht. Es war wohl in 
ihm geweſen, aber er hatte thatſächlich 
nicht gewußt, wie er mit Dora zuſam— 
mengewachſen war, anſcheinend nur in 
Kameradſchaft. Wenn ihm hin und 
wieder der Gedanke früher kam, was 
ihn diefe Dora bedeutete, dann hatte 
er ſich ſelbſt ausgelacht. 
waren die Zeiten ja doch vorbei, wo 
man noch Leidenſchaften fühlt. Er 
war ſich ſelbſt ſo alt vorgekommen, 
trotzdem er erſt in der Mitte der Drei— 
ßiger ſtand. Lührſen litt furchtbar 
unter dieſem Bewußtſein. Es nahm 
ihm den Stolz, denn nun war er 
innerlich unfrei. Seine Stellung zu 
Lilli war plötzlich eine ganz andere ge— 
worden. 

Als ihm Dora dann mittheilte, daß 
ſie gern Abends zu ihren Geſchwiſtern 
gehen wolle, um dort ſich ausruhen zu 
können, weil ſie fühlte, daß ſie dies 
nöthig hätte, antwortete er nur: 
„Wenn Sie das ſagen, Fräulein Dora 
ſelbſtverſtändlich!“ 

Doch als ſie hinausgehen wollte, 
eilte er ihr nach und hielt ſie vor der 
Thür zurück. „Fräulein Dora, Sie 
kommen doch wieder, bald, wenigſtens 
tagsüber?“ 

ewiß, das will ich thun, Herr 
Lührſen.“ 

Am Nachmittag ließ er die Braunen 
anſpannen und fuhr weit über Land. 
Auf den Chauſſeen war jetzt überall 
Bahn, ſo daß Peter, der Wallach, kei— 
nen Grund zum Räſonniren fand. 
Und als es nach Tottenſen zuging, 
wurde er ganz fidel, denn dort war er 
als Füllen aufgezogen, und es machte 
ihm Spaß, die Gegend mal wieder zu 
ſehen. Das waren noch ſchöne Zeiten 
geweſen damals, als er im Sommer 
auf der Weide herumbummelte! In 
den Dörfern, die Lührſen durchquerte, 
in den Einzelgehöften, die oft von den 
Dörfern weit ab, nach norddeutſcher 
Art für ſich allein lagen, weil dieſe 
Menſchen Ellbogenfreiheit nach allen 
Seiten liebten und vom Nachbar nicht 
mehr ſehen wollten, als ein Menſch 
vom anderen zu ſehen nöthig hat, 
überall erſchienen Geſichter hinter den 
Fenſterſcheiben und über den quer ge— 
theilten Hausthüren, wenn Lührſens 
Schlitten vorbeiklingelte, und die 
Bauern grüßten ihn höflich. 

Sie hielten viel von ihm, weil er 
nicht viel anders lebte, als ſie. Zudem 
hat er unter den Bauern gewirkt für 
beſſere Wirthſchaftsmethoden. Daß er 
ein Mann war, der nicht viele Worte 
machte und leicht grob wurde, nahmen 
ſie ihm nicht übel, denn es war ihre 
Art, und ſie wußten, wie es gemeint 
war. Als einmal ein Bauer nach 
einer Verſammlung ſagte: „Grob iſt 
er, aber er iſt freundlich und gut!“ da 
traf das genau, was die meiſten dach— 
ten, und wie ein Bauer die Menſchen 
beurtheilt, der auf die Sache und Ge— 
ſinnung ſieht und nicht auf die Form 
allein, wie ſich der Wille äußert. 


Der Jinabo frahte . 
lic) Eng und Jachl, 


s Fleines Baby don Erzema befal- 
len, das 7 Jahre anhielt— Nik jid) 
die Aruiten dom Gejicht, bis alles 
roh war— Scjrie vor Schmerz und 
fonnte nicht schlafen — Die Kunif 
der Sepzialijten verjante. 
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Cutieura vollbradite die 
wunderbare Heilung. 


„Als mein feiner Junge 6 Woden zäbite, 
drah ein Ausihlag auf feinem Gefiht aus, 
Nir gingen zum Arzt und 
befamen Zalden und Medi- 
zinen, aber ſein Geſichtchen 
wurde immer ſchlimmer, bis 
Rn niemand ihn mehr anfchen 
D lonnte. Sein Geſicht ſchien 
mie eine einzige Kruſte und 
mus Schredliih ſchmerzdbaft 
acrveien fein. Er fragte fi 
Tag und Nadıt, ſich 
ſein Geſicht zuweilen wie 
ein Stück rodes Fleiſch an— 
ſah. Sein Kratzen, Tag 
und Nacht, trieb mich bei— 
nahe bis zum Wahnſinn. Dann ging ich mit hm 
zu den beſten Spegzialiſten in der Behandlung 
von SHautfranfbeiten, Doch Tie fonnten nur we— 
nig füe ihn tun. Mandmal ſorie er bor 
Schmerzen auf, wenn ich die Salbe, die fie mir 
gegeben, auftrug. * 

„AB er 2 Jahre alt war, ging das Eczema 
auf Arme und Beine über, fo dab id fie in 
"erband balten und SHandfhube für feine Dän- 
de machen muhte, damit er fih nit nodh mehr 
mit den Nägeln vergiftete. Wionatelang fonts 
ten mir nicht zu einer Naht Schlaf fommen, umd 
mein Mann und ih waren ganz abgemattet. 
Da fragte meine Mutter mid, warum ich deitm 
nit die Aerzte aufgebe und es mit Eukicuca 
verfudhe. Sch holte mir alio die ganze Bedand- 
lung, und Thon nad dem ersten Gebraud fübite 
er fa erleidtert, das Luticura war fo Lühlend. 
Er machte wiederholt auf und bat, dab ih ibm 
Eutioura auflege, wern er bor jdlimmen Nus 
den nicht fehlaten Tonnte. Dann fagte er: „D, 
Mama, mwie aut fih das anfühlt!“ A babe 
die Euticura Mittel_auis forafältiafte gebraucht, 
und allmäblih verihmwand das Cczema fiber: 
all, bi8 er jekt fo_wohl ift wie andere Kinder 
auch. est ilt er 7 Sabre alt, und feit 2 Wios 
naten ift er gebeilt, fo da& ich alaube, e8 wird 
nicht wiederfommen, I fann_ed garnidt ja- 

en, wie ich mich freue, daB Cuticura in uns 
erm Sell von jo großer Wirkung mar, und id) 

gr 
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bis 


werde 28 natürlich immer und überall emnfeh- 
len. rau Kohn ©. Klumpp, 80 Riagare Etr,, 
Nemwarl, R. N., Ott. 1907.” 

Eine einzige Ausrüftung der Guticura-Geilmittel, 
beftebend aus GuticurasSeife (Be), Dintntent (50), 
und Rejolvent (50), oder Billen (25, 0 im Fläche 

en), genigt oftmals zur Heilung, Ueberali in der 

it verkauft. Potter Drug & Chem. Corp, Alleis 
nige — ümer, Bofton, Mafi. 
tei, Enticura:Buh Über Hautkrankheiten, 


17. und 22. 


Für ihn | 


Vermindert 
Ener Fett. 


NRengo reduzirt Schnell das überflüfjige 
Fett ohne Hilfe von ermüdenden 
Bewegungen oder Hungerfur. 








Kojtet nichts, e8 zu verjuchen. 





Rengo vermindert üiberflüffiges Fett und aibt 
Kraft und Gefundbeit Jedem der c3 regelmäßig 
eine furze Beit ibt. Cs ilt ein Produft der 
"natur, Löftlih don Gefhmad und ficher und 





Dieie Abbildung zeigt deutfid, was Nengo 
gethan Hat. 
barmlos in feinen Veltandtbeilen. Es Thüdigt 
die Ver amungsorgane nicht wie fo viele Dro— 
guen und Meedizinen es thun. 

Rengo wird voſitiv ſchnell überjluſſiges weit 
vermindern, zund zwar ohne Schädigung des 
Patienten. Es iſt ſehr ſchwackhaft und ange: 
nehm, zu eſſen. Es iſiein hochl rirter Form 
hergeſtellt und läßt ſich ſtets in der Taſche mit— 
uchmen. 





Rengo benötbigt feine er: 
nſtrengungen, 
» oder feine Hungerlur, um zu 





genannten Fett-Heilmittel“ 
ie € thun. Sie fünnen vubig 

a Dabei bleiben, Ihrer regulä— 
B) ren tägliche Beſchäftigung 
! nachzugehen. Es erzwingt 
| richtige Mflimilirung der 
Haprung und befördert Die 
Nahriraft der Nahrung in 
cie Muskeln, Sinoden und 
Nerven und erneuert Diefels 
ben anftatt fie au Anbänfına 
bon ütbderflüffigem Bett zu 
verwenden. 

Es gibt nichts „gerade ſo 
gut“ wie Rengo. Zum Ver— 
tauf bei allen Apotbelern au 
$1.00 die volle Größe Schachtel, oder Portofrei 
Son der Rengo Co. 3122 Rengo Bldg., Detroit, 
Rich. Die Companh ſchickt Euch gern ein Probe— 
Packet frei per Bolt, wenn Ihr dirett nach De— 
troit ſchreibt: teine freien Packete in Apotheten. 
‚»erfauft und empfoblen in Chicago von der 
Public Drug Eo., 150 State Str; Yud & Ray: 
ner, State und Madifon Str.; Bud & Rabner, 
Lassalle und Wadilon Str.:; The Fair, State 
und Adams Str.; Ihe Central Drug Co., 100 
State Etr.; Economical Drug Eo., 84 State Et. 








Eßt Rengo wie 
Shit uder Candy 





Kachrem er dann den Viehhandel 
in Iottenjen erledigt hatte, lenkte er 
auf die Straße, die geradeaus dur 
Er 
ließ die Pferde läflta gehen und faß in 
An die zwei Wegftunden 
inar e8 vom lebten Haufe in Zottenjen 
in Bütfeld. 
Wunderfchön mar es dort oben auf der 
Die Pferde jtanden von jelbit 
verfchnaufen. 
Rechts von ihm hoben Jich, hochragend, 
die jogenannten Hünenfieine zmwiichen 
Wacholder aus dem Schnee. Wie alt 


die Heide auf Bütfeld zuging. 
Gedanken. 


bis zum erſten Hauſe 


Höhe. 


til, um etwas zu 


jie wohl waren? Wie lange Jahr: 


taufende vergangen, jeit fie, wie man 
glaubte, von den Händen finnifcher 
die 
Nordländer 
famen al3 Herrenvolt, deren Blut doch 


Horden errichtet wurden, über 


dann Die helläugigen 


n9% Stark im norddeutfchen Bauer pul= 
ſirte. 
Nachbildung 


der mächtigen Plan— 


wagen, die die Germanen auf’ ben 
Zügen mit fish führten, ein Dach über. 
Alle, -über Knecht, Magd, Vieh: und 
Alles, was fein ijt. Ya, er liebte dieje 


Bauern. Gtarfe, gerade denkende 
Männer, ftolz, mit fteifen Rüden, 


Menjchen, die die nüblichen und ver=- 


nünftigen Dinge fcharf anpaden, die 
miffen, ima3 fie wollen, die jo zäh am 
Alten und Bewährten hingen, weil e3 
wahr blieb, die gern einzeln mohnten, 


die durchaus Hannoveraner bleiben 


wollten und nicht veritanden, wie man 


dagegen was haben fünnte! Sie mwoll- 


ten jich fondern, das lag im Blut, mie 


ji) einer vom Anderen jonderte. Was 
ging Tie das allgemeine Leben an, 
wenn ihr Sonderleben nur nicht ae- 
ftört wurde. Kurzlichtig nah außen, 
aber meitjichtig nach innen, fo waren 
fie, und er, Lührfen, verjtand fie bej- 
jer, je älter er murde. Als junger 
Menicy hatte er oft ihnen gezürnt. 
Nun wußte er, daß fie nicht aus ihrer 
norddeutfchen Haut Herausfonnten, 
und daß nicht Schlecht war, was in der 
Haut jtedte. Nun gehörte er zu ihnen, 
mit Tugenden und Fehlern, genau, ja 
genau wie — Dora Blattner! 

Er riß den Gäulen die Köpfe in die 
Höhe: „Wormärts!" Eine halbe 
Stunde lang durch Stillen Föhrenwalbd, 
und dann lag unter ihm die ganze Nie- 
derung. Bütfeld mit feiner alten 
Kirche, rechts davon Boftel, und recht? 
hiervon ragten die dunfeln Eicden von 
Halligboftel, und die Birfenallee 305 
jih wie ein fchnurgerader jchwarzer 
Strih an den weißen Feldern hinauf. 
Als er an das PBaftorhaus heran fam 
und fjah, mie das Licht aus dem 
Mohnzimmer fo traulich quer über die 
Straße fiel, da konnte er nicht wider: 
jtehen, Tondern hielt die Pferde an, 
machte beim Wallach den Strang los 
und band die Liefe an der Eifenitange 
feit, di: ala Geländer neben den Stein- 
ftufen zur Hausthür binaufführte. 


Die Stufen maren jehr auzgetreten, 
denn das Dfarrhaus mar alt. 
mar 
PRaftorenfinder die Stufen herauf und 
herab aefprungen, und Lührien dachte 
daran, 
Blondköpfe Dora und Helene Platt: 
ner Hatte auf den Stufen fiten fehen, 
im Sommer, wenn die Bienen fumm- 
ten in der Linde vor dem Haufe, und 
mie der Water der Kinder, ver alte 
"Baftor, hier gern faß und feine lange 
Pfeife rauchte. 
fen, noh zum Paftor Plattner ging, 
der ihm mensa mensae beibradhte, da 
hatte er oft mit den beiden Ffleinen 
Paftorstöchtern allerhand Nur aetrie- 
ben, befonder3 mit der jungen Dora, 
die er immer qut leiben fonnte. 
Student mochte er fich nicht abgeben 
mit jo fleinen Paſtorsmädchen, die 
nod in die Schule gingen, und fpäter, 
na, da lag viel bazmifchen. 
Dorfe hörte er von ber Station ber 
ven fcharfen Pfiff einer Lokomotive 
und das Rollen eined Zuges. Der Wind 
fam von bort herüber. 
Bahn mieber frei für ben Verfehr. Er 
athmete auf und ging in’3 Pfarrhaus. 


Hier 


mande Generation vdeuticher 


wie er bier oft die beiden 


Als er, Gerdt Lühr- 


Als 
Ueberm 


Alſo war die 


(Fortfegung folgt.) 


wirien, wie jo viele der 0: | 


War doch fein Haus nur eine 





2ofalberidt. 
Die Regiftrirung. 


64,553 Wähler tragen ihre Namen 
in die Stammliften ein. 


Friede zwifhen Sullivan u. Bryan. 








Der „Unv:rgleichliche” wird die Angriffe 
auf Suiiwın einftelen und fih nicht 
mehr in die inneren Angelegenh.iten der 
Partei in Jllinois einmifchen. 





Ein ungewöhnliches ntereffe zeiate 
ich gejtern allenthalben an der Regi— 
jtrirung, und das Refultat hat alle 
| Erwartungen übertroffen. 64,553 

Wähler ließen ihre Namen in die 
Stammliiten eintragen, wodurch die 
ı Zahl der eingetragenen Wähler auf 
| 426,521 geftiegen tit. Davon wird aber 
ganze Reihe Namen geftrichen werden. 
Verglichen mit der Regiftrirung im 
Frühjahr 1907 vor der Manorswahl, 


liſten eintragen ließen, iſt das Reſul— 
| tat des geitrigen Iages als außeror- 
dentlih gut anzufehen, da wirklich 
ı brennende Iagesfragen wie im lebten 
| Sabre nicht zur Enticheidung kommen. 
Die Regiftrirung im Frühjahr vorigen 
sahres brachte die Zahl der eingeira- 
genen Wähler auf 418,305, movon 
aber eine ganze Neihe aeitrichen wur— 
den. 

Um regiten war die Vetheiligung 
aeitern in der 1. Ward, in der Ald. 
sohn 3. Coughlin wiederum ala Kan- 
didat im Felde ilt. 3546 Wähler tru- 
gen ihre Namen ein. Un zweiter Stelle 
fommt die dritte Ward mit 3109 und 
die 25. Ward mit 3065 neuen Namen. 

Nah Wards war das Refultat der 
Regiftrirung, wie folgt: 




























Yriede und Eintracht herrfcht im de- 
mofratifchen Zager, der Kampf ziwi- 
Ichen Roger E. Sullivan uno William 
Jennings Bryan ift beendet, das 
Kriegsbeil begraben, der „Unvergleich- 
liche“ erhält die volle Unterftügung des 
demofratifchen „Bofjes“ und wird fich 
in Zufunft aller Angriffe auf gemiffe 
Leute, womit Sullivan gemeint iit, 
und aller Einmifchungen in die inne- 
ren Angelegenheiten der Partei im 
Staate enthalten. Das ijt das Ergeb- 
niß einer Konferenz, die geitern Nach- 
mittag zmifchen Charles Böfchenftein 
von Edwardsville, Vorſitzendem des de— 
mokratiſchen Staatsausſchuſſes und 
Anhänger Sullivans, und Herrn 
Bryan ſtattfand. Beide ſprachen frei 
von der Leber weg, und ein Einver— 
ſtändniß war bald erzielt. Auf eine 
offene Frage Herrn Böſchenſteins erwi— 
derte Herr Bryan ebenſo offen, daß er 
ſich nicht in die Angelegenheiten der 
Organiſation im Staate miſchen wolle. 
Auch um die Wahl eines Vertreters 
von Illinois im Nationalausſchuſſe 
werde er ſich nicht mehr kümmern. Der 
Streit zwiſchen ihm und Sullivan ſei 
beendet. Herr Böſchenſtein verſicherte 
ihm darauf, daß die Delegaten ange— 
wieſen werden würden, für ſeine No— 
mination zu ſtimmen, und daß er ſelbſt 
die dahingehende Reſolution abfaſſen 
könne, die auf dem Staatskonvent zur 
Annahme kommen wird. Herr Böſchen— 
ſtein war ſelbſt überraſcht über die 
friedliche Haltung des „Unvergleich— 
lichen“. So lange es ſeinen radikalen 
Freunden im Staate, wie M. F. Dun— 
lap und Owen P. Thompſon von Jack⸗ 
ſonville, nicht gelingt, ihn von Neuem 
gegen Sullivan aufzuhetzen, “it alle 
Ausſicht vorhanden, daß Herr Bryan 
ſich aller Einmiſchungen in die inneren 
Angelegenheiten der Partei im Staate 
enthalten wird. So hat er ſich mit der 
Art und Weiſe, wie die Delegaten zum 
Staatskonvent ernannt werden ſollen, 
einverſtanden erklärt, während ſeine 
radihalen Freunde wie Robert Burke, 
C. H. Harriſon und andere Gegner 
Sullivans den Plan verwarfen. Die 
Sullivanleute ſchlagen vor, daß die 





| Countyzentralausfhüffe die Delegaten 


ernennen jollen, die Gegner Sullivans 
wollen fie in Maffenverfammlungen 
erwählen laffen, meil fie in den Sen- 
tralausfchüflen nichts zu jagen haben. 
Bryan felbit erklärt fich mit dem et- 
jteren Plan einverftanden, den ihm 
William 2. O’Connell, ver Vorfigende 
des hieſigen Zentralausſchuſſes, unter— 
breitet hat. 
Serwypn wird Stadt. 

Sn einer gejtern ftattgehabten Son- 
dermahl befchloffen die Einwohner der 
Gemeinde Beroyn mit 318 zu 207 
Stimmen, fi eine ftädtifche Verfaf- 
fung zu geben. Die Wahl mar das 
Refultat einer Bewegung, wmelche bie 
Berropn Amprovement Affociation in 
Fluß gebracht hatte. Der Gemeinde- 
rath genehmigte die Wenderung und 
billigte einen Plan, wonach die Stadt 
in vier Wards eingetheilt wird. Die 
erften Wahlen für den Stabtrath fin- 
den am 7. April jtatt 


bei der Revifion der Wählerliften eine | 


cl3 fi 73,851 Wähler in der Wähler: | 












Reviſion, Geſtrige Geſammt 

Anguſt Neueintra— regi⸗ 
1907 gungen ſtrirung 
J 9,184 3,546 12,730 
EEE 11,460 2,351 13,811 
10,305 3,109 13,414 
8,247 963 9,210 
8,002 1,326 10,283 
5,643 2,670 18,313 
17,109 2,719 19,825 
8,024 1,500 10.224 
1 5,605 125 0,590 
10.. 5,999 780 6,705 
JJ 8,211 1.277 9. 488 
JJ 11,523 1,828 13,351 
Bass aennsaeee 12,082 2,100 14.182 
14 10,931 1,877 12,208 
15 1,454 11,041 
16 1,372 9,502 
978 9,016 
1,827 8,895 
1,405 9,406 
2,012 13,362 
2,237 12,560 
1,443 8,611 
1,155 9,977 
1,377 10,313 
3,065 20,762 
2,052 14.284 
2,175 16,074 
1,174 12,995 
1,137 11,074 
1,087 11,784 
3 2,344 15,258 
€ 2,28: 2,406 14,709 
2 10,068 1,825 11,657 
JJ 9,948 1,700 11,657 
J 9,444 1,472 10,016 
Sıfamımen..361,968 64,553 426,521 

Spirfn rider. 
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EXEBSOMSCeo 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Einige jehr intereffante Bargains für Donnerftag 


Berfauf von Stickereien 


Wir ficherten un? von einem überladenen Importeur eine feine Partie bon 


Stidereien zu genau der Hälfte des PBreijes—feine Sit, Nainjoof und Cam= 
bric — dazu pafjende Bands und Edges—3 wunderbare Bargains: 


Sc Werthe, Hp. 1242 Werthe, Yd. 15c Werthe, Yd. 


—C Sc SC 


Mehrere Hundert Etüde — all 
die beliebten Spigen u. Einjäße 
diefer Zaifon—-Normandy Val, 
Roint de Paris, Torchon-Spi— 
Ben, all die belichten wajchbaren 
Zpigen füs den Sommer — Sc 
Werthe, Yd. Itge; 15c Werthe, 
Yard dr. 


u) Dr 7 > 
Ein Weifwaaren-Bargain 
4 300 Stücke meihe Stoffe — zu weniger als dem halben Preis. Die Bar- 
A tie beiteht aus importirten Smiffes, Satin geftreiftem 
Nainfoot, fancy Batift, geblümtem Mull, merzeri- 
jirtem Swiß — alles qute Mufter für Watts und 
A Kleider, fein Stüd in der Partie weniger als 25c die Yd. A 
# mwerth — der aröhte MWeihftoffe-Bargain des Jahres. YDd., 
i die Nard für Ü 
40 Bol breites 


Ic die N. für farrir- | BC 


te3 Glas = Hands 
tuchzeug, de werth. weißes India Linon, — | 
124c werth. 


die Yard für feine 
Nr i 6c Nd. für fanch ge- 


Sualität von Muse 
z mujt. Silfoline — 


iin und Cambric, 12%2c 
: Eorte. Yd. breit, 12%2c werth. | 


Schuhe 


Hausjlippers für Damen, Teppiche u. 


de Spitzen, 15c Spitzen, 


Mad. 3%: HD. 5c 





J die Yd. für ſchwe— 
JC ren ungebleichten 
& Shaterzzlanell, 10c wth. | 
\ Br die 9. für 12320 | 
Sorte Kleider- 
J Ginghams, geſtreift u. 
karrirt. 


J Viei Kid Schuhe und Juliets für Da— 
men, Yadleder - Lederſohlen — 50c merth, , 
1.50 Wertbe, für | tpeziell zu 19 
Satin Calf = Schube für Anaben — Schnür- und BluchersFacons 
— ganz jolides Leder, Größen 1biS 512, gute Werthe 1 1 
zu 1.75 — in dieſem Verkauf, das Paar + 9 


BASEMENT 


4Lt. grau emaillirte ges | 3 Quart grau email» | Grau emaillirte Spud- 
Jrade Töpfe, Seitengriff lirte Kaffee— näpfe, hohe Fa— 12 
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+ 5 
59 Schwarze Sateen-Hemden 


Srubjahr = 
“ 
für Männer, zu — 39e | 
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„Sun 
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oder „U. S. Mail“ Laundry 
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35c Kniehoſen für Knaben, 
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MOELLER 


I STANGE & CO. 


5 Lincoln Ave,, nahe Sonthport Ave, 


den 19. Mär. 


Cortirte, frifeh gebadene Cookies, \ 


da eimfehlienlich ‚ig Bars, — Yyy an 
9 Ivcziell, Das hund für... 0% > 





Zus Bereinstreifen. 


Der Bürger-Frauen-Un- 
terftüßungäspderein von Vale 
View veranftaltet am Samitag, dem 
4. April, in Schmitt3 Halle, Nr. 1400 
Elybourn Wpe,, fein zweites Gtif- 
tungsfeft mit Ball. Der aus den Da- 
men Auqufte Triphahn, Präfidentin; 
Katie Kolt, Vizepräfidentin; Katha= 
rine Boit, Vorfigende; Kati Meper, 
Sekretärin; Dora Sander, Schatmei= 
jterin; Wilhelmine Weitphal, Katha= 
rine Ge£ebreht, Bertha Nohro, Marie 
Fritfche, Kati Kamm, Augqufte Ulrich, 
Augufte Augen, Emma Furdt und 
Sophie Zabel beftehende Feitausfhuß 
bietet Alles auf, um den Gäjten einen 
veraqnügten Abend zu bereiten. Ein 
Damenchor wird die Anmejenden mit 
feinem Gefang erfreun, Herr Charles 
Henaft wird einen Vortrag über die 
Deutfchen in Amerika halten und Frau | 
Antonie Schley wird ein Xied vortras | 
gen und in einer Anfprace „Handel 
und Wandel” erörtern. Das Feſt be— 
ginnt um 8 Uhr Abends, Eintritts- 
farten foiten im Vorverfauf 15, an der 
Kaſſe 25 Cents. 

Der Schwäbiſche Sänger— 
bund hält ſein jährliches Frühjahrs— 
konzert am Sonntag, dem 12. April, in 
Yondorfs Halle ab. Die wackeren 
Sänger haben unter ihrem Dirigenten 
Guſtav Gundlach mehrere neue Lieder 
eingeübt, auch einige humoriſtiſche 
Stücke werden aufgeführt werden. Der 
Schwäbiſche Sängerbund iſt allgemein 
bekannt und beliebt und das Komite 
ſieht großem Zudrange entgegen. Für 
„a guat's Tröpfle“ und was dazu ge- 
hört, iſt beſtens geſorgt. Das Tyeit bes | 
ginnt Nachmittags 3 Uhr, Tickets ko— 
ſten im Vorverkauf 25 Ets., an der 
Kaſſe 50 CEts. die Perſon. 

— — — — 
„ner Goldbauer.“ 
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Kriſchan Schober gibt nächiten Sonntag 
eine große Ertradorjtellung in der Zogta= 








len Turnhalle. Geaeben wird das vieraf- ET ET 
tige ländliche Volksſtück mit Geſang „Der 
Goldbauer“ von Chlirlotte Birch-Pfeiffer. — — — — — 
Da ſämmtliche Rollen in guten Händen 


y 
find — ır. a. jpielen Schober, Julia Nies nintsgubandein. 
mann md Muguir Rodenberg in den 
Hauptrollen mit — tit eine jehr wirffame 
Yutführung des auten alten Stüdes zu : 
erivarten. Die Bläße foiten 25, 35 und 50 
Cents, die Vorstellung beginnt um S Uhr. 
EinBall jchließt fich an die Vorstellung an. 


Die Augsburger Abendzeltung ent: 

hielt vor Kurzem folgendes Snferat: 
Herrſchaftsſitz geſucht. 

Baarzahlung: 1—2 Millionen. 

Bedingung: Hohmildjagd. 

Gejuhte Möglichkeit: Adelgerwerd 
und Reichsrathsfig. 

Dfferten werden erbeten uf. 

Zu diefem Inferat macht die „Welt 
am Montag” folgende Gloffe: Das 
Gefuc bemeift, daß in Bezug auf die 
Käuflichteit hoher Würden und höch- 
ſter Parlamentsſitze allmählich eine er- 
frifchende Dffenherzigfeit unter denen 
Pla greift, die „es dazu haben“. Der 
bayeriſchen Bevölkerung kann es übri— 
gens gleichgiltig ſein, ob einer Reichs— 
rath ift, der 1—2 Millionen übrig hat, 
oder einer, dem fie fehlen. Volksthünt- 
licher merben derartige privilegirte 
Parlamente, die nicht vom Volke, ſon— 
dern bon der Krone zufammengejeht 
werben, noch lange nicht dadurch, daf 
hier und da ein bürgerlicher Parvenü 
fih unter das „blaue Blut” mifct. 





Neue Thierarzneiſchule. 


An Halſted und Weſt 43. Straße, 
auf einem Grundſtück, das die Vieh— 
höfe-Geſellſchaft auf 99 Jahre gegen 
unbedeutendes Entgelt zur Verfügung 
geſtellt hat, ſoll demnächſt eine Thier— 
arzneiſchule nebſt Hoſpital gebaut 
werden, welche die größte und beſtein— 
gerichtete Anſtalt dieſer Art im Lande 
werden wird. Die Baukoſten, rund 
$250,000, find durch private Zeichnun— 
gen aufgebracht worden, die Anftalt 
wird unter jtaatlicher Aufficht betrie- 
ben werben. 





— Maliziös. — „Schauen Sie nur, 
der Luftfpieldichter hält feinen Kopf 
an den Dfen.“ — „Sedenfall3 wärmt 
er alte Gedanten auf.“ 








CASTORIA fü säugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Tragt die 
2 





&s ift Hoffnung 


vorhanden für den Kränktiten bei dem rehtzeitigen Gebrauh von 
$gorni’s 


Alpenfräuter 


Kein Fall ift fo fehlimm, feine Krankheit jo hoffnungslos gemefen, 
to diejes alte, zeitbeivährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan. 
Rheumatismus, Zeberleiden, Malaria, Verdauungsihwäce, Ber: 
ftopfung und eine Menge anderer Beihwerden verfhwinden jehr 


ſchnell Hei feinem Gebraud. 


Er ift ehrlich aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
Kräutern hergeiteflt. Wird nicht in Apotheken verkauft, fondern durch 
Special-Agenten, angeftellt von den Eigentümern, 


DR. PETER FAHRNEY @® SONS CO. 
112-8 So. Hoyne Avc., CHICAGO. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 


Inland. 


—if— 
Cleveland 71 Jahre alt. 
Lakewood, N. J., 18. März. Gro— 
ver Cleveland, welcher der 22. und der 
24. Präſident der Ver. Staaten gewe— 
ſen war, feierte heute hier in aller 
Stille feinen 71. Geburtstag. Er 
machte einen langen Ausgang und 
Ihien in beiter Stimmung zu fein. 
Der Geichäftsführer des „Lafemood 
Hotel“ Tieß einen riefigen Kuchen für 
ihn baden, der mit 71 Kerzen deforirt 
wird, 
Frau Cleveland und die Kinder 
famen heute früh von Princeton her= 


über, um den Tag mit dem Geburt3= | 


tagsfinde zu verbringen. Jedes der 
Kinder brachte ein Gefchent. Auch 
traf eine Glüdmwunfchdepejche von den 
Studenten der Princeton-Univerfität 
ein. Hunderte anderer Glüdmunjcd- 
telegramme, deren Mbfender nicht 
mußten, daß Hr. Cleveland ich zur 
Zeit in LZafemood aufhält, wurden 
nah Princeton gejandt. 

Der Er-Präfident, der zu jeiner 
Erholung hierher fam, hat ungmeifel- 
haft lange nicht mehr foviel Fleifch, 
mie früher; feine Werzte aber ver- 
fichern, daß er fich jeßt bei befjerer 
Gefundheit befinde, als feit einer Reihe 
Monate. 

Vertreter der Preife mollten ihn 
über politifche Iagesfragen ausholen; 
er ging aber darauf nicht ein. 

25 Iahre Zuchthaus. 

Kenia, IU., 18. März. Katherine 
Irainor, da3 Mädchen, welches ihren 
Liebhaber Sam Mobert3 Sonntags 
abend auf dem Public Square dahier 
getödtet hatte, wurde im Kreisgericht 
des Mordes fchuldiggefprochen und 
nah dem Zuchthaus bon “oliet ge= 
fandt, nad) verhältnigmäßig furzer 
Gerichtänerhandlung. 

Die Verurtheilte tritt heute eine 
jährige Haftitrafe in Joliet an. 
Sie blieb übrigens bei der Urtheils- 
verfündung fehr fühl und fagte, fie ei 
froh, daß fie Roberts getöbtet habe, 
und gebe um das Urtheil nichts. 

Spfer des Dampfrofics. 

Nem ort, : 18. März. Der 
Monatsberiht des „Public Serpice 
Gommiffion“ befagt, daß es während 
des Februar in New York 3951 Bahn 
unfälle gegeben habe! Dabei wurden 
26 Menfchen getödtet, und 2157 ver= 
let. Unter den Verlegten waren 1219 
Paſſagiere. 

Im Monat Januar waren 44 Per— 
ſonen bei Bahnunfällen in New York 
getödtet, und 2500 verletzt worden. 

— — 
Ausland. 


Leidet an Echwindſucht! 
Der vielgenannte deutſch-amerikaniſche Pro— 
feſſor Bau. 

Karlsruhe, Baden, 18. März. — 
Karl Hau, der frühere Rechtsprofeſſor 
an der George Waſhington-Univerſität 
in Waſhington, D. K., welcher der 
Ermordung ſeiner reichen Schwieger— 
mutter Frau Molitor, ſchuldiggeſpro— 
chen und zum Tode verurtheilt, aber zu 
lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 
und nach der betreffenden Anſtalt in 
Bruchſal gebracht wurde, leidet, wie 
von dort gemeldet, hoffnungslos an 
Schwindſucht. 

Dieſelbe begann erſt vor einigenWo— 
chen, ſich zu entwickeln, macht aber un— 
heimlich raſche Fortſchritte! 


— Der St. Patrickstag wurde auch 
in Rom von Irländern und Amerika— 
nern gemeinſam gefeiert. 


Kranke, hinfüllige, ſchwache, 
Enlkräſlele Männer 


wiederhergeſtellt, gekräftigt und zu einem „gan⸗ 
zen Maun“ aufgerichtet. Dr. Hudgens, 


Ich berechne nichts, um zu beweiſen, 
daß meine Methoden Euch heilen. 


Was auch die Urſache von Nervenſchwäche ſein 
mag, die Folgen ſind Reizung und Schwäche 
des Nervenſyſtems, des Harnkanals, Schwin— 

den der Lebenskraft, 
Krampfaderbruch, Schwä 
che — es iſt der 8 

der Lebenskraft, 

Nänner ſchwach, nervös, 
räge, bedvrüdt madt, 
garız glei ob jung oder 
ait, es fehlt ibnen an 
Ehrgeiz und allem ande: 
cm was ein Mann be 
figt, der fih toller Man- 
esfraft erfreut, Die ibn 
für alle Pflidten und 
Vergnügen des Lebens 
tauglich machen. 

—A Wenn Mäuner, die ver— 

‚zweifeln und alles ver⸗ 
ſucht haben — mediginiſche Geſellſchaften und 
Inftitut⸗Spegialiſten, ——— für ſchwache 
Männer, und ähnliche Quackfſalbereien, mit den 
vielen Patienten fpreden fönnten, die mir fo 
dankbar find, weil ich fie wiederberftellte, ihnen 
ihre Mannesfraft wieder gab und fie zu einem 
ganzen Mann madte, fo würden fie fidderlich 
gleih vorfpreden und fih bon einem durchaus 
gefhidten milfenfhaftliden Spezialiften behan- 
deln laſſen. 


Ja garantire das Geld zurüdzugeben. Ach 
will kein Geld von irgend Jemandem, audge- 
nommen ich heile ihn nachhaltig. Ich heile meine 
Batienten, jo daf fie zufrieden find und jid 
freuen, da# fie zu mir famen. 


Freie Konjultation, Unterfucjung. 
Schreibt oder ıIpredt dor bei Dr. I. W. Hnb- 
nens, 74—76 Enit Adams Str., swiiden State 


card. gegenüß, The Hair, Chicago, Ju. 
u. — 14.18.28 


Hodgens. 


Wegen fhwerer Krankfheit.-Kronprinzefjin 
als Hufarenchef.—Polenradye aegen deut: 


{hen Botfhafter in Wien. — Offizier 


Magt auf Schadenerfag wegen Duells. 

“Speziaifabeldepeihe der „N. U. Etzatszeitung"). 

Berlin, 18. März. Schweres Leid 

hat den Oberft von Plüstom, Kom: 
mandeur des Kaifer Alerander Garde: 
| grenadier-MRegiments No. 1, betroffen. 
| Sein zweitältefter Sohn, Friedrich d. 
| Plüsfom, Leutnant im 1. Garberegi> 
j ment zu Fuß, hat Selbftmord durch 

Erjchießen begangen. Er mar infolge 
einer erniten Krankheit tieffinnig ges 
worden und hatte in einem Anfall von 
Verzmeiflung Hand an fi gelegt. 
Auch der ältefte Sohn, Yofias v. Plüs- 
fomw, gleichfall3 Leutnant im 1. Garde 
Regiment zu Fuß, it franf und mußte 
im Süden operirt werden. 

Prinz Eitel Friedrich, des Kaifers 
zmweitältefter Sohn, melcher Haupt 
mann und Kommandeur der LXeibfom- 
pagnie im 1. Garderegiment zu Fuß 
it, meldete den Gelbjtmord dem 
Kaifer. 

‚Graf Johannes zu Lynar, welcher, 
wie wiederholt erwähnt, vom Kriegs— 
gericht wegen Verfehlungen den Pa— 
ragraph 175 des Reichs-Strafgeſetz— 
buches zu 15 Monaten Gefängniß ver— 
urtheilt wurde, iſt unter Eskorte nach 
Siegburg im Regierungsbezirk Köln 
abgereiſt, um ſeinen Straftermin an— 
zutreten. Auf der Fahrt bewachten 
den Verurtheilten ein Stabsoffizier 
und ein Leutnant vom Gardekorps. 

In Verbindung mit den Vorberei— 
tungen für die Neuwahlen zum Land— 
tag wurde eine Meldung verbreitet, die 
gewaltiges Aufſehen erregte. Es hieß, 
der preußiſche Finanzminiſter Frei— 
herr v. Rheinbaben habe die Führer der 
Konſervativen, Freikonſervativen und 
Nationalliberalen um ſich verſammelt 
und ſie ermahnt, ſo bald wie möglich 
energiſch an die Wahlarbeit zu gehen 
und die längſt eingeleitete Agitation 
der Freiſinnigen, deren Angelpunkt die 
Abänderung des rückſtändigen Drei— 
klaſſen-Wahlrechts iſt, zu beſchränken. 

Dieſe Meldung wird jedoch halb— 
amtlich für erlogen erklärt. 

Kronprinz Wilhelm und die Kron— 
prinzeſſin werden im Frühjahr Rhein— 
land und Weſtphalen beſuchen. Der 
Kronprinzeſſin ſoll aus dem Anlaß ei— 
ne beſondere Auszeichnung ſeitens des 
Kaiſers zugedacht ſein. In militäri— 
ſchen Kreiſen verlautet, daß der Mo— 
nach) die Abficht hat, die Kronprinzef- 
fin zum Chef des 11. Hufaren-Regt- 
ments in Krefeld zu ernennen. 

Die halbamtliche „Nordteutfche Alfe. 
Zeitung“ bringt auf der eriten Seite 
die Ueberfegung eines fcharfen Artifela 
der Londoner „Nation“ aegen die, von 
bon ber _„Iimes“ und fonftigen eng- 
Itfchen Blättern noch immer betriebene 
Verhegung Englands und Deutfch- 
lands. 

Wien, 18. März. SHiefige :vol- 
nifche Ariftofraten haben einen Plan 
ausgetüftelt, um fich für den jüngiten 
Borftoß der preußifchen Nolenvolitit 
zu rächen. Von bejtunterrichteter Seite 
verlautet, daß Die den vornehmften 
Geſellſchaftskreiſen angehörenden Po⸗ 
len beſchloſſen haben, alle Feſtlichkeiten 
oſtentativ zu verlaſſen, welche der hie— 
ſige deutſche Botſchafter v. Tſchirſchky 
beiwohnt. 

In Hofkreiſen iſt man bemüht, den 
polniſchen Heißſpornen das Vorhaben 
auszureden. 

Ein ehemaliger Offizier, welcher 
durch den Kommandeur ſeines Regi— 
ments dazu veranlaßt wurde, einen 
Zweikampf mit einem Kameraden aus— 
zufechten, wurde in dem Duell ſchwer 
verwundet und iſt ſeitdem Invalide. 
Er hat nunmehr den Fiskus auf Scha— 
denerſatz, Schmerzensgeld und Aus— 
zahlung des vollen Gehalts verklagt. 
Begründet wird das Verfahren damit, 
daß die militärifche Behörde dag Duell 


Eelbfimord eines Gardelentnants 
| 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 18, März 1908. 


Teſegcuphiſche Kolizen. 


Inland. 


— Jetzt haben alle 3500 Gewerk— 
ſchaftler in den St. Louiſer Brauereien 
die Arbeit eingeſtellt. 

— Bundesfenator Wm. PB. Whnte 
bon Maryland ftarb zu Baltimore, im 
Alter von 84 Sahren. 

— Zu New Orleans ftarb der be= 
fannte, in Tranfreich 1840 geborene, 
fatholifche Weihbifhof Guftave X. 
Rourel. 

— 5$200,000 Schaden durd Nie— 
verbrennen der großen Sägemühle der 
„J. J. Newman Lumber Co.“ zu Hat— 
Du Mill. 800 Beihäftigungs- 

oje. 

— Goup. Wilfon von Kentudy will 
im Juli eine Ertratagung der Staat3- 
gefeßgebung zufammenrufen, um Ge- 
jeße zum Schuß von Tabakpflanzern 
gegen Nachtreiter durchzubringen. 

— in einer Rede im Bundesjenat 
fagte Lafollette von Wiskonſin, hin— 
ter der Mldrich’fchen Finanzporlage 
ftedfe das „Syitem“ Morgan, Rodefel- 
ler & Eo., und diefe Elemente hefämpf- 
ten die Vorlage nur zum Schein. 

| 
Ausland. 


— Geltorben ijt in Rom der Kar: 
dinal Cafali del Drago, 70 Jahre alt. 
— Der Zar beitätigte da8 Todesur- 
theil iiber General Stöfjel und zugleid) 
die, vom ©ericht empfohlene Ummand- 
— desſelben in 10 Jahre Feſtungs— 
aft. 

— In der geſtrigen Preisklopffechte— 
rei zu Dublin, Irland, beſiegte der 
Amerikaner Tommy Burns den Ir— 
länder Jim Roche ſchon im erſten 
Gang. 


— Wie aus 
endete die, vom Herzog Franz Joſeph 
von Baiern gegen verſchiedene Bauern 
angeſtrengte Gelderpreſſungsklage mit 
deren Verurtheilung; Hofmaier (der 
vorſätzlich ſein Pferd verletzte und 
dann dem Automobil des Herzogs die 
Schuld gab) erhielt 2 Monate Gefäng- 
niß, Seidel und zwei andere 3 Mo- 
nate, bezw. 6 Wochen. 

— Böfes Blut machte es in vielen 
Kreifen zu Wien, daß eine gebrudte 
Rede, melde Dr. Wahrmund, Profef- 
for für fanonifches Recht, gegen ge- 
wiſſe Lehren der fatholifchen Kirche 
hielt, von der Regierung fonfiszirt 
wurde. Doc läßt die Regierung in 
AUbrede ftellen, daß fie vom päpftlichen 
Nuntius aufgefordert worden fei, De. 
Wahrmund feiner Stelle zu entheben. 

— Man erfährt noch, daß der Rüd- 
tritt von Tower als amerifanifcher 
Botjchafter in Berlin, der im Auguft 
d. %. in Kraft treten foll, eigentlich 
auf einem Mißverftänpnif beruht. 
Iomwer hatte urfprünglich Präfident 
Roojevelt um einen längeren Urlaub 
gebeten, und diefer hatte das als eine 
Abdanfung aufgefaßt und, da Tomer 
feinen Verfuch machte, das Mihper- 
ftändnig aufzuflären, David X. Hill, 
jeßt Gefandter Jın Haag, zu Towers 
Nachfolger ernannt. 

— Undhaltend lauten die Nachrichten 
aus Haiti widerfprechend. Es ift be- 
fannt, daß allein Montag früh 27 
Bürger erfchoffen wurden. Die Regie- 
rung behauptet, die Erjchießungen 
jeten erfolgt, weil die Vetreffenden, 
nicht zufrieden mit ihrer Zuflucht im 
den ausländifchen Konfulaten, auf's 
Neue eine Revolution anzuftiften ver- 
jucht hätten. Sie hat aber infofern 
eingelentt, als fie den üiberlebenden 
Nevoluzzern, die unter dem Schub die: 
jer Konfulate zu Port-au-Prince ge: 
ſtanden, erlaubte, ſich auf die auslän— 
diſchen Kriegsſchiffe zu begeben. Dieſe 
ſind jederzeit bereit, Blaujacken zu 
landen! 

a 44 


Blinddarm-Entzündung. 


Grape-Nuts als eine aufbauendeNahrung. 


Die Zahl der Fälle von Blinddarm— 
Entzündung, die durch paſſende Nah— 
rung und Behandlung beſeitigt wurde, 
iſt nicht weniger bemerkenswerth, als 


die Zahl der Fälle, die früher operirt 
wurden, nur um zu finden, daß die 


| 
| 


| 


verurfacht habe und deshalb die Ver: | 


antwortlichfeit tragen müffe. 

Budapejft, 18. März. Sn der 
froatifchen Hauptjtadt Agram herrfcht 
infolge der bereit3 gefchilderten tumul- 
iuarifchen Vorgänge im Landtag und 
auf offener Straße die größte Er- 
regung. Eine Wiederholung der Aus- 
fhreitungen wird befürchtet, und die 
Behörden treffen ihre Maßnahmen ba- 
nad. 

Pie aus verläßlicher Quelle verlau=: 
tet, ift die Regierung entjchlogien, die 
Preßgefege und die Verfammlurgs- 
freiheit zu Juspendiren! 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Victoria, B. K.: Kumeric und Tanga Marır 
bon afiatifhen Häfen. 
wNadeira: Republic, bon New Vorl nad Ge: 


nua. 
Trieit: Mlice don New Port. 
Gibraltar: Friedrich der Große, 
Nor nah Neapel und Genua. 
KRopenbaaen: United States von New Port. 
Sabre: PVirainia don New Orleans. 
giverpool: Colonial don New Orleans. 
Soutbampton: Dceanic don New Por. 
Abgegangen: 
Bonlogne: PBatrizia, don Hamburg nah New 
Dorf. 
“ Dueenstown: Carmania, don Liverpool nad 
New Port. 
New York: Madonna nah Neapel, über Mar: 
jeille. 
New York: Teutonic nah Southampton, über Pin: 
moutb und Eberbourg: Admiral Yarragut nah Jas 
| maifa: Alteabany, nad Haiti und Kolombia. 
Roiton: Comric nach Liverpool. 
Meflina: Citta die Meffina nad New Pork. 
TIrieit: Franzesla nad New Port. 
Chriftianfand: Helig Dlad, don Kopenhagen 
| nah New Borl. 


bon New 


| 
| 
| 


Operation unnöthig war. 
Wenn man nach den Urfachen diefer 
Krankheit foricht, To ift es aut, ich 


Gährung als eine häufige Veranlaf- 


fung anzufehen ift and daß Achtfam- | Antlage fallen, welche gegen den Wirth 


teit bei dem Genuß voW ftärfehaltiger 
Nahrung geboten ift. 


Grape-Nuts wird auch) von dem em- | Veranlaffung des Bauamtes erhoben 


pfindlichtten Maaen aufgenommen und 
it außerft nahrhart—gerade die ideale 
Nahrung für Blinddarm-Entzün- 
dungs-Fälle. 

„Voriges Frühjahr wurde ich von 
Blinddarm = Entzündung befallen,“ 
Ichreibt ein Ind. Mann. „Der Doktcer 
jagte mir, ich folle mich nicht beunrußt- 
gen, er würde fein Möglichites verfu- 
chen, mir eine Operation zu erfparen. 

„Er rieth mir, in zmei Wochen 
nichts zu effen und in der Zeit wurde 
ih fo Ihmach, daß ich mich faft nicht 
beivegen fonte. Das Leiden fchien ab- 
zuziehen und ich begann Obit 
Milh zu genießen, aber ich bekam 
meine Kraft nicht wieder, wie ich fie 
bor meiner Krankheit hatte. 

„Ein Freund empfahl mir Grape- 
Nuts zu probiren. Xch probirte 
es und es wirkte Wunder bei mir. ch 
nahm bald an Kraft zu und in einem 
Monate war ich fo jtark mie je. 

„sh glaube nicht, daß ich je eine 
Nahrung aenofjen, die mir jo wohl be- 
fommen tjt. Sch wiege jet 160 Pfund 
gegen 130 vor meiner Krankheit, alles 
dant dem Grape-Nut$ und regelmäßi- 
ger Bemweaung. 

„Meine Mustel find wie Eifen und 
ich vermag die jchiwerjte Arbeit zu ver— 
rihten. Da ich in einer Druderei be- 
Thäftigt bin, muß ich fehr viel Denten 
und mein Kopf ift Elar, dant den 
Grape-Nuts.“ „E3 bat feinen Grund.“ 
Namen erfährt man von der Poftum 
Co., Battle Ereef, Mid. Lefet „Der 
Meg nah Wohlftadt“, in Padeten. 


München gemeldet, | 
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und | Dominit Warnotäty, 


Frei u 


Magen⸗Kranke 


Ran ſchreibe ſofort. Ein Vacet eiueß 
großen Heilmittels frei an Allel 


In Aoroluſt. 


Zweifache Blutthat auf einer Hal⸗ 
tekelle der Sitdjeite- Hohbahn. 


Familienvater erfhoflen. 


Der betrunfene Mörder, Donald Starr trifft 
auch einen Paffagier und richtet dann fich 
felbft. — Heirathsiuftige Witwe Opfer. 
eines Schurfen. 


— — 


Der Schauplatz einer dreifachen 


Blutthat vor den Augen zahlreicher 
jungen Leute, auf dem Wege zu einem 
| Ballfeft, war geftern Abend die Halte- 
| ftelle der Süpfeite-Hodhbahn an ber 63. 


Ropfiämerzen, Schwindel, 


Rervoſitüt. Urſache: ſchlechte 
Verdauung. 


Erbrechen, 


Wenn Ihr mit einem kranken Magen 
oder den dadurch hervorgerufenen Ur— 
ſachen, als Verſtopfung, Leberleiden, 


Sodbrennen, Kopfſchmerzen, ſeures Auf⸗ Iiber dem rechten Auge ein und hatte 


ſtoſen, Herzbrennen, Blähungen, Schlaf⸗ 
loſigkeit, geiſtige Niedergeſchlagenheit, 


jährige 





Herzklopfen, Nervoſität, Magenkatarrh, 
Magengeſchwüre, Magengas, Gefühl der 
Vollheit nach dem Eſſen, Aufſtoßen, 


Schmerzen in der Magengegend, belegter 


Zunge, bitterem Geſchmack im Munde, 
Appetitloſigkeit ete, behaftet ſeid, dann 
ſendet mir Euren Namen und Adreſſe, ich 
werde Euch ein freies Packet von meinen 
Magentabletten ſenden, welche ſofortige 
Lindernng bringen. Ein illuſtriertes 52 


ſeitiges Buch, welches Ihren Fall genau be- t 
ſon Ave., welcher mit Frl. Edith Rei— 
| el, Nr. 273 55. Straße, gerade bie 
' Treppe herauftam, in die rechte Schul- 
‚ter. 
| zur Flucht nach der Plattform, fah 79 
von Kinney abgeſchnitten und ſchoß ſich 
nun ſelbſt in den Unterleib. 


ſchreiben wird, ſende ich ebenfalls frei. 
Schickt kein Geld oder Poſtmarken, denn 
ich will daß jeder Kranke dieſes Mittel erſt 
auf meine Koften probirt. Man adrejfire: 
JOHN A. SMITH, 


PAD Clerin Min Ballıııaer Ya Kim. 


— Vom italienifchen Hof mwird die 
Angabe, daß der Herzog der Abruzzen, 
ein Vetter des Königs von Jtalien, ic) 
mit der Tochter des amerikanifchen 
Bundesjenators und Millionärs El: 
fins verloben iwerde, entjchieven in 
Abrede geſtellt. 

— Noch geſtern fragte im preußi— 
ſchen Abgeordnetenhaus der Konſerva— 


| auf Starr ein. 





tive vd. Arnim die Regierung, was fie 
anläßlich der ſozialiſtiſchen Märzkund— 
gebungen zu thun gedenfe. Der Mi— 
niſter des Innern erwiderte, die Re- 
gierung werde heute, wie immer, auf 
dem Poſten ſein. 


Lotalbericht. 


— —⸗—— 


Aus dem Stadtgericht. 


Geo. Kipley, Neffe des früheren Polizei— 
chefs, den Großgeſchworenen überantwortet. 

„Sie Schuft!“ mit dieſen Worten 
ſprang heute im Stadtgerichtsſaal an 
der Harriſon Straße Frau Edward 
MeMahon auf und ſchlug nach Geo. 
Kipley, Neffen des früheren Polizei— 
chefs Kipley, als der Burſche auf dem 
Zeugenſtande beſtritt, er habe die Frau 
nicht in ihrer Wohnung angegriffen, 
ſie ſei auch kein tugendſames Weib. 
Richter Crowe ſagte, er könne es der 
beleidigten Frau nicht verübeln, daß 
ſie die Selbſtbeherrſchung verloren 
habe, und überantwortete Kipley un— 
ter $5000 Bürafchaft dem Kriminal- 
gerichte. 

S:nd Alle aleich. 

Chas. R. Lindfay jr., Präfident der 
Lindfay Light Co, 195 Michigan 
Str., wurde vom aleichen Richter um 
$10 geftraft, nachdem er fih der Trun- 
fenheit fchuldig befannt hatte. Auf 
das Erjuchen des PVertheidigerd, den 
Angeklagten freizufprechen, da diefer 
Thon durch die Veröffentlichung feiner 
Aufführung im Wirthichaftszimmer 
des Auditorium Anner und feine Ver: 
haftung ſchwer genug beitraft morden 
ſei, antwortete der Richter, daß Herr 
Lindſay ſich genau ſo benommen habe, 
wie ein beliebiger Landſtreicher und 
von ihm auch genau wie ein ſolcher be— 
ſtraft werden würde. Sollte der An— 
geklagte ſich überdies jemals wieder in 
jenem Hotel blicken laſſen, wo man ihn 
nicht wünſche, ſo hoffe er, daß die 
Hotelverwaltung ihn ſofort einſtecken 
laſſen werde. 

DD: 


unſichere Halle. 


Wegen Formfehlers ließ der ſtädti— 


richtshofe an der Maxwell Str. die 


Joſeph Lehmann, Pächter der Apollo— 
Halle an der Blue Island Ave., auf 


morden war, weil Lehmann in der 


ſchiffsbetrieb 
Von der Geſammtwirkung dieſer Kraft 





HalleFeſtlichkeiten geduldet hatte, nach— 
dem ihm das wegen der baulichen 
Unficherheit des Gebäudes verboten | 
worden war. Das Gebäude ift be: | 
fanntlich feither abgebrannt. Will dag 
Bauami doch genen Lehmann borge- | 
ben, To will Kolar eine neue Unflage 


erheben. 
———1.,00 —— 


Angebliche Mordverſchwörung. 


Drei Männer ſolten es auf das Leben von 
John Burns abgeſehen haben. 

Drei Brüder, Samuel, Vincent und 
wurden heute 
Morgen verhaftet und zur Brighton 
Park Bezirkswache gebracht. Der 
Fleiſchhändler Samuel Obert, 38. 
Str. und Spaulding Ave., hatte der 
Polizei berichtet, drei Männer ſeien 
geſtern Nachmittag in ſeinen Laden 
gekommen, und er habe aus ihrem Ge— 
ſpräch entnommen, daß ſie John 
Burns, einen Werkführer in den An— 
lagen der Chicago & Alton-Bahn an 
37. Str. und California Upe., ums 
bringen wollten, um Rache für Arbei> 
terentlajjungen und Lohnverfürgun= 
gen zu nehmen. Als Haftbefehle er- 
wirft werden jollten, erflärte aber 
Hilfs-Staatsanwalt Barrett, daß 
feine Bemweife vorlägen, worauf Zeut- 
nant Egan die drei Brüder aus der 
Haft entließ. 

— "9:0 —— 

— Gegen Menfchen, die uns fym= 
pathifch find, find wir im Grunde am 
ungerechteſten. 


hat die 


Straße, am Jackſon Park. Der 21- 
Donald Starr, Nr. 6433 
Monroe Ave, war betrunfen bon el> 


I nem Zuge abgeftiegen, und der Hoch⸗ 
bahnpoliziſt 
führte ihn daher die Treppe hinab. 
| Auf dem zweiten 
los, 30q einen Revolver und ſchoß 


Edwärd C. Heffernan 
Abſatz riß Starr ſich 
fernan in den Kopf. Die Kugel drang 


den faſt augenblicklichen Tod des Man— 
nes zur Folge. Der Schuß hatte Po⸗ 
liziſt Cleary von der Wache in Wood: 
fan, welcher in dem Eingang zur 
Halteftelle jtand, und den Hochbahnkaſ⸗ 


ſirer John E. Kinney angelockt, und 
| von unten und von oben drangen fie 
Diefer Schoß zmet | 
| Mal auf Cleary und traf den 23jäh- 


rigen Xas. K. Marlin, 5481 effer- 


Der Mordbube wandte fih nun 


Dann 
fanf er befinnungslos nieder. Er 
wurde zufammen mit Marlin ins St. 
Bernhard-Hofpital gebracht, wo er mit 
dem Iode ringt. Marlins Wunde tit 
nicht lebensgefährlih. Der ermorbdete 
Heffernan mar feit neun Jahren in 


| Dieniten der Hochbahnaefellfihaft und 


hinterläßt Frau und at Kinder. 
Ein anſcheinend gemeiner Schuft. 

Am 3. Februar hatte der 35jährige 
Arthur Villela, Gründer von Berg— 
werksgeſellſchaften, in Anderſon, Ind., 
eine um drei Jahre ältere Wittwe ken— 
nen gelernt und am gleichen Tage ſchon 
in Chicago geheirathet. Die Frau 
kehrte heim, verkaufte ihr Grundeigen— 
thum im Werthe von mehreren tauſend 
Dollars und kam mit dem Erlös, 
ihrem Diamantſchmuck im Werthe von 
8500 und ihrer erwachſenen Tochter 
nach hier. Alle Drei wohnten im Sa— 
ratoga-Hotel. Dort ſoll nun Villela 
am letzten Mittwoch ſeine Frau chloro— 
formirt, ihren Schmuck und ihre Baar— 
ſchaft, 31000, eingeſteckt haben und 
verſchwunden ſein. In Pittsburg iſt 
jetzt ein Mann verhaftet worden, auf 
den ſeine Beſchreibung paßt, und Ge— 
heimpoliziſten ſind heute hingereiſt. 

In ihrem Laden überfallen. 

Ein ſchwarzer Galgenſtrick überfiel 
geſtern Abend Frau Annie Larſon in 
ihrem Materialwaarengeſchäft, 4867 
N. Clark Str. und ſtreckte ſie beſin— 
nungslos nieder. Auf ihr Geſchrei 
herbeieilende Männer verſcheuchten den 
gerade die Kaſſe erbrechenden Kerl, 
vermochten ihn aber nicht zu erwiſchen. 
Erbeutet hat er nichts. 


Dir Doririge von Emmi Goldmanır. 


Emma Goldmann bat fich entfchloj- 
fen, in Milmaufee einen öffentlichen 
Vortrag über die Frage: „Was ilt 
Anarchie?“ zu halten, und ftellt einen 
folhen aud in Chicago in Ausficst, 
entweder vor ihrer Reife nach der 
Bierftadt oder nach ihrer Rüdkehr, und 
ihre Freunde mollen dur Einhalts— 
verfahren die Polizei am Einfchreiten 
verhindern. In Milmaufee will die 
Sicherheitäbehörde die anardhiftiiche 
MWanderrednerin am Reden verhindern. 

er — 

* Grtra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
GSeipp Breming ®o., in Flafchen und 
Fäffern. Tel.: Salumet 730 und 869. 

— ñ 
Die heutige Dampflraft der Erd, 


Sp meit die Statiftif reicht, beträgt 


| gegenwärtig die gefammte ausgenußte 
| Kraft des geſpannten Wafferdampfes 
auf 


der Erde 120 Millionen Pferde: 
ftärfen. Der Lotomotiv- und Dampf- 
iit dabei mitgerechnet. 


fann man jich nur fehiwer eine Vorftel- 
lung maden. Profefjor Lewidi von 
der Techniſchen Hochſchule in Dresden 
gigantiſche Geſammtleiſtung 
des Dampfes genauer berechnet. Nach 
ihm iſt ſie gleich einer Kraft, die in der 
Stunde einen 67 Meter ſtarken und 
einen Hektar großen Eiſenblock 3600 
Meter hoch hebt. Bei einem zehnſtün— 
digen Betrieb an 300 Arbeitstagen er— 
fordert die heutige Dampfmaſchinen— 
leiſtung der Erde 7200 Millionen 
Zentner Brennſtoff, der einem Geld— 
werth von 5700 Millionen Mark ent— 
ſpricht. Um die Anſprüche der gegen— 
wärtigen Dampfkraft zu befriedigen, 
müſſen an jedem Werktage 120,000 
oder im Jahre 36 Millionen Wagen— 
ladungen Kohle gefördert werden. 
Dieſe Wagen hintereinander würden 
einen Güterzug von 400,000 Kilometer 
Länge erfordern und etwa zehnmal die 
Erde umſpannen. Den geſammten 
Betriebsaufwand, alle Unkoſten einge— 
rechnet, berechnet Profeſſor Lewicki auf 
11 Milliarden Mark jährlich. Neben 
der Dampfkraft ſind Gas- und Waſ— 
ſerkraft die beiden nächſtwichtigen 
Kraftquellen. Sie haben es heute je— 
doch nur bis zu einer Geſammtleiſtung 
von 5 bis 6 Millionen Pferdeſtärken 
gebracht, treten alfo hinter derDampf- 
fraft noch erheblich zurüd. 


— Toltühn heikt die Gefahr ver- 
gefjen, muthig jein, ihr trogen, 





| Vergehen, 


z— 


| 
| 


DVogeler’s 


KLETTENWURZEL OEL 


(Burdock Root Oil.) 


zur Beförderung dr3 Hanrwudjies, 
und zur Serfhönerung, Erhaltung und Wiederherfielung der Haare. 


Ss“ Jabren ift biefes erprobte und bewährte Maturmittel rühmlichit befannt. 


Die von vielen Nerzten ausgeftellten Empfehlungen über defjen Güte, Kraft und Wirfung 
überheben ung allen ferneren Anpreifungen. DE 

Das Klettemvurgel« Del reizt die Kopfbaut zu neuer und gefunder Thätigkeit an, reinigt fie 

von Echorf und Shuppeu, verhindert das Ausfallen und frühe Grau werden der Haare, heilt 

bie Prantbeiten, die oft auf dem Kopfe eriheinen und erzeunt einen jhönen und neuen Kaars 

wuchs. Nuch giebt e8 dem Haar ein Üppiges, glänzendes Unjehen wie e8 noch durd kein 


anderes Mittel dviejer Art gefchehen ift. 
Preis, 50c. die Slafche. 


In allen Apotheten oder direft vom 


St. Jacobs Oil, Limited - Baltimore, Md. 
Ei ———“—— — — 


Südafritaniſches. 


Aus Johannesburg wird von An— 
fang Februar geſchrieben: In der 
Durchführung des Aſiatengeſetzes hat 
ſich endlich die Regierung Transvaals 


Hef⸗ zu durchgreifender Thätigkeit aufge— 


rafft, obgleich noch immer Milde geübt 
wird, damit den Führern der Bewe— 
gung nicht ſo raſch der Glorienſchein 
des Märtyrerthums zutheil wird, der 
ihnen als Rüſtzeug für die Fortfüh— 
rung des Kampfes ſo wünſchenswerth 
erſcheint, daß ſie ſich förmlich danach 
zu ſehnen ſcheinen. Um das Gerichts— 
verfahren zu vereinfachen, wird neuer— 
dings die zahlreiche Klaſſe der indi— 
ſchen Hauſirer, die ohne Gewerbeſchein 
angetroffen wird, nicht mehr wegen 
mangelnden Eintragungsſcheins, ſon— 
dern einfach wegen mangelnder Hau— 
ſirlizenz vor Gericht gebracht, ein 
das von den niedern Ge— 
richtshöfen abgeurtheilt wird. Hau— 
ſirlizenzen werden nämlich nicht einge— 
tragenen Leuten nicht ausgeſtellt. 

In Natal geht das Verfahren gegen 
Diniſulu, um deſſen Theilnahme an 
dem Aufitande von 1895—1896 und 
dem geplanten des vorigen Jahres 
nachzumeifen, feinen üblichen Gang, 
aber, das ift gar nicht zu leugnen, mit 
geradezu  jchleichender Lanajamleit. 
Zu mweldem Zmede diefe Yangfamteit, 
ijt nicht recht zu verftehen, es fe denn, 
daß Frl. Colenfo und andere nervöfe 
Parteigänger müde gemadt merben 
jollen, die fich fo geberden, als ob von 
der Nataler Regierung an Dinifulu 
ein wiffentlicher und vorbedachter Ju- 
Itzmord begangen werden folle. Wenn 
audh bisher dur die Verhandlungen 
und Zeugenverhöre eigentlich nichts 
nachgemiefen it, als daß Dinifulu 
eifrig bemüht geivefen ift, einzelne 
Häuptlinge anzueifern und den Flücht- 
lingen eine Zufluchtsjtätte zu bieten, 
jo fann man doch mit einiger Siöer- 
heit annehmen, daß das didjte Ende 
noch nahfommen wird, und daß ins- 
bejondere Dinifulu der Anftifter der 
aroßen Verfhmörung war, nach der 
beabfichtigt war, zu Weihnachten 1895 
alle Weiten in Natal und im GSulus 
lande beim Kirchgange zu überfallen 
und zu bejeitigen, ein Plan, der fehr 
leicht hätte gelingen können, wenn nicht 
auf Seiten der Sulu einige jugendliche 
ungejtüme Elemente zu früh losgebro- 
chen wären. ch hatte feinerzeit fchon 
Einzelheiten über den Plan berichtet, 
der ungmeifelhaft beitanden hat und 
der auh den Xerger der Koloniften 
über die bejtändigen Cinmifchungsge- 
lüfte eines Iheiles des englifchen Pu- 
blitums jehr flar macht, meil diefer 
Iheil der Sicherheit der ausgemander- 
ten Zandsleute und ihrem Beltreben, 
fich gegen verrätherifche Angriffe zu 
Thüten, jo wenig Iheilnahme entge- 
genbringt. E3 mwird von diefer Seite 
immer erst einmal auf’3 Gerathemohl 
der farbige Wilde als die intereffante 
Berfönlichkeit und der eigene Qands- 
ınann al3 fchamlofer und ruchlojer 
Unterdrücder hingeftellt, und das fann 
auf die Länge zu nicht3 Gutem füh- 
ren. 

Die Diamantenfrifis zieht immer 
meitere reife. Ein Kleinbetrieb nad 
dem andern jtellt am Vaal-Fluffe ven 
Betrieb ein und die „Diggers“ jtrö- 
men in die Städte zurüd, um dort die 
Zahl der Arbeitslofen zu vermehren. 
Xmmer flarer werden die Wirkungen, 
die diefe Krifis auf das ganze mwirth- 
Ichaftliche Leben Südafrifas ausüben 
muß. Sie greift biel tiefer an bie 
Wurzeln der Thätigfeit des Volfes als 
die vorhergehende allgemeine Wirth- 
Ihaftstrijis. Won den nunmehr im 
Gange befindlichen Wahlen in ber 
KRaptolonie wird es zum großen Theile 
abhängen, ob die Diamantentrifis fi 
noch verfchärfen wird oder nicht. Soll- 
te, wie faum zmeifelhaft, die füdafri- 
fanifche Partei an’3 Ruder fommen, fo 
wird eine fehmere Abgabe auf die Dia 
mantenförderung und die Ausfuhr mit 
Sicherheit feitgefegt, und damit Die 
Krifis thatfächlich verfchärft. Ander- 
feit3 ift nicht abzufehen, warum gerade 
in der Kapfolonie feit nunmehr bald 
pier Jahrzehnten dieſe reiche Induſtrie, 
die jahraus jahrein ungeheuren Ge— 
winn abwirft, nahezu unbeſteuert blei— 
ben ſoll, während die Farmer immer 
größere Laſten zu tragen haben und 
in den beiden Nachbarkolonien, in 
Transvaal und der Oranjekolonie, die 
Diamantinduſtrie 60 und 40 Prozent 
vom Reingewinn zu zahlen hat. 
(Mittlerweile ſind die Wahlen zugun— 
ſten der Afrikander ausgefallen.) 


Kaiſer, KRöln und Mittelalter. 


Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung 
baut eine neue eiſerne Rheinbrücke zwi— 
ſchen Köln und Deutz. Sie wird unſe— 
rer Zeit dienen: Eiſenbahnen und 
Trambahnen werden über ſie hinrol— 
len, Fahrdämme für Wagen und 
Automobile ſind vorgeſehen, aber der 
Stil dieſer Brücke wird romantiſch 
ſein. Der Kaiſer, der dieſen Stil ſehr 
liebt. hat einen weſentlichen Einfluß 


CASTORIA fürsiugingeunikinter. Trägtäie 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


auf dag Projeft ausgeübt, und fo 
| wird fi denn die Brüde mit Thor: 
ı bauten und Burgthürmen, mit Er: 
| fern und Schießfharten ganz nad) 
| Art mittelalterliher NRheinburgen 
präjentiren. 

Dazu bemerft der „Kunjtwart”: 
Wir ftellen demgegenüber mit Per- 
munderung feit, daß man in Köln, 
; wo mit Genugthuung vermerft wor— 
| den ift, daß für die Brüde der „ange- 
ftammte rheinifche Burgenftil“ gewählt ' 


i 


wurde, wie im Schoße der preußifchen 
Bahnvermwaltung der Anficht zu fein 
| fcheint, unfere Zeit fei eigentlich das 
| Mittelalter, oder auch: das Mittelalter 
und die rheiniiche Burgenromantik 
feien die echten Wahrzeichen der Ge 
| genmwart, d. h. mit anderen Morten: 
| deffen, was jujt mwirflich ift und alfo, 
wenn mir feine Masferade wollen, al- 
fein auch zu erfcheinen hat. Wir em= 
ı pfehlen dann etwas mehr Konfequen;. 
' Die Eijentonftruftion der Brüde 
: fannte man anno 1300 noch nicht, ihre _ 
Schienengeleife ebenfomeni.. Man 
ı reiße alfo jchleuniglt den Kölner 
Hauptbahnhof ab und lege fämmtliche 
modernen Verfehrsmege in großen Bo: 
gen um die Stadt herum. Die neue 
Kölner Dombrüde aber ließe fich im- 
mer noch recht hübfch als Zugbrüde für 
den Verkehr mit Ochjenfarren zurecht= 
machen, und auch für mittelalterlich 
gefärbte Hellebardiere ließe ſich wohl 
im Stadtmuſeum einiges Rüſtzeug eni— 
roſten. Von Berlin aus würden ge— 
wiß gern einige Herren Baubeamte der 
| Bahnvermaltung geliefert werden, um 
| den Thormächterdienft ftiliftifch getreu 
| zu verfehen. Wenn dann der Kaifer 
ı zu Befuh fommt, wird er fich natür- 
lich jehr freuen, daß feine Andeutun- 
gen fo verftändig befolgt worden find. 


Zigeunertniff, 


Aus dem Dberelfaß mird der 
„Straßb. Post” aefchrieben: Zahllos 
find die Trids, mit denen die Zigeuner 

| da& immer noch nicht genug gemwißigte 
| Volt zu betrügen miffen. Kürzlich it 
‚ein neuer Gaunerjtreih in einem 
| Dorfe des Oberelfaß verübt morben, 
der viel belacht wird, zumal der durch 
den ‚Betrug angerichtete Schaden nur 
! gering ift. In einem Krämerladen er- 
ifchien jüngft ein Zigeunerweib und 
fordert ein Pfund gebrannten Kaffee. 
„Gelt, liebe Mutter, brauchet Sie foin 
Papier nicht; jehüttet mir den Kaffee 
nur in den Milchtopf, liebe Frau,“ 
fagte das Weib und hält forafam da? 
befagte Gefäß in der Schürze Hin. 
Bereitwillig millfahrt die Krämerin. 
Beim Geldzählen fehlen noch einige 
Kupfermünzen. Mit dem ehrlichiten 
Gefihte der Welt verjchwindet die 
Kundin mit der Verficherung, baldiaft 
mit dem vollen Betrag mieder zu er- 
fcheinen. Der Milchtopf bleibt ala 
Pfand indeffen auf dem Ladentifche 
zurüd. Doc wel Erjtaunen faßt die 
Krämerin, als in ihr nach einer quien 
Meile die Zweifel eriwachen und fie ihr 
Pfandftüd genauer in Augenfcein 
nimmt. Das fchlaue Weib hatte einen 
Topf ohne Boden gebracht und war 
in die Schürze gefchütteten 
auf Nimmermiederjehen ver: 
! 


mit dem 
Kaffee 
duftet. 


[ne — — 
Denn mas Das große Zoo ge- 
winnt. 


Das große 2ooS der Franzöfiichen 
„Lotterie de la Prefje”, eine Halbe 
Million Frants, ift diesmal dem 
Bürgermeifter einer fleinen Gemeinde 
in den Haute3-Alpes zugefallen, und 
die „Unnales“ erzählen bei diefem An» 
laß einige hübjche Anekdoten von der 
Art, wie die kleinen Leute, denen dad 
Glück lächelt, ihr Schidfal hinnehmen, 
Ein Omnibusfutfcher gewann vor ei: 
niger Zeit das große Zoos. Seine Be: 
fannten erwarteten, daß er jofort vom 
Bock herniederfteigen mürde. Aber der 
Mann arbeitet ruhie meiter. Erftaunt 
interpelliren ihn feine Befannten. „Ic 
habe mir ausgerechnet, daß bie 100,- 
000 Franfs mir meniger eintragen 
mwürden al meine Wrbeit; alfo arbeite 
ih.“ Er fit noch heute auf feinem 
Kutfcherbod. Andere Gründe waren 
e3, die den alten Filcher Francois Y3- 
nard aus Marfeille beivogen, troß der 
aemonnenen 100,000 Franf3 feinem 

| Berufe treu zu bleiben. „Die Gemohn- 
ı heit, ach ja, die Gewohnheit,” äußerte 
‚ er nachdenklich, wenn die erftaunten 
| Kollegen ihn fragten. Mit demfelben 
' Gleihmuth meijt ein fleiner Staats— 
| beamter, dem die Lotteriegöttin gelä- 
ı chelt, den Rath feiner Freunde zurüd. 
Pr Gott,” geitand er mit fehöner 

Dffenbeit, „wir auf dem Amt arbeiten 
| ja doc fo wenig“. Uber nicht alle 
zetaen eine fo liebensmürdige Befchei- 
| benheit; ein fleiner Krämer in Mon= 
| targis gewinnt eine halbe Milfion. Er 
: [aßt fich fofort ein neues Haus bauen. 

und ftol3 prangt heute an der YFaflabr 
des Bauwerkes die Injchrift: „M, 
Piedoube gemann am 25. Nanuag 
‘1888 in der Lotterie 500,000 Frantd 

und ließ daher diefes Bauwerk zu fei- 


ner Wohnftätte errichten.” 
— — 
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Der verfaunte Scher, 


Mit einer alänzenden Einbildung3- 
fraft, die an die Propheteh des Alten 
Teitamentes erinnert, ijt der Senator 
La Follette von Wistonfin begabt. 
Die nüchternen Vorgänge des Lebens 
werden durch feine Schilderungen zum 
fpannenden Romane, und bie trodenen 
Bank- und Börfenmenjcden berivan- 
deln fich durch feine Darftellung in un: 
heimliche, übernatürliche, dämonifche 
Wefen. Obwohl der Senator gejtern 
nur über die Aldrich-Bill ſprach, durch 
die bekanntlich ein „Nothſtandsgeld“ 
geſchaffen werden ſoll, und die deshalb 
von den gewöhnlichen Sterblichen als 
ein höchſt proſaiſches Machwerk ange— 
ſehen worden iſt, verſtieg er ſich zu den 
bald düſteren, bald gluthvollen Wort— 
malereien des Höllendichters Dante. 
Wenn dieſe Rede, die ſelbſtverſtändlich 
auf Bundeskoſten in vielen hundert— 
tauſend Abzügen über das ganze Land 
verbreitet werden wird, das amerika— 
niſche Volk nicht gruſeln macht, ſo muß 
es ebenſo furchtlos ſein, wie Sigfried 
der Drachentödter oder der reine Thor 
Parcival. Sicherlich wird es ſich dazu 
beglückwünſchen, daß ihm in ſeiner 
höchſten Noth der Himmel einen La 
Follette beſcheert hat, deſſen ſtrahlen— 
des Auge den dickſten Nebel durch— 
dringt, und deſſen gefeites Schwert die 
Froſtrieſen in die Flucht ſchlägt. 

Der große Wiskonſiner Reformator 
erkennt den Urgrund aller wirthſchaft— 
lichen und geſellſchaftlichen Uebelſtände 
noch viel beſſer, als ſelbſt der Präſi— 
dent Rooſevelt oder der ſilberzüngige 
Bryan. Er ſieht gewiſſermaßen den 
Wurm, der an den Wurzeln der Welt— 
eſche nagt und ſie in der Götterdämme— 
rung zu Falle bringen wird. Dieſer 
Wurm iſt „das Syſtem“, das er als 
“financial banking” bezeichnet. 
Morgan und die Standard Dil Com= 
band, fagt er, haben ihre beiden Bant- 
gruppen mit einander verjchmolzen, 
und beherrfchen nun pas gejammte 
Bank-, Eiſenbahn- und Induſtrie— 
veſen der Ver. Staaten. Mit dieſer 
enormen Geſchäftskonzentration iſt es 
möglich, Perioden der Proſperität und 
Perioden der Panik künſtlich zu ſchaf— 
fen. Die Mächte der Finſterniß ſind 
ſich aber ihrer Kraft wohlbewußt und 
hatten ſpekulative, geſetzgeberiſche und 
politiſche Gründe, von ihr Gebrauch zu 
machen. Als im vorigen Herbſte die 
Spekulation auf ihrem Höhepunkte 
angelangt war, führten ſie einen Krach 
herbei, trieben die Zinsraten an der 
Börſe bis auf 150 Prozent hinauf und 
beobachteten mit teufliſchem Grinſen 
die Todesangſt ihrer Opfer. Sie 
allein wußten, daß die Bundesregie— 
rung den Geldmarkt erleichtern würde 
und verſchwiegen ihre Wiſſenſchaft, 
um ſich an der Qual der Verdamm— 
ten zu weiden. Erſt wenige Minuten 
dor dem Eintreffen der Freudenbot— 
ſchaft aus Waſhington traten ſie als 
Retter und Erlöſer hervor, indem ſie 
Geld zu 10 Prozent anboten. Da— 
durch mochten ſie den Präſidenten 
täuſchen, der ihnen thatſächlich ſogar 
ſeinen Dank abſtatten ließ, aber den 
Senator aus Wiskonſin konnten ſie 
nicht verblenden. Der iſt zu helle. 

Was das alles mit der Frage zu 

thun hat, ob und wie in Zeiten der 
Geldknappheit die Umlaufsmittel ver— 
mehrt werden ſollten, iſt allerdings 
nicht einzuſehen. La Follette hätte aber 
ſeine Rede auch gehalten, wenn eine 
beliebige andere Bill berathen worden 
wäre. Es kam ihm lediglich darauf 
an, dem amerikaniſchen Volke zu zei— 
gen, wie leicht es von der dürren 
Haide, auf der es von einem böſen 
Geiſte im Kreiſe umhergeführt wird, 
auf eine ſchöne grüne Weide gelangen 
kann. Wenn es ſich nur der Führung 
des genialen Wiskonſiners anvertraut, 
ſo wird dieſer den Strick durchſchnei— 
den, den Pflock aus der Erde ziehen 
und dem hungernden Thiere das ſaf— 
tigſte Futter vorſetzen. Alle Miß— 
ſtände rühren nur daher, daß die 
Wähler es nicht verſtehen, die Staats— 
männer zu finden, die allein das We— 
en aller Dinge begreifen. Sie laſſen 
ich von den ſogenannten Gelehrten 
lauen Dunſt vormachen und bilden 
ſich ein, daß auch die wirthſchaftlichen 
Frſcheinungen durch „Naturgeſetze“ 
beftimmt werden, während es doch 
offenſichtlich iſtt, daß die Fäden von 
Zauberern, Spukgeiſtern und Elfen 
gezogen werden, die ein einziger Held 
verſcheuchen kann. Wenn La Follette 
Präſident der Ver. Staaten wäre, ſo 
würde er „das Syſtem“ mit einem 
Schlage vernichten. die „finanziellen 
Ausbeuter“ zu Paaren treiben, alle 
Verſchwörungen gegen das Volkswohl 
aufdecken und vereiteln und die glück— 
ſeligen Zuſtände wiederherſtellen, die 
nach dem Zeugniſſe der Fabeldichter 
aller Nationen „in der Morgenröthe 
der Zeit“ auf Erden beſtanden haben. 
Rooſevelt, Taft, Knox, Fairbanks, 
Cannon und Bryan ſind ſammt und 
ſonders nur erbärmliche Stümper oder 
falſche Propheten. Der wahre Heiland 
beißt Lo Follette und ſtammt aus 
Wiskonſin. 

Trotzdem wird die republikaniſche 
Nationalkonvention aller menſchlichen 
Vorausſicht nach doch einen anderen 

Kandidaten aufſtellen. Es iſt mirk⸗ 
lich zum Verzweifeln 


„Zwanzig Vietlen für einen Nickel“ 

Der 17. März 1908 verdient in den 
Annalen Chicago's roth angeſtrichen 
zu werden. Selbſt unſere Mitbürger 
iriſcher Raſſe werden kaum etwas da— 
gegen haben, wenn das ſonſt dem 17. 
März gebührende Grün in dieſem 
Falle durch das auffallendere und be— 
deutungsvollere Roth erſetzt wird. 
Denn ſie ſind ja auch gute und patrio— 
tiſche Bürger Chicagos, und der geſt— 
rige Tag war für unſere Stadt eben 
ſo wichtig wie für den heranwachſen— 
den Jungen der Tag, an dem es ihm 
geſtattet iſt, zum erſten Male eine 
lange Hoſe zu tragen. Die erſte Stra— 
ßenbahn-Durch linie von Nord nach 
Süd und umgekehrt wurde geſtern in 
Betrieb geſetzt! 

Die Endpunkte der Linie ſind die 
Kreuzung der 79. Straße und Hal- 
fted Straße im Süden und die Stabt- 
grenze oder Howard Str., da, wo fie 
die Evanfton Ave. kreuzt, im Norden. 
63 ift ein langer Weg zmifchen beiden 
Bunkten und die Gefellfhaft darf für 
die ganze lange Fahrt nicht mehr als 5 
Gents berechnen. Volle amanzig Mei- 
Ien für einen Nidel. Das klingt „lä= 
cherlich billig“, und im Munde eines 
Anmalts einer nothleivenden Straßen: 


bahngefellfchaft fünnte es unter gehö- 


rioer Zurechtftugung — etiva mie, Die 
Stadt zwingt und, Baflagiere 20 
Meilen mweit für 5 Cents, alfo für 4 
Eent die Meile zu befördern — recht 
mitleiderregend flingen. Wir hörten’3 
fchon fo: wenn in früheren Jahren die 
Durchlegung der Straßenbahnlinien 
gefordert wurde, mar bie „ziwanzig= 
Meilen-Fahrt für einen Nidel” das 
beliebtefte Gegen-Argument der Stra— 
Benbahner, das theil3 im Tone höchiter 
fittlicher Entrüftung, theil3 in dem 
Stlagetone des zur Schlachtbanf ge= 
führten Zammes vorgebradht wurde. 
Und wir werben’3 vielleicht oder wahr: 
fcheinlich noch wieder hören. Menn 
nicht von Straßen-, das heißt Flach— 
bahnen, ſo von den Hochbahnen, wenn 
das Verlangen nach Durchlegung ihrer 
Linien von Süd nach Nord und Weſt 
und umgekehrt einmal energiſch ge— 
ſtellt werden wird. 

„Zwanzig Meilen für 5 Cents, das 
beißt 4 Cent die Meile”. E& muß zus 
gegeben mervden, daß eine jolche Rate 
porausfichtlich nicht Tohnend fein und 
möglicherweife auch die reichite Gefell- 
Ichaft an den Bettelftab bringen twür= 
de; aber von der Einführung einer fol- 
chen Rate fann ja auch nicht die Rede 
fein. Wenn die Möglichkeit geboten ilt, 
zwanzig Meilen für 5 Cents abzufah- 
ren, jo bebeutet das, mie, hier faum 
noh ausgeführt zu merden braudt, 
feinesfall3 die Einführung der 4 Gent 
die Meile-Nate, e3 fei denn, man 
müßte annehmen, daß nunmehr alle 
Yahrgäfte die ganzen zwanzig Meilen 
abführen. Solchen Unfinn haben na= 
türlich felbjt die entrüftetiten Straßen 
bahner noch niemals anzudeuten ge- 
wagt. Sie „fürdteten“ nur, daß 
„recht Viele“ die Gelegenheit, jo lächer- 
lich billig zu fahren, ausnüßen mür- 
den, und wenn diefe „Befürchtung“ die 
Mahrfcheinlichkeit der Erfüllung für 
fich gehabt hätte over haben follte, dann 
märe die Oppofition gegen die Durch- 
linien auf diefen Grund hin mohl be- 
rechtigt geweſen. Gie hatte e3 nicht, und 
das ganze Gerede davon war u. ift, fo= 
fern man Vehnliches noch von den Hod)- 
bahnen hört, nur Spiegelfechterei, por= 
gebracht, andere Gründe zu verhüllen. 

Die geitrige Eröffnung der Durch 
linie „Howard Ave. — 79. Str.” war 
bon der jtädtifchen Preffe mehrere 
Tage vorher angefündigt und gehörig 
annonzirt worden, und menn über- 
haupt, fo waren gejtern, am Eröff- 
nunastage, Durchpaflagiere in größe- 
rer Anzahl zu erwarten. Denn da3 
Neue hat für unfer Volk einen felt- 
famen Reiz, und der Neuheit megen, 
um jagen zu fünnen: „Sch hab’3 ge= 
than oder erlebt“, thun fehr Viele, mas 
zu thun ihnen andernfall3 niemals ein- 
fallen würde, wozu man fie nicht din 
gen fönnte, außer gegen gute Bezah- 
lung. Nun geht aber aus der mehr 
oder weniger launigen Beichreibung 
bes eriten Tages der großen 20-Mei- 
len = Durdlinie in den Moraenblät- 
tern hervor, daß e3 — abgefehen von 
einem Reporter, der Dienft that — 
feinem Menfchen einfiel, die zwanzig 
Meilen abzufahren und fein Sübdfeite- 
Paflagier iiber die Chicago Ave. hin- 
aus nördlich, Fein Nördlicher füdlicher 
als bis zur 22. Straße fuhr. Das 
heißt, e& fam gerade fo, mwie’3 der ge- 
ſunde Menſchenverſtand vorausſehen 
mußte und wie's bleiben wird. 

Es mag ja hier und da vorkommen, 
daß ein Paſſagier vom hohen Norden 
bis weit hinunter nach Süden fährt, 
ſolche Fälle werden aber immer ſehr 
ſelten ſein und für jeden ſolchen Paſſa— 
gier wird die Straßenbahn zwei andere 
gewinnen, die nur eine ganz kurze 
Strede fahren, beifpmw. von Illinois 
Str. nad) Ban Buren, die fie ohne Die 
Durdlegung gehen würden, meil fie 
ebenfo mwenia für die Hälfte des Weges 
einen, wie für den ganzen Mea amei 
Nidels zahlen mögen. Die Straßen- 
bahn wird von der Durchleaung nur 
Vortheil, auch unmittelbaren finanziel- 
len Vortbeil, haben und ebenfo mirb 
die Durchlegung der Linien auf ben 
Hohbahnen „arbeiten“. Davon zu re 
ven, daß die Möglichkeit, bis zu zwan- 
zig Meilen für 5 Cents abzufahren, 
bon dem PBublifum in dem Maße aus- 
genußt werden fünnte, dat die Ren» 
tabilität des Betriebs darunter leiden 
fönnte, war Unfinn, und eigentlich eine 
Kränkung für unfer Publitum, „Zeit 
ift Geld“. Wir rühmen ung doch, daf 
diefes Wort hier mehr Geltung hat ala 
fonftwo, daß unfere Zeit merthooller 


ift al3 bie aller anderen Erbenbeioh-" 


ner, und da fonnte man e3 wagen, fich 
anzuftellen, als glaube man, wir wir: 
den ohne Noth ein paar Stunden un 
ferer Zeit opfern, dem jehr zmeifelhaf- 
ten Genuß einer fünfzehn oder zma:.- 
zig Meilen langen Straßenbahnfahrt 
zuliebe? Wenn’s nicht fo Dumm märe, 
fönnte man fi wirklich darüber ärs 
gern. — — — 


Abendpoft, Chicago, Mittwod), den 18, März 1908. 


privslegirier VBertragbrud. 


Schwer zu jagen ift, mer bei der ge- 
ftern gemeldeten, die Verurtheilung 
bon vier der großen „Padinghouje“= 
Firmen zu je $15,000 Geldbuße be= 
ſtätigenden Entſcheidung des Bundes— 
obergerichtes am ſchlechteſten weg— 
kommt: ob das Geſetz, ob das Gericht 
oder die Verurtheilten. Das Geſetz 
wird zu einer Rechtfertigung des Ver— 
tragbruchs gemacht; die in dem Ur— 
theil übereinſtimmende Gerichtsmehr— 
heit genehmigt den Vertragbruch; und 


die Verurtheilten werden gebüßt wegen hinaus vor Ablauf des Vertrages. 


Einhaltung eines Vertrages. Strafe 
müfjen fie zahlen, weil fie einer Eijen- 
bahngefelichaft für die Beförderung 
bon ihnen verfandter Fracht den Preis 
bezahlt haben, den fie fraft eines von 
ihnen abgejhloffenen — in völlig ge= 
feggemäßer Weife abgefchlofjenen — 
Vertraas au zahlen hatten. Alles laut 
aftenmäßigen Ausmeis bes Thatbe= 
ſtandes. 

Die Chicago, Burlington G 
Quinch-Eiſenbahn übernahm im 
Jahre 1905 Frachtſendungen von 
Kanſas City, Kan., nach New Nor 
für 23 Cents per 100 Pfund, welchen 
Preis ſie vorſchriftsmäßig in ihrem 
Frachttarif angezeigt und veröffent— 
licht hatte. Im Juni genanten Jahres 
kamen die Schlachthausfirmen zu der 
Bahngeſellſchaft mit der Anfrage, ob 
ſie ihnen den tarifmäßigen Frachtſatz 
bis zum Ende des Jahre kontraktlich 
ſicherſtellen würde. Sie hatten Liefe— 
rungen nach Europa übernommen, 
hatten Verträge mit Schiffahrtsgeſell— 
ſchaften gemacht und wünſchten einen 
ähnlichen Vertrag mit der Bahn, um 
ſich zu ſchützen vor Erhöhung des 
Frachtſatzes. Die Bahngeſellſchaft 
willigte ein und der Vertrag wurde 
abgeſchloſſen. Im Auguſt erhöhte 
dann die Bahnaeſellſchaft den be— 
treffenden Fradhtfab in ihrem Tas 
tife auf 35 Gent3 per 100 Pfund, mel- 
chen höheren Preis nun andere Fradt- 
berfender zu zahlen hatten, während 
die Schlächter nach wie vor big zum 
Ablauf der Vertragsfrift ihre 23 CEts. 
bezahlten. Daraufhin find fie ange- 
flaat morben der mideraefehlichen 
Rabattannahme, find fchuldia befun- 
den und find verurtheilt worden. 

* * * 

Keines Fernrohrs bedarf es, keines 
Vergrößerungsglaſes und nicht einmal 
einer ſonderlich ſcharfen Brille, um zu 
erkennen, daß etwas nicht in Ordnung 
iſt an der Geſchichte. Die Bahngeſell— 
ſchaft hatte klärlich kein Recht, anderen 
Kunden mehr als den Schlächtern ab— 
zufordern. Sie iſt geſetzlich verpflich— 
tet, allen ihren Kunden gleiche Dienſte 
zu gleichen Preiſen zu leiſten. Sie darf 
nicht dem Einen mehr und dem Ande— 
ren weniger berechnen. Könnte Alles 
geſchehen — ſtraflos geſchehen — was 
hier geſchehen iſt, ſo wäre gleichmäßige 
Behandlung aller Kunden einfach 
nicht mehr zu erzwingen, Einzelnen 
Kunden einen Vortheil über Andere zu 
geben, brauchten die Bahngejellichaften 
nur zeitweilig niedrigere Raten in ih- 
ren Tarif zu jegen, diefe Raten flugs 
bevorzugten Kunden durch langfriftige 
Verträge zu fichern, und dann den Ta- 
tif zu erhöhen für alle anderen Kun= 
den. Das Verbot der Rabattbemilli- 
gung wäre das Papier nicht werth, auf 
dem e8 gedrudt jteht, wenn unter fol- 
hen Umjtänden, vielleicht auf Jahre 
hinaus, für die Einen der Vertrag mit 
der niedrigeren Rate gälte und für die 
Anderen der Tarif mit der höheren 
Rate. 

Unter feinen Umftänden dürfen zu 
gleicher Zeit verfchiedene Raten gelten. 
Sind Vertrag und Tarif in Wider- 
Ipruch mit einander, fo darf entweder 
der Vertragsjat oder e3 darf der Ta= 
rif nicht aelten. Soviel ift flar. Frag- 
lich ift nur, welcher von beiden foll ge!- 
ten? Die Mehrheit des höchiten Ge- 
richtshofes, wie gejagt, hat fich für die 
Giltigkeit des Tarifſatzes entſchieden. 
Um dies jedoch zu können, hat ſie der 
Bahngeſellſchaft das Recht des Ver— 
tragbruchs zuſprechen müſſen. Nicht 
anders war es möglich, die Angeklag— 
ten mitſammt der Bahngeſellſchaft 
zu ſtrafen für die Einhaltung ihres 
Vertrages. Wie in dem oben geſetzten 
Falle, wenn der Vertrag und der ihm 
widerſprechende Tarif neben einander 
galten, das Geſetz nichtig gemacht wä— 
re, wird durch das gerichtliche Erkennt— 
niß der Vertrag nichtig gemacht. Die 
Bahngeſellſchaft, die ſich vertragsmä— 
ßig einem Kunden verpflichtet hat, ſeine 
Fracht auch weiterhin zu dem zur Zeit 
feſtgeſetzten Preiſe zu befördern, darf 
trotzdem den Kunden zwingen zur Be— 
zahlung höheren Preiſes, trotzdem er 
ſelbſt vielleicht inzwiſchen andere Ver— 
tragsverpflichtungen eingegangen iſt 
auf Grund jenes Vertrages, und der 
Vertragsbruch ihm ſchweren Schaden 
zufügt. 

Die Mehrheit des Gerichts findet 
die Schlächter der Geſetzverletzung 
ſchuldig, weil dieſe den erhöhten Ta— 
rifſatz nicht bezahlt haben, trotzdem ihr 
Vertrag ſie zu der niedrigeren Rate be— 
rechtigte und trokdem weder bewieſen 
noch auch nur behauptet worden iſt, 
daß beim Abſchluß des Vertrages eine 
Geſetzumgehung beabſichtigt geweſen 
ſei. Die Minderheit des Gerichts da— 
gegen, beſtehend aus Oberrichter Ful— 
ler und den Beiſitzern Brewer und 
Peckham, mißt alle Schuld der Bahn— 
geſellſchaft bei. Nicht daß die Schläch— 
ter zur Zahlung von mehr als ihrem 
Vertragspreiſe gezwungen ſein ſollten, 
— — — — ———— — 


7 = 
Hood’s Sarsaparilla 
Bekannt als das 
Einzige großartige Blutreinigungsmittel 


Appetit- und Kraftförderungsmittel, heilt 
alle Blutkrankheiten, Magenleiden, Leber⸗ 
und Nierenbeſchwerden und alle Schwäche⸗ 
zuſtände des Körpers. 

Es hat oft Erfolg, wo andere Mittel 
fehlſchlagen. Kauft eine Flaſche und be— 
ginnt es heute zu nehmen. 


Von allen Apothekern verkauft. In der 


gewöhnlichen flüſſigenForm oder in choko⸗ 


lade⸗überzogenen Tablets, gen. Sarſatabs. 


iſt die Meinung dieſer drei Richter, 
ſondern daß die Bahngeſellſchaft ge— 
zwungen ſein ſollte, die den Schläch— 
tern bewilligte Rate auch allen anderen 
Kunden zu gewähren — auch ohne 
Vertrag — auf genau ſo lange, wie ſie 
jene zu beanſpruchen haben kraft des 
Vertrages. Daß alſo nicht der Ver— 
trag geſetzwidrig war, und nicht die 
Zahlung des Vertragspreiſes ſeitens 
der Schlächter geſetzwidrig war, ſon— 
dern das einzig Geſetzwidrige darin be— 
ſtand, daß die Bahngeſellſchaft die Ra— 
ten erhöhte über den Vertragspreis 


Und wenn die Mehrheit des Ge— 
richtshofes wirklich den Buchſtaben des 
Geſetzes für ſich hat, was übrigens die 
Minderheit auch noch beſtreitet, ſo hat 
dafür die Minderheit Billigkeit und 
den geſunden Menſchenverſtand für 
ſich. Treffend bemerkt Richter Brewer, 
daß das Mehrheitsurtheil nicht mehr 
und nicht weniger bedeutet, als daß 
jede Bahngeſellſchaft willkürlich und 
ohne zu fragen ihre Verträge brechen 
darf. Und die Mehrheit geſteht ſelber 
die Berechtigung des Vorwurfs wenig— 
ſtens indirekt zu. Es mag ſein, ſagt 
ſie, daß ſolche Verträge gelten ſollen, 
um für eine gewiſſe Zeit Beſtändigkeit 
der Raten zu ſichern, und daß dabei, 
indem die Vertragsrate öffentlich ge— 
macht und Allen theilhaft gemacht 
wird, Niemand, zu Schaden kommen 
kann. Nur will die Mehrheit den Vor— 
wurf dem Geſetz und nicht dem Gericht 
gemacht haben. An den Kongreß ver— 
weiſt ſie, die nicht einverſtanden ſind 
mit der Entſcheidung. 


Iſt China uͤbervölkert? 


Von Zeit zu Zeit taucht in europäi— 
ſchen und amerikaniſchen Blättern im— 
mer wieder die ſogenannte „gelbe Ge— 
fahr“ auf. Zwar iſt man nachgerade 
von der unhaltbaren Auffaſſung abge— 
kommen, daß es die Chineſen in abſeh— 
barer Zeit fertig bringen könnten, mit 
ungezählten Schaaren Europa zu be— 
drohen und, wie die Mongolen im 13. 
Sahrhundert, bis in die Mitte des Erd- 
theils vorzudringen. Dafür heißt es 
aber jegt: die Chinefen werden mit der 
zunehmenden Leichtigkeit des Verkehrs 
allmählich alle Länder zwar nicht in 
friegerijcher, Jondern in friedlicherWeife 
überfämemmen und den einheimifchen 
Arbeitern das Brot wegnehmen. Nun 
ift es freilich nicht zu leugnen, daß ber 
nicht uniformirte Kuli mehr zu fürd)- 
ten ift, al3 der in eine Uniform ge= 
ftedte. Doch ift auch diefe Gefahr je= 
vdenfall3® jtarf übertrieben worden. 
Denn mögen auc) einige Theile des dhi- 
nefifhen Reiches übervölfert fein, fo 
find e3 andere dafür feineswegs. Sn 
JoldenSaden ijt man allerdings aröß- 
tentheils auf Schäßungen angemiefen. 
Die „North China Daily Nems“ hatte 
bor einigen Zeit den launigen Einfall, 
nach amtlichen chinefifchen Angaben, 
die gleichen Werth beanfpruchen fonn- 
ten, zu bemweifen, daß die Einmohner- 
zahl der Provinz Kianafu, morin 
Schanahai liegt, ſowohl 21 Millio— 
nen wie 37 Millionen groß ſein kann! 
Dieſes eine Beiſpiel genügt zum Be— 
weiſe, wie wenig mit allen chineſiſchen 
Zahlenangaben anzufangen iſt. 

Nimmt man nun nach vorſichtiger 
Schätzung die Geſammtzahl der Be— 
wohner des eigentlichen Chinas ein— 
ſchließlich der Mandſchurei zu 350 
Millionen an, was wahrſcheinlich eher 
zu hoch als zu niedrig iſt, ſo kommen 
auf den Quadratkilometer im Durch-, 
ſchnitt nicht mehr als 70 Menſchen. In 
Deutſchland zählt man dagegen auf 
derſelben Fläche 110 Perſonen oder 
etwa die Hälfte mehr. Da es nun im 
Lande der Mitte noch Gegenden gibt, 
die Raum für mehr Ackerbauer gewäh— 
ren, ſo iſt alſo ſchon von dieſem Ge— 
ſichtspunkt aus wenig Grund zu der 
Befürchtung da, die überzählige Men— 
ſchenmenge müßte durchaus außer 
Landes gehen. In der Mandſchurei 
iſt z. B. noch Platz für Millionen von 
Ackerbauern, die dort vortrefflichen Bo— 
den vorfinden. Zwar ſind die Winter 
ſehr ſtreng, aber milde ſind ſie nirgends 
in ganz Nord-China. 

Während nun die Landwirthſchaft 
neben dem Handel die dem Chineſen 
zuſagendſte Beſchäftigung bildet, weil 
man ſie ſeit Jahrtauſenden gewöhnt iſt, 
fo findet er ſich doch auch ſchnell in an— 
dere Arbeit hinein. Es bedarf deshalb 
nur des Hinweiſes darauf, daß in 
China beim Eiſenbahnbau, in den 
Bergwerken und bei ſonſtigen indu— 
ſtriellen Unternehmungen auf viele 
Jahrzehnte hinaus unzählige Menſchen 
Beſchäftigung finden werden. Je mehr 
die reichen, noch ungehobenen Schätze 
des Bodens erſchloſſen werden, deſto 
weniger Menſchen brauchen auszu— 
wandern. Es ſei nur an die rieſigen 
Kohlenlager erinnert, die man erſt zum 
allergeringſten Theile ausgebeutet hat. 

Unzweifelhaft ſtark übervölkert ſind 
hauptſächlich einige Provinzen des Sü— 
dens. Deren Bewohner würden ungern 
nach der Mandſchurei gehen, da ſie 
nicht an ſtrenge Kälte gewöhnt ſind. 
Zudem iſt Nord-China, was die Spra— 
che anlangt, kaum für ſie vom Aus— 
lande verſchieden. Denn während im 
Norden ſowie in der ganzen Mitte des 
Reiches der ſogenannte Mandarinen— 
dialekt geſprochen wird, gibt es in den 
ſüdöſtlichen Küſten-Provinzen von 
Schanghai bis nach Kanton andere 
Dialekte. Dieſe ſind von dem Man— 
darinendialekt, den der verſtorbene Ber— 
liner Profeſſor Schott ſehr gut das 
Hochchineſiſche genannt hat, ſo verſchie— 
den wie etwa Holländiſch von Hoch— 
deutſch. Deshalb wird der Chineſe 
aus den übervölkerten Provinzen 
Kuangtung und Fokien lieber ſeinen 
Blick nach Süden richten, und da gibt 
es auch noch Gegenden genug, wo er 
willkommen iſt, ohne dem weißen Ar— 
beiter ins Gehege zu kommen. Z. B. 
könnte allein die Inſel Borneo, die ein 
kleiner Kontinent für ſich iſt, wohl noch 
hundert Millionen Chineſen aufneh— 
men, denn ſie iſt 750,000 Quadrai⸗ 
u. groß, gegen Deutichlanh 


AZubiläum der bairiihen Poſt. 


Die königliche baterifche Poit hat am 
28. Februar auf ihr 100jähriges Be— 
ftehen zurüdbliden fönnen. Schon 
1805 hatte Kurfürſt Maximilian Jo— 
ſef verfucht, die Taxis'ſche Poſt zu per— 
ſtaatlichen, allein es kam nur zu einer 
Verſtaatlichung mit pachtweiſer Ueber— 
laſſung auf zehn Jahre an Taxis. Am 
28. Februar 1808 ging dann die Poſt 
mit Perſonal, lebendem und todtem 
Inventar an den Staat über. Taxis 
wurde mit einer jährlichen Rente von 
100,000 Gulden abgefunden. Später 
(1810) bekam er ſtatt deſſen verſchie— 
dene Ländereien; die Verfaſſung von 
1818 gab dem Hauſe Taxis Sitz und 
Stimme im Reichsrath und die Eben— 
bürtigkeit mit regierenden Häuſern. 
Die Portofreiheit beſitzt es trotz man— 
nigfacher Ablöſungsverſuche heute noch 
für Brief- und Paketpoſt. In dem 
Handſchreiben, das der Prinzregent 
aus Anlaß des Jubiläums an den Ver— 
kehrsminiſter richtete, heißt es u. A.: 
„Dieſer Zeitraum bedeutet für Baiern 
eine Epoche glänzenden wirthſchaft— 
lichen Aufſchwunges und im Zuſam— 
menhange damit eine Periode aufſtre— 
bender Entwicklung ſeines Poſtweſens. 
Den wechſelnden Bedürfniſſen des Ver— 
kehrs ſtets Rechnung tragend, hat die 
baieriſche Poſt durch ihr Wirken auf 
dem Gebiete des eigentlichen Poſtdien— 
ſtes wie auch der elektriſchen Nachrich— 
tenvermittlung das Aufblühen von 
Handel, Induſtrie und Volkswirth— 
ſchaft erfolgreich gefördert und ſich im 
Wettbewerbe mit den übrigen Poſtver— 
waltungen einen ehrenvollen Platz ge— 
ſichert.“ Eine ganze Anzahl von Aus— 
zeichnungen wurden anläßlich des Ju— 
biläums verliehen. 


Lokalbericht. 
Warf ſich vor einen Zug. 


Junge nervenkranke Frau entflieht aus 
Krankenbaus. - Ein Selbſtmordverſuch. 


Bon einem Zuge der Chicago & 
Eaftern-Bahn hat fich geitern Abend 
die 32 Jahre alte Frau Marie Woods 
auf dem Bahngerüjte an der 16.Straße 
zeritüdeln laffen, und für den Vorfall 
fcheint die Verwaltung des Mercy-Ho= 
ſpitals jchwere Verantwortlichkeit zu 
treffen. Seit der Trennung bon ih- 
rem Öatten, dem Tleifcher Percival 
Woods, por zwei Jahren neigte die un= 
glückliche Frau ftark zum Trübfinn, 
und in leßterer Zeit hatte fie ihre Mut- 
ter, Frau Unna Liebede, bei der Jie 
wohnte, Nr. 4741 Evans Ave., durch 
Selbftmorddrohungen erfhredt. Nach— 
dem fie in der Nacht von Wlontag auf 
Dienftag zwei Gelbjtmordverfuche ge- 
macht hatte, wurde auf den Rath des 
Hausarztes die hochgradig nerböfe 
Frau gejtern gegen Abend von derMut- 
ter nach jenem Kranfenhaufe gebradıt. 
Sie werde fich doch umbringen, fol 
Frau Woods erklärt haben. Ohne 
Ameifel darf man e3 glauben, daß 
Frau Liebede, wie fie jagt, die Hofpi- 
talderwaltung auf diefe von franfhaf- 
tem Geift zeugende Aeußerung auf: 
merffam gemacht und zur Vorficht ge= 
mahnt hatte. Die Patientin meigerte 
fich, in ihrem Zimmer zu bleiben, ver- 
hielt fich aber fonft anfcheinend ruhig; 
faum hatte man fie jedoch, eine halbe 
Stunde nad ihrer Aufnahme, unbe= 
auffichtigt gelaffen, al3 fie verichwand. 
Mehrere Eifenbahner waren unfrei= 
toillig und hilflos Zeugen, mie bie 
Frau fich furz darauf vor den einlau= 
fenden Perfonenzug warf. Frau Lie- 
becfe ift außer fich ob der anjcheinen- 
den Nadläffigfeit der Hofpitalvermal- 
tung, diefe lehnt aber jede Verantimort- 
lichkeit ab. 

Geo. B. MeGuire, früher „Hotel- 
clerf” in Kadfonpille, Fla., fam gejtern 
Kachmittag bier an, Togirte fich im 
Victoria Hotel ein und ließ fich kurz 
darauf im Auditorium-Gebäaude im 
Fahrituhl ins fiebente Stodmwerf be- 
fördern. Dann öffnete er die Thür 
des Fahrftuhl-Schachtes und |prang in 
die Tiefe, der Fahrituhl hielt aber im 
pierten Stodwerf, und MeGuire fiel, 
unverlebt, auf deffen Dach. Nun murbe 
er vom Fahrituhlmärter, M. %. Becker, 
gepackt und der Polizei übergeben, bie 
den Selbftmordfandidaten wegen uns 
ordentlichen Benehmen? einjperrte. 


Todes - Anzeige 
Kerner Loge Nr. 756, 3. DD © 

Den Beamten Prüdern zur Nachricht, 

da5 Bruder h = 
Olaf Foſſom 

am Dienſtag, den 17. März, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 20. 
März. Die Beamten ſind erſucht, ſich um 12 
Uhr Mittags in der Logenhalle, zu verſammeln, 
un dem beritorbenen Bruder die leute Ehre zu 
erweifen. EN I 
Auguit Steinmeg, OD. M. 
Henry Hageritadt, Cefretär. 


Tode - Anzeige 
Hiermit theilen wir allen unferen 
und Pelannten tiefbetrübt mit, dab 
liebter Sobn und Bruder 
Henn A. Kcıh 
(Bruder der veritorbenen Ghriltine Koh) im 
33. Xebendiabre nach längerer Krankheit 
in Sobannesburg, Transpaal, 
geftorben it. Die trauernde $amilie: 
9. William 2er und Mine Nod, 
geb. Kirchner, Eltern, B 
1616 R. Hamilton Ade,, Chicago. 
Srau Ehas. W. Viotlen, Schweiter. 
mido 


Freunden 
unjer ge= 


Todes» Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer lieder Sobn und Bruder 
Julius Hahn 
im Alter von 20 Nabren und 7 Monaten nad 
fchwerem Leiden felig entihlafen ift. Beerdi— 
sung Mittwod, den 18. März, 1:30 Nacm., 
bon Burmeiiters Undertafing Room, 303 Lars 
rabee Str., nad dem Montroferssriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Miutter, Bater und Geichwiiter. 


Tode8- Anzeige 

Am Dienitag, den 17. März, ftarb unfer ge= 
liebtes Töchterden 5 

Clara Ditilie Walter, 

6 Sabre alt. Die Beerdigung findet am Don» 

neritag, den 19. März, Itatt, um 1:30 Nam. 

von der Wider Fark Engl-Luth. Kirde, Hoyne 

Ave. und Le Moyne Str., nad dem Waldheim» 

Friedhof, Um ftilles Beileid bitten die trauern- 

den Eltern: 
Edward und Emma Walter, geb. Staab. 


Sodes- Anzeige 


Steunden und Belannten die traurige Nach— 
ciüt, das mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Louis Guthmann 
im Alter von 87, Jahren am 16. März plötzlich 
eſtorben iſt. ——— findet ftatt es 
ı — aufe, 149 ei h — um Tonnerfian, 

adm., na ncordia. e Ihe 
nahme bi ie Tonsternden Dinterbliehenen: 


Emma © 
Biaate, Silke, Tüten 


Tode3- Anzeige 


teunden und Belannten die traurige 
tabricht, dab mein lieber Gatte, unfer 
tbeurer Vater - 
Wilhelm Bormann 
im Alter von 71 Sahren und 10 Mona 
ten nad Ichiweren Leiden felig im Herrn 
entfhlafen ift. Die Beerdigung erfolgt 
am Freitag, den 20. März, 1:30 Uhr 
Nadın., dom Trauerbaufe, 142 Sigel 
etr., nabe Wells Str., nad der ©t. 
Taul3-sirhe, Ede Drdard Str. und 
stemper Place, wo eine Trauerfeier ftatt- 
findet, und von dort nad dem Monirofe 
öriedhof, Um itilles Beileid bitten: 
Henrietta Bormann, Gattin. 
Henrietta Bormann, Tochter. 
Friedrich, Eduard, Ttto und Carl 
Bormann, Söbne, neuit Schiwie: 
gertöchtern und Enteln. 


Er it nicht mehr, — fo lauten unf’re 
Klagen — 

Der unſere feſte Stütze war, 

In trüben und in hellen Tagen 

Ein treuer Gatte und ein guter Vater 

mido immerdar. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Kadrict, day unfer geliebter Bruder 
Georg Schuhrk 
am Montag, den 16. März, um 10 Ubr 
Vormittags, im Alter don 48 Jahren u. 
4 Tagen nach iurzem Kranfenlager_ ge: 
ftorben ilt. Die Beerdigung finder itatt 
am Donnerjtag, den 19. März, Nach 
mittags um 2 Ubr, bom Trauerbaufe, 
Nr. 351 N. Wincheſter Ave., nach Wun 
ders Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Frau Frant Rauſcher, Frau Arthur | 
De Laide, Frau Edgar Roſe und 

Frau Giyas. Schwielo, Schweitern. 

Sonn Schuhrt, Bruder. 

Herman Tews, Stiefbruder. 

Frant Rauſcher, Arthur De Laide, 
E. M. Roſe, Chas. Schwieſo, 
Schwäger. IE 

Frau Herman Tews, Schwägerin. 


Nude in Frieden! —9* 
dimido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige F 
Nachricht, daß mein innigſt geliebter F 
Gatte und Bater 
A. M. Seifert 
im Alter von 36 Jahren ſelig im Herrn J 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet RB 
ſtatt am Donnerſtag, um 9:30 Morgens, 
vom Trauerhauſe, 3345 N. Clart Str. 
nach der Kirche Our Lady of Lourdes, 
und von da nach dem St. Bonifazius— 
Friedhoöf. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Seifert geb. Wildner, 
Gattin. 
Antoinette und Helen, Kinder. * 
Margaret Seifert, Mutter, nebit BR 
Geſchwiſtern. dimi J 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer vielgeliebter Groß— 
vater 

William H. Mertens 
im Alter von 81 Jahren und 5 Monaten E 
am Dienſtag, den 17. März, ſanft im F 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freitag Morgens um 10 
Uhr 30. Min. vom Trauerhauſe, 238 
Sedgwick Str. nach der JohannesKirche J 
(Ede Garfield Ave. und Moyawi Str.) 
und von da nad dem WaldheimsFried- 
bo?. Um jtileIbeilnabme bitten die tief- 
betrübten Enfelimmen: 
Bertha, Anna und Lonife Jahn, 
mivo © 
SR FINDET 
Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nach) 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Karl Adler 
im Alter von 63 Jahren, 3 Monaten und 9 
Tagen felig im Herrn entichlaien ift. Die Be- 
erdigung findet Statt am Breitag, den 20. 
März, um 12:30 Nadmittagd, dom Trauer— 
baufe, 687 Weit 15. Str., und um 1 Ubr bon 
der Immanuels-Kirche, Aſhland Boulevard und 
12. Straße. 
Carolina Adler, Gattin. 
Wilhelm, Karl, Ernſt, Ludwig, Johann 
und Minna Hoth, Kinder. 
Hermaun Hoth, Schwiegerſohn. 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſere Stiefmutter und Großmutter 

Friederike Lewerenz, geb. Eggert, 
(geliebte Gattin des verſtorbenen Joachim)' 
geitorben ilt. Die VBeerdigung findet ftatt am 
steitag, den 20. März, um 1 Uhr Nachm. vom 
Zrauerbaufe, 339 Johnſon Str. nach der Ev. 
Luth. Sions-Kire, 19. und Johnſon Etr., bon 
da per stutichen nad dem Concordig-Friedhof. 
Um Stile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Officer John Eggert, Stieffobn. 
Gona, Mertel und Eimer Eggert, 
Großfinder. 


Todes: Anzeige 
Typographia Nr. 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahrict, 
daß Kollege 
Georg Schuhrk 
am Montag, den 16. März, um 10 Uhr Vor— 
mittags, im Alter von 48 Jahren nach kurzem 
Krankenlager geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det jtatt am Donneritag, den 19. März, Nach: 
mittags um 2 Uhr, vom Irauerbaufe, Nr. 351 
N. Wincheſter Ave., nach Wunder's Friedhof. 
Albert Frerlkſen, Vräſident. 
Hermann Miſch, Selretär. 


Todes-Anseige. 
Star of Illinois Loge, 835, K. & 8. 0f 9. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruder 
Rudolf Ahlers 
am Montag, den 16. März, geitorben ift. Die 
Begamten ſind erſucht, am Donnerſtag, den 19. 
März, 12 Uhr DViittags, In der Logenballe fich 
zu berfanmeln, -um dem berftorbenen Bruder 
die legte Ehre zu ermweiien. 
K. Langohr, Protector, 


Floreutine Siglaski, Sekr. 


Todes-Anzeige. 
Chicago Rebecca Loge 130, J. O. O. F. 
Den Schweſtern und Brüdern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Ida Juers, 
917 W. Diverſey Ave., geſtorben iſt. Die Beam— 
ten ſind erſucht, um 11:30 Vormittag, Donners— 
tag, den 19. Märg, in der Halle zu erſcheinen, 
um der Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 
Vargarethe Rohm, O. M. 
Emma Zoeger, Selr. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
ſprechen wir unſeren herzlichen Dank aus für 
die rege Betheiligung und die reichen Blumen— 
fpenden bei der Beerdigung fowie dem Herrn 
Vaſtor Lambrecht für die troftreihen Worte am 
Sarge unserer acliebten Tochter und Schiveiter 

Emma Louiſe. 
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter: 
Heinrich und Hedwig Walter, Eltern. 
Chriſtina Walter, Schweſter. 
George und Heury Walter, Brüder. 
Luella Walter, Schwiegertochter. 


A. W. Eheim, 
Deuticher Redhtsanwalt. 


‚Braftigirt in allen Etaat3- und Bundes-Ge 
eichten, fpegiel im Naclab-Gericht (Rrobate 
Court). — Geld und Mortgages in beliebigen 
Summen ftei3 borräthig. 

134 MONRDE STR. 


Bimmer 1414, Telephone Central 2839. 
12f0,2,3mo 


wr Zur näditen Theater-Aufführuna neuer 
Vorrath eingetroffen: „Alt » Heidelberg“, 


Scaufviel in 5 Aufzügen, mit Jluftrationen, 


von ®. Meper-Foeriter. — Rrei3 35c. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolub Str. — Telepbon: Gentrai 5361. 


Für Konfirmanden. 
Kirhl. Gefangbüder, Bibeln, 
Andadt3-Bücher, Bergißmeinnicht a 
zu anferordentlih billigen Preifen! 


A. Kroch & Co,, 
Deutihe Buchhandlung, 
26 Monrse Str., Chicago, 


Todbed- Anzeige 


\ Seeunben und Byfannten die traurige Nad)» 
richt, dab unier gefiebter Gatte und Bater 
Jacob Schmitz 
im Alter bon 44 Jabren_am 16. März 1908 
geitorben ilt. Beerdigung Donneritag Vormittag 
um 10 Uber vom Trauerbaufe, 4729 Laflin 
Str., nad der St. Auguitinusfirde, dann nad 
dem 49. Str. und Mibland Mpde. Depot und 
per Tahn nah dem St. Marien-Friedhof. Um 
ftille Theilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Anna Schmitz, Gattin. 
Lawrence, John, Annie, Charlotta, 
Mary, Dora, Gertrude, Joſephiue 
uund Jacob Schmitz, Kinder, 


Todes-Anseige. 
Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 1, G. G. ff U 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unſeres Bruders 
Rudolph Ahlers. 

Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag 

den 19. d. M., Nachmittags 1 Uhr, vom Trauer 

baufe, 873 Erhital Str., nad dem Concordia 

Friedbof. Die Beamten werden erſucht, ſid 

puntt 12 Uhr in der Vereinshalle einzufinden 

um dem Bruder die legte Ehre zu erweiſen. 
& Mundt, Vorfitender, 
F. 


Tittmann, Gelretär, 
® 
Todes- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadı 
riot, dab meine geliebte Gattin 
Ghriftina Hoffmann 
nah furzem Leiden geitorben iſt. Die Beerdi 
sung findet ftatt am Freitag, Nachmittags um 
1 Ubr, vom Irauerbaufe, 351 Ruh Etr., nad 
Der trauernde Gatte: 
Charles F. Hoffmann. 


aceland. 
mido 
Geitorben: Wolfgang Schiesl, am 18. Mär; 
1908, geliebter Gatte don Nanes Cchiesl, im 
Alter don 79 Jabren, im feiner Wohnung, 73% 
Katalpa pe. Beerdinung don der Et. Gregort 
Kirche aus_am Sreitag, um 9:30 Vormittags 
nad dem Et. Bonifacius:Friedhof.— Bitte Zei 
Blumen! mid 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sobn und Bruder 
Sohn Sagert, 


der Heute vor 5 Sabren, am 18. März 19083, 
geitorben  ift. 


Sohn, in Deiner Augenblütbe 

Muften wir Dich fterben feb’n. 

Schloß das Aug’, das einit jo fprübte, 
Tas fo treu, ad, und fo ichön. 

Nur die Zeit, die fchmerzenlofe, 

Wird auch bier das ibre thun. 

Woll'n nicht Tagen, maglt Tu, John, 
etil in Teinem Grabe ruh’m 


Die trauernden Eltern: 
Sohn und Minna Sagert. 
Alfred und Hattie, Gefchwifter, 


F. Roger Linn Edward A. Linz 


LINN BROTHERS 


Leichenbeſtatter 


Etablirt 1879. 
Leihſtall. Privat⸗Ambulanzen 
2 und 14 Clybourn Abe. Phone North 210. 
1844 North Clart Str. Phone LaleView 480. 
ep,fami® 


Waldheim. 


Einziger deutfcher Fonfefliondlofer Friedhof bon 
Ebicags. Dur Metropolitan Hodhbahn, eben» 
falls dur ale Straßenbahnen für 5 Ceni3 zu 
erreien. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
fhönen Friedhof auf Abichlagsjablungen au ba» 
ben. Office: Cal Part—Telephon Kedzie 273. 
StadtsOtfice 870 W. Chicago Ave,, Tel. 751 Welt. 


Philipp Miaad, Selr, Jacob Schwab, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Par! Uve., füdlih von Bermwun. 

Näher zur Stadtliegend al3 irgend ein riet» 

bof auf der Weitfeite, Ogden Abe. Cars 5 Et& 
amilienfotten $25.00 auf Adzahlungen. 
inzelne Gräber $10.00 für Ermadfene. 


&en. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
City Office: 98 LaSalle Str. Tel, Bein 1048. 


EEE ET N 
Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Rotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
» Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 
5 Cents Car-Fare bon irgend einem 
<heile der Gtabt. 


Telephone Humboldt 1512, 
ers < 13n0&* 


Achtung! 


Gegenjeitiger Unterſtützungs-Verein der 


Verein. Oeſterreicher und Bayern. 

Anläßlich des 25jähr. Jubiläums, das oben— 
aenannter Verein am 5. Dez. in Yondorfs 
Haͤlle abhält, wurde in letzter Generalberſamm— 
lung beſchloſſen, daß im Laufe dieſes Jahres 
bis zu diefer Feſtlichteit alle Männer von öfter— 
reich-zungar. uünd bayriſcher Abſtammung biz 
zu 25 Jahren frei, über 25 Jahre bis 50 mit 
der Hälfte des Eintrittsgeldes aufgenommen 
werden. Der Verein beſteht 25 Jahre, hat eine 
Mitgliederzahl von 235 Mitgliedern, verfügt 
über ein Vereinsvermögen von 86000 und ge— 
währt den kranken Mitgliedern 86 Krankengeld 
für 26 Wochen und begzahlt im Todesfall 8100 
an die Hinterbliebenen. 2ter.famt* 


Groies Konzert und Ball 


veranitaltet don der 


Deutschen Gilde Vorwarts Nr. 1 
G. G.ofA. . 

am Sonntag, den 22. März 1908, in der Gro. 

Ben Wider Barf Halle. Anfang 4 Uhr Nadın.— 

Ziedets 25e die Perion, an der Tidetoffice 50c. 


Ucbungsabend des Zitherffub3 Harmonie 
findet jeden Donnerftag, Abends 8 Uhr, in 
Kerns Kaſino, North und Hudſon Abe., ftatt. 
Zitherſpieler ſind zur Mitgliedſchaft eingeladen. 
Dirigent Carl Baier, 
Zehrer für Zither, Mandoline u. Streidh-Zither, 
529 Lardinont Ave, i 
27fb, miſon, 1m 


„Im weißen Röß'l“ 
242 Ost North Ave. 


Morgen: Große Yojephie: Feier! 

Müncener Salvator Ausihant bei Mujik und 
Belang, nebit obligaten Bodwüriten, Weihwür. 
ten und G'ſchwollne. Alle Seppl ſowie auch 
Diejenigen, die nicht ſo heißen, ſind freundlichſi 
eingeladen. 


THE RIENZI 


Chicagos populärfter Familien - Refork 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Blvd. 
Sonzert Sonntag Nadım. von 3 Bid 7 Uhr uni 
feden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Srübitüd, Mittagstiid und Abends, fowie den 
ganzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 bi3 3 
Uhr Table d’hote zu 50.3 M, Ballmaund 
Ordefter wird an jedem Wochen» und Sonntag 

Abend und Sonntag Nadmitiag Tonzertiren. 
-  4008,mifrfon® 


Chas. Fünedurgs Feuchte Eike 


75 Welld Straße, Südwelt-Ede Yuron. 

Ale Rüäumlichleiten vollſtändig renovirt. — 
Jeden Sonntas, ſpeziell fſeiner Jubi wie 
auch während der Woche. „Frühſchoppen“ 
Eriter Slajie Getränfe und aujmerliame Be 
dienung. Sfat- und Billardfreunde finden bier 
jederzeit ihre Gegner. 23nod,fami,6n 


En te Benfter= Ronlenur. 


Beited Tuch. — Niedrigite PBreiie. 
1106 N. Halited Str., nahe Lincoln Ave. 
Zelephone Laie View 1120. 


dnz,miirion—Ilmai 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld au we De — 
berleiben. Gute erite 
au berfaufen. Zel.: 6846 Central. 
Cr» N. WATRY & Co, 
99—101 D. Naudeiph Eır. 
>—- Deutsche Optiker — 





* 
* 


ISTHE popuLAR BEER 


FOR PURITY AND 


QUALITY 


HAS NO EQUAL 


Drewed and Borttled o 


at th13s 


Brewery Especially for Home_Use 


TEL. 


NORTHM 6845 


INDEPENDENT BREWING ASSOCIATION 
c 


HICAG 


* — 
Er. 


Lokalbericht. 
Zugeknöpfle Jaſchen. 


Anwohner einer Luxnsſtraße ver— 
weigern deren Neupflaſterung. 


mm 


Bor der Disziplinarbehörde, 


Sieben gräuliche Polizeiihafe und ein ganz 
ſchwarzes. — Sittlihe Gefahren in der 
Schule. —Kadi Eleland ı. fein „Syftem‘. 
— Die 21 Durchlinien. 


Der Plan, die Sheridan Road von 
Hofter biS Devon Une. mit Kreojot- 
Holzblöden neu pflaftern zu laffen, it 
fallen gelaffen worden. Die Eigen 
thümer von mehr als zwei Dritteln der 
anjtoßenden Bauftellen, die mit den 
Soften der Arbeit (5177,000) hätten 


belaftet werden follen, haben jo nads | 


prüdli” gegen die Ausführung des 
Planes protejtirt, daß die Behörde für 
örtliche Verbefferungen den NRüdzug 
antrat. 
jenten hatten fich zu der Verhandlung 
u. %. der frühere Stadt-Schaßmeijter 
Blodi, Anwalt Quin O’Brien und 
Sojeph Quinlan, von ber Edgemwater 
Eval Eo., eingefunden. Auch die Al: 
dermen Dunne und Willifton von der 


19 


25. Ward unterftüßten den Proteft. E3 | 


wurde geltend gemacht, daß das jebige 
Macadam=Pflafter der Straße, erit 


vor acht Jahren gelegt, noch lange nicht | 
wenn die | 


abgenutzt zu fein brauchte, 
Sheridan Road nicht fo ftarf von 
Straftwagen befahren würde, 
die Straße in diefer Weife :on ben 


Unmohnern verhältnigmäßig menig, | 


bon Bürgern aus anderen Stadtthei- 
len und von außerhalb aber jehr viel 
benutzt werde, jo ſei es nur billig, de 
die Koften der Neupflafterung und der 
Ausbeflerungen 
Kafien beitritten würden. — Man wird 


einen Verfuch machen, die Nordſeite- 
VBarfverwaltung zur Uebernahme der | 


Straße, bezw. der Pflafterungsfoiten, 
zu bemegen. 


D. h. die Leute an der Sheridan | 


Noad wollen „vornehm“ wohnen, ver= 
fuchen aber, die mit folder VBornehm= 


heit verbundenen Stoften zum Theil auf | 
die große Maffe der Bürgerfchaft abzu= | 


mwälzen, indem fie e3 ablehnen, aus ei— 


Habt Ihr je Dar- 
über nachgedacht 


Weshalb Ihr träge, verjtimmt und müde 
ſeid? 


Wir ſagen Euch warum, und heilen den 
Zuſtand. 


Das Mittel erhaltet Ihr auf Er— 
ſuchen. 


Dyspepſie hemmt den Weg zum 
Erfolg, Reichthum und Anſehen, in- 


dem ſie die Räder der Geſundheits— 
maſchinerie verſtopft. Eure Arbeit 
leidet darunter, Eure Energie nimmt 
ab, die Ausdauer ſchwindet. 


In dieſem Zeitalter des Jagens 


und Eilens, wo alle Energie zum Er— 
folg nothwendig iſt, wo der Starke 


gewinnt und der Schwache unterliegt 
— ſeid Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Fa— 
milie, Eurer Geſundheit ſchuldig, die 


Euch von Gott verliehene Geſundheit 
zu erhalten. 

Weshalb nicht neu beginnen, und für 
nur 50 Cents für eine Schachtel von 
Stuarts Dyspepſie Tablets erhaltet 


Ihr neue Freude am „Leben“, bie | 


„Arbeitsfreude“, 
BE. 

Stuart3 Dyspepfie Tablet3 enthal- 
ten diefelben Elemente, die Euer Ma: 


die „Kampfesfreu— 


gen befaß, al er gefund war, Pepfin, | 
Diaftafe, Golden Seal und andere. | 
Diefe Verdauungsflüffigkeiten beför- | 
dern die aufgelöften Speife-Gubitan | 


zen in die Blutgefäße und werben von 
dem Blut in den Körper übertragen. 


Entzieht dem Magen diefe Hilfe | 
und Eure Maaenfäure wird jchmad, | 
die Mahlzeiten fchmeden Euch nicht, | 
Shr habt Befchwerden nad) dem Ei: 


fen, Ihr merdet verftimmt, entmu= 
thiat, bedrüdt. 


Beleitigt diefe Mängel durh Ein: ! 


nehmen von Stuarts Dyspepfia Ta- 
plet3, melche die Natur in der Heilung 
diefer Leiden helfen. hr braucht fie 
um Euren Körper und Geift mieber 
thätia zu machen und fie find deshalb 
der Schlüffel zum Erfolg, Reich: 
thum und Ruhm, 

Don allen 
Preis 50 Cent. Wir find fo feit 
überzeugt, menn ‘hr fie einmal ver- 
fucht, daß Ihr fie immer haben mwer- 
det und deshalb jehiden wir Guch nad 
Empfang Eures Namens und Abdreffe 


ein Probe-PBadet frei per Poft. Adr.: | 2 
%. U. Stuart Co., 150 Stuart Bldg., | Legislatur hat geftern in Quincy Era 


Merfhal, Mich. 


Stuart3 Dyspepfia- Tablet3 in jer | Hamlin angeftellt, jenes jungen Men= 


der Apothele. 


YEN: + 


Als Wortführer der nteref= | 


Da nun | 


5 oft ichen | * ar 
—— —— Bürger und Bürgerinnen des Bezirks 


Apothekern verkauft; 


Bat LEN Be ET BR 
RE De Be 


genen Mitteln für geeignete Herrich- 
tung ihrer Straße zu forgen. 
| . Durftige Ordiunashüter. 


Am nächften Mittwoch werden Ti 
bor der Disziplinarbehörde der Poli— 
zeiverwaltung ein Sergeant und jech3 
Schutleute zu verantworten " haben, 
die jänmtlich angeklagt find, imDienft 
mehr oder minder fchwer bezecht gewe— 
jen zu fein und allerlei Unfug ange= 
ftiftet zu haben. Die fieben Opfer des 
Durjtes find: Sergeant John H. Gal- 
lager, von der Bezirfswache an Chi- 
cago Ave.; J. %.Coyle, Sheffield Ane.- 
Wache; Tho3. P. Feeney, W. 13. ©tr.; 
Henry B. Murray und Edward N. 
Walſh, W. North, Ave; Jas. J. O'⸗ 
Donnell, Chicago Ave.; Wm. H. Hor— 
niſh, Hinman Str. — Weit ſchwerer, 
als die Anklagen gegen die Vorgenann— 
ten, iſt eine gegen James Brown erho— 
bene, der als Wagenlenker im Polizei— 


wache in Kenſington zugetheilt war. 
Brown, der-ſich ſchon vorher als ein 
gemeingefährliches Subjekt erwieſen 
haben ſoll, wird bezichtigt, am Abend 
des 10. März Frau Chriſtina Peter— 
ſon, die junge Gattin eines wohlha— 
benden Bauunternehmers, zu verge— 
waltigen verſucht zu haben. Unter dem 
Vorgeben, er habe einen Verhaftsbefehl 
zu vollſtrecken, hat angeblich Brown 
die Frau von einem Gtraßenbahn- 

wagen gezerrt und dann auf einem ein— 
ſamen Platz in der Nachbarſchaft von 
95. Str. und Calumet Ave. ſein Vor— 
haben auszuführen verſucht. Zwei 
Männer, welche durch die Hilferufe der 
Frau herbeigelockt wurden, haben ihn 
daran verhindert. Brown, der übrigens 
verheirathet iſt, hat es inzwiſchen für 
rathſam befunden, ſich zu drücken. 
Vom Dienſt hat man ihn ſuspendirt. 
Es iſt aber auch ein Verhaftsbefehl ge— 
gen ihn erwirkt worden. 


| 
| 
| 


It ihnen nicht zu verdenfen. 
Weshalb fie ihre Kinder nicht in der 
ı Keith-Schule unterrichtet wiſſen wol— 
len, das theilten gegen zwanzig meiße 


' geitern Hinter verfchloffenen Thüren 
einem Unterausfehuß des Schulraths- 
| fomites für Unterrichtsangelegenheiten 
ı mit. Der Hauptgrund ilt der, daß me- 
gen der fittlichen Verderbtheit, die an 
‘ geblich unter den älteren Mohrentkin- 
| dern in der Keithichule herrſcht — und 
; diefe bilden die überwiegende Mehrheit 
der Zöalinge — au für die meihen 
Kinder in diefer Hinficht von dem Be- 
| fuch der Schule das Schlimmite zu be= 
fürchten fein würde. 


Kite ftimmt nicht. 


Stadtrichter Eleland bezeichnet vol— 
ler Entrüftung die Angaben als faljch, 
die fein Kollege Gemmill in.Bezug auf 
den Umfang gemacht hat, in welchem 
er, Eleland, das Auffihtsiyftem zur 
Anwendung gebradt Hat. Nicht in 
Hunderten von jehweren Fällen, fon- 
dern in feinem einzigen folchen habe er 
perurtheilte Angeklagte probemweife auf 
freiem Fuß belaffen. Gemmill habe 
muthmaßlich in feinem blinden Eifer 
Fälle, in denen die Anflagen wegen 
' Bemetämangel3, oder meil fie eben un- 
ı haltbar waren, niedergefchlagen wer: 
ı den mußten, mit den ſogenannten Pa— 
| rolefällen vermwechlelt. Richter Gem: 
mill will nun mit einer Entgegnung 
| auf diefe Antwort de3 geichäßten 
| AUmtsbruder3 fommen. 


Flickwerk. 


Auf die 21 Durchlinien, welche nach 
den „Vereinbarungen“ eingerichtet 
| werden follen, welche die Stadt mit 
| den Straßenbahngejelichaften getrof- 
| fen hat, wird man vorausfichtlich noch) 
| jehr lange zu warten haben. Die ge- 
jtern eröffnete erjte Durchlinie ift aus 
| Iheilen von zwei foldhen Routen “u= 
| jammengeflidt worden, und jet wird 
ı angelündigt, daß eine zweite Durch: 
linie zujammengeftüdelt werden joll 
aus Iheilen von vierRouten, die in der 
Drdinanz vorgefehen find. !Die neue 
Linie, deren Eröffnung in drei Wo- 
chen erfolgen fol, wird bon Dgden 
| und 40, Ave. bis zur Ede von Clarf 
| Straße und Diverjey Blod., und zwar 
durch Daden Ave, Madilon Straße, 
Dearborn Straße, Randolph Straße, 
State Straße, Divifion Straße und 
Clark Str. führen. Auf dem Rüctwege 
; follen die Wagen in der unteren Stadt 
| den Weg durch MWafhington Straße 
und Fifth pe. nehmen. — Der Ber: 
tehrsausfhuß des Stadtrathes mird 
diefem empfehlen, der Chicago Rail: 
mans Co. das Recht zur Benußung der 
Brüce zuzugeftehen, welche in der Wex 
ftern Ave. über den Jlinois und Mi- 
chigan-Kanal gebaut werden foll. E3 
; würde dann in der Weftern Ave, eine 
Straßenbahnlinie von der 71. Straße 
bis zur Belmont Abe. betrieben werden 
| fönnen, erft aber muß natürlich jene 
| Brücde gebaut werben. 


| Der Tod „Bili* Hamlins. 


| Unterſuchungs-Ausſchuß der 





Der 
bebungen über den Tod be3 jungen 


jchen, den man in. der Beflerungsan- 


dienjt geitanden hat und der Bezirk3: | 


ftalt zu Pontiac fo gründlich zu di8- 
äipliniren gewußt hat. Die Herren vom 
Ausihuß haben mit Hilfe verfchiede- 
ner Uerzte zu ihrer Befriedigung feit- 
gejtellt, va Hamlin fich die Verlegun- 
gen des Rücdgrat3, an denen er gejtor- 
ben ift, unmögli) durch einen Sturz 
oder Yall hat zuziehen fünnen. — Der 
Ausſchuß begab fich nad dem im Mif- 
ftffippt veranferten Hausboot ber 
Hamlins, auf dem der unglüdliche 
junge Yurfche fein Heim gehabt hat, 
und ftellte durch Umfragen feit, daß 
„Billy“ feine Verbrechernatur, jondern 
ein beflagensmwerthes Opfer feiner Um: 
gebung gemejeh ift. 

Mut vereinten Kräften. 
‚ Die „Chicago Landlords’ Affocia- 
tion“, ein Verein, bejfen Gejhäftsftelle 
ih Nr. 232 W. Divifion Straße be- 
findet, und der fich einer zahlreichen 
Mitgliederfchaft rühmt, hat befchloffen, 
mit der neuerlich im böhmischen Vier- 
tel organifirten „Weftfive Landlords’ 
Protective Affociation“ zufammenzus 
gehen bei der Befämpfung der anged- 
lich parteiifchen und millfürlichen Me- 
thoden der Steuerbehörden. Man mill 
zunächſt im Countygericht wegen ber 
Ungerechtigkeiten vorſtellig werden, 
über die man ſich beklagt. 

— — — — 

Schmerzhafte Gelenke und 

Musteln find die täglichen Leiden 
theumatifcher Leute. Im den meiften 
Hallen ift der unreine Zujtand des 
Blutes die Urfade. Das bejte Heil- 
mittel it Forni’s Alpenfräuter, das 
Schweizer-Deutfche Mittel, welches 
duch einen alten deutjchen Arzt vor 
über hundert Jahren entdect, aber 
nicht in größerer Ausdehnung ange— 
priejen wurde. Er reinigt und bringt 
neues Leben in das Blut, ftärft das 
ganze Syitem und baut die allgemeine 
Gejundbeit auf. Herr %. 9. Board: 
man aus New Richmond, Wis., 
ſchreibt: „Ich litt ſehr ſtark an Rheu— 
matismus, aber der Alpenkräuter ku— 
rirte mich. Er brachte Linderung, ſo— 
bald ich anfing, ihn zu nehmen. Er 
bat dafjelbe für mic) vor zwanzig 
Ssahren gethan.” Forni's Alpenkräu— 
ter ijt feine Apothefer-Medizin. Er 
wird durch Spezial-Agenten geliefert. 
Leute, welche in einer Gegend wohnen, 
in der fich fein Agent für Forni’s Al— 
penfräuter befindet, fünnen bei Ueber: 
ſendung von $2.00 zwölf 35c Probe: 
flafchen direft von den Eigenthümern 
beziehen. Diefe Offerte gilt aber nur 
einmal für ein und diefelbe Perfon. 
Schreiben Sie an Dr. Peter Fahrney 
& Sons, 112—118 So. Hoyne Ave., 
Chicago, 0. Anz 

— —ñ— KÜ — 

Irlauds Freiheit. 


William Jennings Bryan ſieht ſie in der 
Sufunft. 

William Jennings Bryan war ge= 
ftern Abend der Hauptredner bei dem 
Yeltmahl, das der „Iriſh Fellowſhip 
Club“ anläßlich des St. Patridtages 
im Auditorium = Hotel veranftaltete, 
Der Dinge, die der Bürgerfchaft den 
Zufammenhalt geben, fagte er, feien 
mehr und fie jeien wichtiger, als die 
Dinge, die fie in gegnerifche Parteien 
Ipalten. Die Grundlagen feien wichti- 
ger als die Tagesfragen. Die ameri- 
fanifche Nation fei länger als ein 
Sahrhundert die größte Weltmacht 
und habe auf die politifche Geftaltung 
der Menfchheit mehr Einfluß gehabt, 
als alle anderen Nationen zufammen. 
Bei allen jet heute das Streben nad 
Gelbjtregierung bemerkbar, und über- 
all vermehre ich die Erfenntniß von 
der Brüderfchaft aller Menfchen. Aus 
diefer Erfenntniß werde auch Srlands 
Befreiung erblühen. 

Außer Herrn Bryan fprachen der 
frühere Gouverneur Nates, James 
Hamilton Lerwis, John P. McGoorty, 
Richter OMeill Nyan von St. Louis, 
Anwalt Batrid 9 D’Donnel und 
Pfarrer Thomas Sherman. 


National Biscuit Company. 


Diele ihrer Angeftellten find Aftionäre der 
Geſellſchaft. 

Dem Beiſpiele des Stahltruſts fol— 
gend, hat die „National Biscuit Co.“ 
unter ihren Angeſtellten Stimmung 
für den Ankauf von Aktien gemacht. 
Von ihren 7500 Aktionären ſind nach 
dem letzten Jahresbericht 2395 An— 
geſtellte, die im Beſitz von 7933 Aktien 
ſind. Vorzugsaktien können von An— 
geſtellten auf Abzahlung gekauft wer— 
den. Die Direktoren, Beamten und 
Leiter haben ebenfalls eine bedeutende 
Menge von gewöhnlichen und Vor— 
zugsaktien in Händen. Die Geſell— 
ſchaft iſt zehn Jahre alt, in dieſer Zeit 
haben ihre Verkäufe ſich von 834,000, 
000 auf faſt 842,000,000 im Jahre 
1907 erhöht. 


Finanzielles. 


Haltet Euren 
Kopf hoch! 


Wenn Ihr Euch an Euer Sparkonto 
um Hilfe wendet, ſo könnt Ihr Euren 
Kopf hoch tragen; wenn Ihr Euch an 
einen Freund wenden müßt, ſo fühlt Ihr, 
als ob Ihr den Kopf hängen laſſen ſolltet. 

Wir laden Euch 'ein, ein Konto in 
diefer Banf mit $1 oder mehr au 
eröffnen. Wir haben über 30,000 Kun» 
den und alle halten ihren Kopf bad. 


RovaL TRusT Go.- 
- Bank 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 
Cheding-Rontos. Geldanlagen verkauft. 
Es wird deutſch geſprochen. 


ö— — — — — — — — — 
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Kiſſen Sohlen, ſtarke Schuhe 


820 Cravenettes 
825 Cravenettes 
828 Cravenettes 
830 Cravenettes 


Alle von Kuppenheimer gemacht 


Alle hochmodern 


Alle Größen 36 bis 46 


Es ſind nur 400 dieſer Cravenettes vorhanden. 


Zweiter 
Floor. 


Ihr könnt nicht zu 


fchnell zu diefem Derfauf fommen, denn Kuppenheimer Cravenettes, werth' F 
bis zu $50, find nicht jeden Tag zu finden. | 


Die Männer die gute Werthe fennen, werden fommen — Jhr feid alfo 
in guter Gefellihaft und Ihr eripart eine hübfche Summe Geldes, wenn 
Ihr irgend einen EravenetteRof aus diefer Partie erlangt. 


Main 
Floor. 


für Briefträger, Poliziſten, Feuerleute, Straßenbahnleute und andere, die viel auf ihren Füßen ſind 
Jedes Paar thatjſächlich von 4.90 bi3 5.09 werth f 


Dir kauften das ganze Lager von Kifjen-Sohlen-Schuben von R. H. Kane & Co., Toledo, 
Ohio, zu einer großen Herabfegung, jo daß mir bejjere Merthe offeriren fünnen als je zuvor in mwetterftarfem 


Schuhzeug. Wir empfehelen diefe Schuhe ganz befonders den Bolizijten, Yeuerwehrleuten um 
Briefträgern, und anderen Leuten, welche viel auf ihren Füßen find. Das Beite 


von Allem ift zu der Herftellung diefer Schuhe verwendet worden. 


Die inneren Soh- 


len find von Kiffen Kork und die Schuhe haben jchwere Viscolized äußere Sohlen, wo— 


duch fie fo wafferdicht mie möglich gemacht ind. 
Velour und Bor Ealf, haben fehlichte und Bor Zehen, Schnür- und 
Blucher Styles. Wenn Ahr einen wirklichen Bargain wünfcht, dann 
verfäumt nicht, ein oder mehrere Baar zu faufen, jo lange hr die 


Gelegenheit habt. Wenn diefe fort find, werden wir feine mehr zu 


Sie fommen in Pici 


diefem Preis haben. E3 bezahlt fich für&uch, mehrere Baar zu faufen 
jeßt wo hr zwei Baar erhalten fönnt zu dem Preis eines einzigen. 


Braver Zunge verunglüdt. 


Half Mutter und Gefhmifter ernähren, 
nachdem der Vater fie verlaffen hatte. 


Der Tod auf den Schienen. 


Dmen Doherty, ein zwölf Jahre al⸗ 
ter Knabe, hatte ſchon ſeit einiger Zeit 
nach ſeinen ſchwachen Kräften für ſeine 
Mutter und beiden kleinen Geſchwiſter 
geſorgt, während der Vater angeblich 
dem Trunke fröhnte und ſeit Samſtag 
überhaupt verſchwunden iſt. Geſtern 
Nachmittag ſpielte Owen mit anderen 
Knaben an einem Neubau an der 60. 
und Peoria Straße und ließ ſich an 
einer Winde in die Höhe ziehen. Die 
Vorrichtung brach, und der „junge fiel 
dermaßen auf Baugeräth, daß er bald 
darauf zu Haufe an einer inneren Blu⸗ 
tung verſchied. Auf den Knieen vor 
ſeinem Bett fand ihn ſeine Mutter, 
nachdem ſie den Arzt zur Thür geleitet 
hatte, im Gebet; plötzlich fiel er born= 
über und mar todt. Die Yamilie 
wohnt Nr. 6016 Peoria Straße. 

Eigene Ynvorfichtiafeit. 

Zwifchen der 49. und 50. Straße 
wurde heute der vom Fifchen am See 
nach feiner Wohnung, Nr. 239 Weit 
45. Place, zurüctehrende und 45 
Sahre alte Arbeiter Auguſt Watchow 
don einem Vorſtadtzuge der Illinois 
Zentralbahn, deſſen Nahen er nicht 
deachtet hatte, fünfzig Fuß weit ge⸗ 
ſchleudert und ſofort getödtet. 

Das toͤdtliche Leuchtgas. 


Durch ausſtrömendes Leuchtgas 
wurde heute früh im Badezimmer ſei— 
ner Wohnung, 3145 Yale Ape., der 
farbige Wagenmwafcher, Wm. Tryce 
überwältigt und von ſeiner Frau und 
einem Freunde als Leiche aufgefunden. 
Es ſoll ein Unfall vorliegen. 

Zwei Perſonenwagen entgleiſt. 


An der 76. Str. brach geſtern Abend 
die Bremſe eines Wagens eines dicht 
beſetzten Vorſtadtzuges der Illinois 
Zentralbahn, verfing ſich in einer 
Weiche und veranlaßte die Entglei— 
Aa des Wagens und des nächitfol- 
genden, während Schaffner Underfon 
durch fchleuniges Abkoppeln den brit= 
ten und die übrigen Wagen rettete. 
Unter dem erjten erplodirte der Gaßbe- 
hälter, und Feuer brad) aus, die durdh- 
einander gemorfenen Fahrgäſte ver> 
mo&ten fich aber in Sicherheit zu 
bringen, und das euer murde jchnell 
gelöſcht. 

Uehrt heim und wird gerädert. 

Eine Meile von feinem Heim, 123. 
und Dearborn Straße, [prang der 21- 
jährige Wm. Verftil geftern Abend 
aus einem Wagen eines Frachtzuges, 
auf dem er als blinder PBaffagier aus 
Tem Orleans zurüdgefehrt mar, und 
fiel unter bie Räber. Weide Beine 
wurden ihm zermalmt, auch murbe er 
innerlih jehwer verlegt. 


— Die Erfahrung Iehrt, daß. bie 


3! meiften nicht3 vom ihr- Iernen, » 


| anlodte, die Siee nah der Wade an 


— — 


Anſcheinend ein „Craut““. 


Verſucht, den Bürgermeiſter aus dem Schlaf 
zu wecken, um ihm Millionen zu retten. 


Ein Mann, der ſich Nouby Slee 
nannte, und in Michigan City, Ind., 
anſäſſig ſein will, miethete heute früh 
in der Nähe des Gebäudes an der 
Sedgwick Straße, in welchem Bürger— 
meiſter Buſſe ſein Kohlengeſchäft be— 
treibt und mit ſeinen Eltern wohnt, 
eine Droſchke und ließ ſich nach dem 
Hauſe fahren. Dort ſtieß er mit dem 
Fuß an die Thür, was einen Privat— 
wächter und bald auch einen Poliziſten 


der Hudſon Str. brachten. Der 
Fremdling erklärte Leutnant Heidel— 
meier, er habe $5,000,000 verloren, 
und der Bürgermeijter jolle ihm bel- 
fen, einen Theil des Geldes mieber- 
zuerlangen. Herr Buffe erfuhr erit 
heute Vormittag von dem Vorfall. 
Slee wird auf feine Zurechnungsfähig- 
fett unterfucht werden. Er ift 37 
Jahre alt. 


— — — 


* Im Iniereſſe von E. J. Sandberg, 
der ſich als Unabhängiger in der 26. 
Ward um das Amt eines Alderman 
bersirbt, findet heute Abend S*Uhr in 
Schmidt’s Halle, Roscoe und Lincoln 
Str., eine Verfammlung fiatt. Außer 
dem Kandidaten wird u. U. Cha. 9. 
Mitgel,. Sahverftändiger in Steuer: 
fragen, reden. 

— — — 


— Boshaft. Junger Arzt: 
„Schätzchen, von 9 bis 10 Uhr mußt 
Du Dein Klavierſpielen laſſen; da 
habe ich doch meine Sprechſtunde!“ — 
Frau: „Aber warum denn? Es hört's 
ja doch niemand!“ 

— Druckfehler. — Nächſten Mitt— 
woch Abends acht Uhr großer Masken⸗— 
ball. Kein Wei(b)zwang. 

— Das Geſicht manches Menſchen 
iſt das Protokoll ſeines Lebens. 


Blutvergiftung 


eſe ſchreckliche ———— Pa Pr nm 
uh zu einem nd_ der 
eu * Euch jest und Anderer ums 


bi 
& zit ehem urjeitigen Ende. 


Ich heile nachhaltig 


FE br Die gefährlichen und fchlimmten Fol 
biefer Re Einen itgdet * nur HN 
au für jpätere Generationeii, fo milrdet 


a —— 
gt iR gran vn ae db J 3 Mi t 
Ts auf un i 

114 fo 
gefund und jtarf 


nu € ‚ der fih voller Geſundheit ers 
a Een a un 
Roniultasten frei. 
Eu 
® | 5:30 
ur 


Montag, Mi Freitag don 9 
as 8 F ziehe 3 


DR. VINTRAUB, 
Wiener Spegial⸗Arzt des 
Central Medical Institute, 


und dee 
führt Eu 


Bimmer 211, 112 Clark Str, 2. Flur, 


Ede don Wa 
n Bafbington Straße... nie 


Zwei 
Eingänge 


Bargains 


Sprziel 


sur 


928-93 
600-602 N. Paulina Str. 


Kid, 


9,65 


ukee Ave. 


——0ı0.: 


Donneritag, 19. März: 


Von 8:30 bis 10:00 Uhr PBormittagss 
Granulitrter Zuder, Bid. 


(4 Pfund an einen Kunden.) 


Ar! 


Main Floor, Paulina Str.-Annes, Bargain = Counter, 





Gifernes Bett — Volle Größe eiferne3 
Bett, mit Meffing bejchlagen, in allen 
Sarben emaillirt, regulär gp® 9 
$6.00, zu...... aaa Do+ad) 


— — — — 


Dreſſer — Hochfein polirter maſſiver 
Eichen-Dreſſer, mit großem geſchliff. 


franz. Spiegel, reg. s10.98 


Preis $15, zu 
Schaukelſtuhl — Hübſch polirter maſ— 
ſiver Eichen gepreßte Rücklehne Schau— 


nn = $4.48,.— S2,98 


Ghzimmer - Stuhl — Eichen polirter 
Ehzimmer » Stuhl — hübjd) polirt, 
requlärer Preis ijt $1.19, 9% 


Tiih — Hübich polirter Eichen Fin- 
ih 5 Fuß Auszieh =» Tiich, regulä- 
rer Preis it 86.00, — 9 Ye 


J——— Nee | «id 
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Groceries 


Holländiſche 
ringe,10 
Pid.-Faf..ed 
Y-Pint  Frlafche 
Sniders 

Gatfup... 10€ 


Kingfords Sorn= 


de 


Große Tlafche ges 
mifchte 


Tanch —— 
Reis, 2 
das 1n..72€ 


Yyeinfte Santa 
Clara Zmet: 


fchen, Pb... Ic 
Große Büchie 


Senf 21 
Sardinen 5Le 
.9e 


Maion Kar 
Präjerven.. 


Abwarten, 


„Eine wandelnde Mafchine” wird in 
der Londoner „Daily Mail“ beichrie- 
ben, objehon angeblich noch jtrenges 
Geheimnif über jie maltet. Das Prin- 
zip der Erfindung bejteht hauptjächlich 
darin, daß die Räder nicht den Boden 
berühren, fondern einen endlojen 
Gürtel in Bewegung fegen, auf dem 


fich der eiferne Leviathan vorwärts 


arbeitet. Die Mafchine bemeat ich, 
wie e& heißt, troß ihrer beträchtlichen 
Schmere leicht über raubes, von Grä— 


ben burchzogenes Gelände; jumpfiger | 
Grund und tiefer Sand,mo gemöhnliche ' 


Fahrzeuge einfinten und jteden blei- 
ben würden, halten fie nicht auf, da 
ihre Laft nicht auf den Kleinen Flä- 
chen von Rädern ruht, fondern fich auf 
den breiten Gürtel vertheilt, der nad 
den Photographien einige Aehnlichkeit 
mit einer Rolljaloufie hat. m Kriege 
mürbe fie deshalb wichtige Dienfte lei- 
ften, um Gejchüge rafch und verhält» 


Matraten — Rolle Größe Cotton N 
Zop Matrate, mit guter Qualität Tid= Ä 
ing überzogen, regulär Si r 
SE er > 30 
Ruhebett — Boſton Leder überzogenes 4 
Rubebett, volle Größe, mafjives Ei= 9 
chen = Gejtell, regulärer S6) 98 
$10.00, für 56. 
Varlor Set — Hochfein polirtes Moha- N 
goni Finiſyh 3 Stüd Parlor Cuit, mir # 
Seide-Belour gepolitert, >18 95 
$30 Werth, für = “ 


Gomforter — Rolle Gröhe Bett N 
Comforter; jehr gut gemadt, regu- # 
tra [7 


"3 51.391 


lärer Preis iſt 81.89; 
Rugs — Größe 27 bei 54 Zoll Bel- 
vet Nug3, in einer hübjchen Ausmaßl # 


von Miritern, regulär m am 3 
31.70, iescanancu ER s1.25 N 
Liföre und Zigarren 
Sunny Brook Whiskey.... J d. Flaſche 
W. H. MeBrayer Whiskey Reg. 1.258 
Cream Pure Rye Whiskey uw 

Maryland, Nye, 10 Jahre 65€ 
500 Flajchen Jamaifa Rum, n 
die reg. 80c Tlafche, per Flaſche 49e : 
(1 Flajche für jeden Kunden.) 
4 Diploma Grand Zigaaren „... 100 8 


3 100 Padete Union Workman 


Tabak 
4Packete Sweet Tip Top 
Tabak 


——— — — * nn 


‚nigmäßig mühelos? in Stellungen zu 
 Hringen, die auf andere Weife faum zu: 
erreichen wären. Die Majchine ent 
faltet etwa 80 Pferbefräfte, wird mit 
Del geheizt und gebraucht wenig War 
fer, fo daß fie weit reifen kann, odn 
neuen Vorrath einzunehmen; in eincr 
Stunde leat fie 9 bis 11 Kilometer 
' zurüd. Seit dem Auguft vergangenen 
Tahres befindet fih die Mafchine im 
Beſitz des britiſchen Kriegsminiſte— 
riums, und die damit angeſtellten Ve— 
ſuche ſollen die kühnſten Erwartunge 
übertroffen haben. Erfunden iſt ſe 
von Herrn Roberts, dem Direktor de 
Maſchinenfabrik Richard Hornsby 
| Söhne in Grantham und Stodport. 


| — — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habı 


Trägt die 





Bergnügungs- Wegweifer. 


mwers, — „The Gafterner“, 
tal, — „The Merry MWidom.” 
Theater — „Robert Emmet." 
„Mary’2 Lamb.“ 
e. — „Tom Moore." 
tr. — „The Regeneration.” 
„The MWithing Hour.“ 
era Houfe — „Tom Xone3.*” 
Garter. — Vaudeville und Bur— 


28—22 
m 


Ran Be 


3 RSTNrARAB 


Ion 
* 


e. 
ie Houſe. — 

Sonntag Nachmittag. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Lenaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Konzert jeden Abend und 


Verlangt: Koch für Buſineßlunch und Short Or— 
ders. 386 Ogden Ave. 


Verlangt: Rockmacher. 957 N. Halſted Str. 
an en 

erlangt: Butcher, Ctoretender. 153 Dit 
North Abe. 

Verlangt: Porter in 
haben. Nachzufragen 
North Ave. 


Saloon. Mub Erfahrung 
nah 5 Uhr. 1247 Weit 


Perlangt: Junge im Alter von 15 biß 16 Jahren. 
North Ehicago Wrinting Co., 143 Wells Str. 3 


Berlangt: Aunger Buther auf Wagen und Inſide 
zu helfen. Muß etwas Wurſt machen fönnen, 37 


&. North Ave, 


nüdterner Roh für Brei: 


Stetiger, 
Guter Piatz. Nach— 


Rerlangt: 
lund:Gounter, Gas gebraucht. 
zufragen 99 S. Ganal Str. 


1234 
mido 


Rerlangt: Ein Schneider, guter Rodmader, 
Dan Burn Str. 


Berlangt: Aelterer lediger Main für leichte Hauss 
erbeit. 1509 Milwaukee Ave., oben. 


Berlangt: Fürber und Troden-Reiniger. William 
John, GL W. Chicago Ave. 


Berlangt: Intelligenter Junge. Nachzufragen 
184 LaSalle Str., Zimmer 920. 


zuverlälfiger Manır für 
Mus engliih jprechen 
"orzufpreden: 


Berlangt: Ein guter, 
Zimmer- und Hausarbeit. 
un: Dampfbeizung beriteben. 
2322 Indiana !lve. 


Verlangt: Zwei Ichige Farmer, gute Melter, — 
160 E. Chicago Ave. 


Verlangt: Farmerbeiter für Minnejota, Lohn $% 
bis 830 der Monas, Board, und Zimmer, Wabrt 
814. — Gin Gärtner für Wyoming, 5. — Ein 
Modellmadzer für Holz umd Metall nad Yoiwa, bils 
!ige Fahrt. Lucas Agency, Zimmer &, 128 Clart 
Straße. 


Berlangt: Ein guter, intelligenter deutſcher Junge, 
18 bis 20 Jahre alt. Einer der engliſch ſpricht und 
Blumen und Gärtnerei verſteht. Eine ausgezeichnete 
Gelegenheit dieſes Geſchäft unter einem kompetenten 
deutſchen Vormann zu erlernen. Lohn 825 den Mo— 
nat und Board. Schreibt in eigener Handſchrift und 
gebt volle Gingelheiten an. Adr.: 1. 811, Abendpoft. 


Berlangt: Helfer an rot und Gafes. 56% fh: 
laud Ave. 


Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäderet. — 
161 Elybourn pe. 


Verlangt: Junger Mann an Brot zu helfen. — 
790 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein Junge an Cakes, muß ſchon gut 
arbeiten fünnen. 493 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wagenſchmied an neue 
Arbeit. Milwaukee und Elſton Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Brot. 906 Cot- 
tage Grove Ave. 


Verlangt Reinlicher Junge in Bäderei und ſich 
ſonſt nütlich zu machen. 45351 Armour Ave. mid⸗ 

Verlangt: Ein ſtetiger Schneider für neue und 
alte Arbeit. M Meilen von Chicago. — John 
Deis, Wheaton, Ill. mido 

Verlangt: Ein Office-Junge für Superindentens 
Difice einer Mobilienfabrit an ber Nordieftieite. 
Muß deutih und engliich verftehen. Selbftgejchrieer 
bene mit Alterdangabe verfehene Applikation adrei= 
jire: U. 810, Ubendpoft. 

Berlangt: Lediger Arbeiter für Gärtnerei, muß 
ein Pferd beforgen fönnen, Lohn $% per Monat 
und Board. Noj. Klimmer, Desplaines Une. und 
Harrifon Str., gegenüber von Friedhof Waldheim, 
1 Bot jüdlih don Desplaines Ac. Station, Gars 
field Park Zweig Metropolitan Glevated. 

Verlangt: Guter Hufichmted und Wagenarbeiter. 
9858 Lincoln pe. 9 
Verlangt: Junger Mann um im Mut depot zu 
helfen. 315 Meft 59. Str. midojr 


Dregi, 


Verlangt: Guter Nodihneider und Buſhelman. 
Nobert E. Reinke, 269 Blue Island Ave. dimi 


Verlangt;? Erfahrene engliſche Reiſetaſchen-Macher. 
Nicholes Diamond & Co., 34 S. Canal Str. Ddimt 


Verlangt: Deutiher Lunhmann. Anzufragen im 
Saloon, 1834 State Str. modimi 
Verlangt: Korbflehter mit Grfahrung in Rohr 
und Meiden. American Baslet Go, 4899 Sitd 
Gentre Abenue. 15m31wæ* 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubri! 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bjähr. Mann ſucht Stelle als Blumen— 
und Küchengärtner und beim Haus ſich nützlich zu 
machen; ſpricht deutſch und ungariſch. L. Fisleh, 
182 N. Peoria Str. mido 


Geſucht: Guter Wiener Koch, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle. Wen. Peterka, 143 Bunter Str. 

mido 

Geſucht: Bäcker, gute dritte De fucht ftetigen 
Platz. Adr.: M. Kürfte, 109 Mels Etr. 


Geſucht: Oeſterreicher, ſpricht deutſch, böhmiſch, 
Uovakiſch, kroatiſch, etwas polniſch und auch etwas 
noliſch, tüchtiger Holzfachmann und Bureaukraft, 
3Jahre alt, repräſentables Ausſehen, verheirathet. 
jucht Stellung. Gebt auch nach auswärts. Anträge 
an Kohn James Deunf, 14 Mord: 
'eite). 


Erilly Court, 


Geſucht: Verheiratheter Mann, Vater von 3 Rins 
ſern, welcher jich in großer Noth befindet, bittet 
Im irgend eine Arbeit. Wolarsfi, 603 Holt Abe. 

Geſucht: Kräftiger Deutſcher, MO Nahre alt, 
vünſcht irgendwelche Beſchäftigung Abends. Adr.: 
d. 805, Abendpoſt. 

Geſucht: Deuter junger. ftarfer Mann jucht Stelle 
als Helfer an Vier- oder Eis-Wagen. 362 — 4l. 
Court, Irving Park, 9. R. 


Gefuht: Ein Maichinift fucht irgendiweldhe Arbeit. 
N. Ecradi, 59 Glybourn Ave. 


alleinftehendem Metfter die 


Gefudt: Möchte bei 
TR Weit 


Aüderei erlernen. Gehe auch aufs Land. 
1. Str. 


Er Guter Echmiedhelfer fuht Stelle. 1101 
Rorth 4. Court. mido 


Gefugt: Lunhmann, fann Qartenden, aufivarten, 
thut Morterarbeit, juht ftetigen Pag. Wdr.: U, 
812, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klajfe Hufihmted fomte auch 
Wageufchinied münfht ftetige Arbeit. 3047 MPoplar 
Ave. midofr 


Seuht: Gelernter Müller, fan Steine fchärfen, 
Mefchinen bedienen und jonitige Urbeit verrichten, 
tut Stelle. Nieder, 199 Burling Str. 


Gefuht: Junger Mann jucht eine ftetige_ Stellung 
als Examiner für Kleideritofie, auter Schneider, 
langjährige Erfahrung. Apdr.: U. 80%, Abendpoft. 


Gefugt: Nunge, 16 Nabre alt, ſucht Stelle die 
Bäderei zu erlernen. Hat etwas Griabrung. Adr.: 
160 Gaft 24. Place. 

Geſucht: Barbier ſucht Stelle, ſpricht engliſch. — 
Sehler, 4251 Evans Ave. dimi 


Geſucht: Deutſcher Mann, N Jahre alt, ſucht Be— 
ſchäftigung als Porter odet Vunchman. 212 Ofi 
Huron Str. G. Helwig. dimi 


Geſucht: 17:jäbriger Junge möchte gern in Pädes 
er arbeiten. 664 W. North Ae., Store. dimi 


Geſucht; 
06 Fiftb 


Aunger Bäder fuht Stelle an Bıot. — 
Ave. dimi 


Geſucht: Tinner, guter deutjcher, in der Ausle— 
ung jümmtliher Tinnerarbeiten auf geometrifhem 
Vege gelernt, juht Roten. Adr.: 8. 7%) Ubenppoft. 

dimi 

Geſucht: Deutſcher Wagenarbeiter ſucht eine ſte— 

tige Stelle. 3700 S. Wood Str. mmifr 


Gejuht: Junger Mann, 18 Yahre alt, kann aut 
lettern und zeichnen, bat jhon im Lithographie ges 
arbeitet, juht Pag. R. ©. Perjein, 17 N. Glizas 
beth Straße. dimido 


Gefuht: Erfahrener deutfcher Buchhalter und 
Korreipondent, enaliich fprebend, juht Stellung. 
Andre Wuchbel, 103 Center Str. dimi 


Gefuht: Junger 
45 Mohatof Straße. 


Gefuht: Junger Deuticher jucht als Yanitor in 
Privat oder Sanatorium unterzufommen, it willig 
undb.verläblih fir jede zu verrichtende Arbeit, Adr.: 
R. 793 Abendpoft. modimi 


Gejuht: Butder und Wurjtmacher, der alle Ar: 
beiten verjtebt, jucht nur ftetige Arbeit in Wutcher: 
Fbaw oder Wurftinacherei. Udr.: B. 129 Abenppoft. 

18m ;1wx 


ſuchd Stelle. 
modimi 


deutſcher Barbier 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger deutjher Bladfmith fucht Stelle, 
18 Jahre alt. 54 MW. 23. Straße. 


Gejudt: Junger deutfher Dann fucht Be 
jhaft: und Gärtnerarbeit. 734. W. 22. PBlace, naher 
Galtifornia Ave. 

Geſucht: Starker Junge, 18 Jahre alt, hat 6 Mo: 
nate Erfahrung, juht Stelle ın Bäderei an Brot 
und Gatese 11) Wifow Str., Saloon. 


Gejuht: Junger Bäder jucht Stelle, an Cafes mit: 
zubelfen. 12 Willow Str. 

Gejuht: Deuticher Bäder 
in Nichtunionjhop. 421 €. 


uht Stelle al Yunge 
ivifion Str., 1. $l. 


Gefucht: Junger Mann fucht Stelle als Lund» 
manı, Xundlod, Partender, auch für Porter» 
arbeıt.. Geübt. Habe Referenzen. G. Gabler, 
709 R, Halited Str. 


Geſucht: Deutiher Junge fuht Stelle als 
Rerfünlih borguipredgen. 17 Burling 


n 


Gejucht: Nunge, 16 Nahre alt, wünjdt bie Bäde: 
rei zu erlernen. Witte jelbit vorzujprehen. 040 
Aberdeen Str. 

Geiucht: Deutiher Aunge fuhr Stelle die Bäderei 
zu erlernen. 4842 Juftine Str. 


Gejuht: Turdaus erfahrener SKHolzarbeiter, 26 
Jahre, jucht Peihäftigung, fann innen und außen 
arbeiten, ipricht engliih. 358 Southport Ave. 


Gefuht: Strebfamer deutiher Mann fucht ftetige 
Arbeid in Geihäft!: oder Yagerhaus. Sprit eng= 
lich. Modr.: Heinrich QYuejcher, 123 Xocuit Str. 

Gejuht: Aelterer Mann wünjcht Arbeit auf arm 
oder irgendwo. 192 Perry EStr., hinten. 

Geſucht: Alleinitehender, friih eingewanderter 
deutiher Mann, MD Jahre, juht Stall, Yyarm= oder 
Hausarbeit. 50 Bine Str. 


Geſucht: Yuverläffiger Engineer jucht, ftetige Ar: 
beit. Fred Goethe, 303 Wabanfia ve. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit in Litho: 
graphie-Geſchäft. Hat Erfahrung darin. Adr.: K. 
785 Abendpoſt. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Flöte- und Klarinetteſpieler 
wünſcht Stellung. Adr.:? Emil Speule, 1107 Ma: 
rienu Str. 


Geſucht; Zweiter Bartender ſucht Stelle, kann gut 
fechen. 159 Wells Str., Wm. P. 

Geſucht: Junger tüchtiger Saloon-Porter ſucht 
Stellung, kann auch etwas Bartenden und Dampf-— 
heizung beſorgen. Adr.: K. 789, Abendpoſt. 
= ——— Er 

Geſucht: Ein ehrlicher und zuverläjjiger Bartender, 
icheut feine Arbeit, jucht ftetigen Plak, acht aud 
außerhalb. Reite Empfehlungen. Adr.: 1. 8%, 
Abendpoit. 

Gefucht: Bartender in mittleren Jahren fucht 
Etellung. Beite Empfehlungen. Adr.: 8. 739 
Abendpoſt. 


mido 


Geſucht; Junge von 17 Jahren wünſcht das 
Butchergeſchäft zu erlernen. 948 Kofter Abe., 
1. FRat. 


Gefucht: Deutfcher Barbier ſucht Stelle, ſpricht 
mehrere Sprachen, 3 Jahre im Lande. 173 M. 
Halſted Str. 


Geſucht: Junger lediger Mann ſucht Stellung auf 
einer größeren Farm, kann gut mit Maſchinen um— 
gehen und auch ſelbige repariren. Jakob Schmidt., 
369 Auſtin Ave., Weſtſeite. mids 


Sejuht: 2 junge deutihe Männer, veritehen mit 
Pferden umzugehen, winjchen irgendwelche Beichäf- 
tigung, Stadt oder Farm, Mundt, 277 WM. North 
Ave. 


Adr.: U. 


Gejuht: Schmied fuht ftetige Arbeit. 
809, Abenppoit. 


Sefuht: Yundhmann juht Stelle. Adr.: 11. 801, 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle als Helfer oder letzte 
Hand an Cakes. 908 S. Weftern Ave. 


Geſucht: Schneider ſucht Arbeit. 18 Gardner Str. 





Geſucht: Deutſcher Schneider wünſcht ſtetigen Platz. 
74 Cleveland Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Berlanat: Gute verheiratete Leute für Farın. 
150 Sit Chicago Abe. mdofr 


Verlangt: Ehepaar, Farın zu bewirtbichaften. — 
12 La Salle Etr., Zimmer 5. 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Fin junges deutices Ehepaar, cin Kind, 
ſucht Janiter = Stelle. Gute Weferenzen. John 
Schmidt, 35 Sullivan Str. 

Seiucht: Ehepaar wünihr Nanitor Pas, verfteht 
Dampf- und Heißwaſſer-Heizung, beſte Zeugniſſe. 
Bäckerei 3402 Archer Avpe. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: (Mäphen und Frauen) Außbejjerer an 
Tamenmantel und Skirts. Anzufragen im Alte— 
ration-Zimmer, 7T. Floor, 8:30 Uhr Morgens. 


Rothſchihd K,Companyh, 
State und Van Buren Straße. 
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Verlangt: Damen, die das Kleidermachen lernen 
wollen. Madſack, 734 Clybourn Ave. 


Verlangt: Erfahrene Bü für Färberei. — 
Anton Graf, 4 E. Divifion Str. 


Verlangt: Ehrliches, fjauberes Mädchen für Store: 
oder Hausarbeit. 145 Yarraber Str. Bäderci. 
Tapeten : Dar ı Näh Hauf beſor⸗ 
Verlangt: Damen um Nähen zu Hauſe zu beſor 
gen für Neckwear Factory. Antworten brieflich un— 
ter Adr.: U. 80, Abendpoſt. 
Verlangt: Mädchen zum Nähen (an Power Maſchi— 
nen). Freeman Marfield Co., ZU8 und 210 Wait 
Madiſon Str., 4. Floor. midofrſa 


Verlangt: Starkes Mädchen, welches engliſch 
ſpricht und keine Arbeit ſcheut, für Laden und Kü— 
chenarbeit; guter Platz für richtiges Mädchen. U. 
Heilmann. 50 Nord 4. Ave. Tel. Auſtin 6521. 

dimi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gute Mädchen für 
Hausarbeit. 747 N. Vlarf Str. 


allgemeine 


Verlangt: Deutihes Mädhen für Hausarbeit, — 
6702 South Halfted Str. 


Berlangt: glei i 
333 Yincoln Ave. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. Nachzufragen bei Mrd, W. Eih, 81 MW. 12. 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
578 Cait 45. Place, 2. lat, zmwiichen Grand und 
VincenneS Ave. 


Vırlangt: Mädchen fir Kausarbeit, eines das gu 
Sauje jehläft, wird vorgezogen. 1016 Winona Ape,, 
nahe Evaniton Ave, 

Verlangt: Deutihsungariihe Köcdin, muß baden 
fünnen. 130 &. Halfted Straße. dimi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß koden künnen. Outer Lohn. Nas 
auftragen: 595 Yincoln Ape., Store. dimi 


rau für pugen und 
ee 2 de, 
dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeid. 804 W. North 
dimt 


Avenue. 


Verlangt: Reinliche deutſche 
dewohuliche Haus arbeit. 167 


— ——— —— 
Verlangt: Gin Mädchen flr allgemeine Haus: 
arbeit, in dentfher Familie M. Bumnret, Sins 
N. Sceley Ave. dimf 


Verlangt: Junges deutjhesMäddhen file allgemeine 
Hausarbeit, muß Liebe zu Kindern haben. Goldge, 
twelpe in der Nähe wohnen und yubauie jchlafen, bes 
vorzugt. Vorzuiprchen: 360 &. Webfter Upe., zivette 
Etade. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
212 Zlue Xsland Wpe. dimi 

Verlangt: Gutes Mädchen für Sausarbeit, muß 
erivas Focen fönnen; guter Xohn. 453 Dearborn 
Avenue. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine aus- 
arbeit; $4 die Woche. 622 N. Hoyne Une. ei 








Verlongt: Eine Frau, die etwas bom kochen ber: 
fteht und fich fonft nüslich machen Tann. 343 Meit 
39, Str., nahe Wentwortb Ape. dimi 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen zum kochen und 
bügeln in kleiner Familie; guter Lohn. 511 Grand 
Boulevard. dimi 

Verlangt: in gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; braudt nicht zu todhen; muß taichen 
und bigeln föunen; Sohn 86. Nahzufragen: 5311 
Superior Str., Auſtin. dimi 
SET EEE NEN 

MW. Fellers crößtes deutihsamerifaniiches Vermiti: 
InngS-Inftitut, 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädchen promps bejorgt. ute 
Saushälterinnen immer an Hand. Tel, North 291. 

Arn* 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit i 
tleiner Fomilie. 303 Warren pe, o ne 


Abendpoft, Ghicago, Mittwod), den 18, März 1908. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Mort). 
— ——— —ñ —e — — — — — — 


Haudarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Gauterbeit. Mes. 
Muchnie, 846 N. Albany Ape., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen oder mitteljährige Frau für 
Hausarbeit, zwei in Jamilie. 1044 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit. MW. Klein, 
3559 ©. Halited Str. 


‚Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn & 
die Woche. Nachzufragen nad 5 Uhr. 1247 W. 
North Ave. 
_Verlangt: Frau oder Mädden, um in ber 
Küche zu beifen, an Wodentagen von 8 Uhr 
Morgens bis 1 oder 2 Uhr Nachmittags. 631 
Larrabee Str. 

Verlangt: Köchin und Mädchen für Hausarbeit, 
*87 und 8. 3237 Indiana pe. 


Verlangt: Mädchen, muß kochen, waſchen und bü— 
geln, Familie von drei; zweites Mädchen wird ge— 
halten. 3239 Vernon Ave. mido 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arveit. 4722 Ajbland pe, 


Verlangt: Marakı für allgemeine Sausarbeit in 
fleiner Yamılie, tleines Apartment, feine Wäiche, 
86, muß gut kochen fünnen. 196 Gaft 47. Str., 1. 
lat. 





Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1630 Aldige Ave, nahe Halited Str. 


Verlangt: Nelter: Frau, um Inpaliden zu bedies 
nen, muß bei ibm mwohnen. Gutes Heim. Borzus 
fprehen 249 Orchard Str., hinten ‚oben. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, eine die Erfah: 
tung im Haushalt bat; Familie von zwei Perjonen. 
Joſeph Fels, 1000 N. Clart Str, Flat €. 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, feın fochen oder wajchen. 4533 Prairie YUpe., 
3. Flat. 

Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen mit Em: 
biebiungen für gewöhnliche Hausarbeit. Stleine 
Familie. 4801 „Foreitville Ade., 2. Flat. 


Berlangt: Ein erfabhrenes Mädden für ge 
wöhnlide Hausarbeit. Telephone Blue 5294.— 
4323 Champlain PIve. 

Perlangt: Ein erfahrenes nettes deutihee Mäd- 
hen fir Hausarbeit. 1842 N. Glart Etr., Delita: 
tejien Store. mido 


Terlangt: Sauberes intelligentes Mäpden von 14 
oder 15 Jahren in einer kleinen Yamilie von Dreien. 
Gutes Heim, Neferenzen. Gebt Xohn an. Xbr.: 


st. 784, Abendpoit. 


Perlangt: Zwei Mädchen für Haus: und Kildhen- 
beit. Telephone North 4349. 
Verlangt: Zip: Mädchen für Hausarbeit, $6--$7. 
160 Gait Chicago Ave. 
Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1735 Wrigbtiwood 
mido 


Verlangt: 
Kein Kowen und feine Wäjche. 
Ape., nabe Clark Str. 

Verlangt: Frau zum Boden reiben. 8 Waſhing⸗ 


ton Str., Zimmer 8, 
— in 
Nerlangt: Mi Yen für Hausarbeit. &08 Central 
Tarf Ave., nahe Ogden. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 754 MW. Yale Str. 


Verlangt: Mädchen, das fochen u. Hausarbeit ver: 
tihten Tann. Guter Yobn, gutes Heim. sSardt, 
AR2 Milwaufee Apr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
427 Vlilwaufee Ave. 
Mädchen für allgemeine 
Str., nahe Milmwautee 


Erfahrenes 
Columbia 


Verlangt: 
Hausarbeit. 45 
und Nortb Ane. 
Verlangt: Reinlihee Mädchen für Hausarbeit in 
Päderei. 181 MW. Tivijion Str. 
Verlangt: Gutes, tüchtines Mädchen für allge- 
meine Sausarbeit, muß Tocden fünnen. 1922 Ur: 
lington  lace, nabe Clark Str. mido 
Verlangt: Junges deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 45 Rees Str, oben. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, 2 in Familie. Muß englifch Iprehen. Mdr.: 
8. 740, Abendpoft. mido 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Eine Frau ſucht NReinmahpläge, — 162 
Cleveland Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
176 Mohawl Str. 

Geſucht: Krantenpflegerin ſucht Kranke oder Wöch— 
nerinnen zu pflegen, thut leichte Hausarbeit. — 
62 Burling Str. Mes. Beslicd. 


Gejucht: Mädchen juht Stelle in Heiner Familie 
für allgemeine Hausarbeit, fein Wafchen. 452 Gly: 
bourn Ave. 


Geſucht: Deutſche ältere Frau ſucht heſſere Stelle 
al5 Haushälterin bei einır älteren Dame oder Herrn. 
88 NMaud Upe., vorn:, Bajtment. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
90 Biſſell Str. 

Geſucht: Tentfchungariihe Frau _roünfcht 
Waſchplätze oder Laundry-Arbeit. 330 Clybourn 
Ave. 


Geſucht: Gute ungariſche Frau, lann kochen, 
backen, ſucht Stelle. 179 Dahton Str. hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 17 Jahre, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 179 Dayton 
Str., binten. 

Geſucht: Junge Frau ſucht Reinmachplätze. 150 
Wells Str., Room 9. 

Ge : Erfte Klaſſe Köchin ſucht Stelle für Bu— 
ſineßlunch oder in Reſtaurant. Wagner, 194 Wells 
Straße. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle fir Kü- 
&benarbeis in Saloon oder Reftaurant. 82 Weit 15. 
Straße. 


Gesucht: Deutiches Mädchen jucht Stelle für all: 
gemeine Sansarbeit. Pitte vorzufpredhen. 139 €. 
Fullerton Ave., 3. Floor. 


Geiucht: Fran fuhrt Mäte zum Wajchen und Bil: 

geln. 250 Soutbport Ave, mido 
Gejuht: NReinlihe Frau nimmt Wäiche ins Haus, 

wünjcht auch Pügelplüge. 59 Berry Etr., Weiter. 


Gefuht: Frau jucht Waihpläße. Pitte vorzuipre: 
hen: 125 N. Ajbland XApe. 

Geiucht: Deutiche Frau juht Walch: und’ Reine 
machpläge. Anna Uppel, 73 Bedder Etr., vorne 
unten. 

Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Haus. oder 
Kücenarbeit. 551 N. Halited Str. 


Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle ala zmwei- 
te3 Mädchen, acht audh in fleine Yamilte. Bitte 
felber vorzuipredhen. 254 Wadhawf Str. 

Gejuht: Junge Deutihe Frau sucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. 27 E. Wadhawt Str. 





Gejucdt: Junge frau wünjcht irgend melde Bes 
Ihäftiaung. 45 Sedgiwid Str., hinten, unten. 

Geſucht: Teutibe Frau juht Stelungen zum Wa: 
Shen, Bügeln und HauSreinmahen. 4449 State 
Str. Gruber. 


Gejuht: Erfahrene junge Frau judt Stelle yum 
Geihtrrwaihen, Dinners oder Supper:gett. Kugler, 
518 Yarraber Sir. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 


fpricht deutih und böhmiih. PBartunel, 40 Nord 
Hermitage Ave. 


Gefuht: Teutihe Frau juht Hausagarbeit, geht 
eud Kanshalt führen, bat Zjährigen Knaben. 23 
Oakton Str., South Evanſton. 

Geſucht: Deutiches Mädchen ſucht Stelle als Kin— 
dermädchen oder leichte Hausarbeit. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 100 Jowa Str., Ecke Robey. 


Bee ee 3 
Gefugt: Stellung um Wöcnerinnen zu pflegen 
oder für Sausarbeit in Fleiner Familie. €. Rabı, 
R4 N. Francisco Ave., nabe Irving Bart Bivd. 
Geſucht: Erſte Klaſſe Köchin juht Stelle. — F. 
Schummer, 731 Fulton Str. Tel. Weſt 1319. mido 


Deutiche Frau ſucht Waſchplätze außer 


Geſucht: 
RR Mohamt Str. 


dem Haufe. 


Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 30 E. 
North Ave., Zigarren-Store. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hausarbeit, nur 1 Jaht im Lande. 242 Weſt 


46. Str. 
Geĩrucht. Reinliche Waſchfrau ſucht Plätze 


Waſchen. 143 Fullerton Ave., Stoder. 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht irgendeine Stel⸗ 
lung, ſcheut leine Arbeit. J. K. 574 R. Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in chriſtli—⸗ 
chetr Familie. Kann gut kochen. Bitte vorzuſprechen 
Abends von 6—. 134 Weft Harriien Str. mito 


Gejuht: Deutihsungariihe: Mädchen jucdht qute 
Hausarbeit. 1215 W. Lake Str,, ienten. dimi 


Sefuht: Cine Frau wüniht Mai: und Rein: 
mache: Pläße. 5 N. Kalfted Str., hinten. dimi 
— — — 

Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit, beim 
Tao. More, 23) 8. Place. bimido 


—— — — — — 
Geſucht: Deutſches, arbeitſames Mädchen ſucht 
ſtetigen Platz in einer kleinen, Familie. Bitte, per: 
ſonlich vorzuſprechen. 334 Hudſon Aven, binten. 

dimi 


zum 


Geiuct: Erhttaffige Shusiberin (uht Ardeis in 
und außer dem Haufe, $1.50 den Xaq. Mrs. M. 
Andreajen, 594 Cortland Etr., Ede Nebrasta Ave. 

o 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Deutſches Mädchen juht, Stelle Für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, heut keine Arbeit. tte .bors 
zufprespen.. 87 Hubdfon Une, binten, oben. 

— — —ñ —ñ n 


— — 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1607 Mohawk Str. 


Geſucht: Deutſche Waſchftau ſucht Waſchplätze. — 
100 Mohawk Str., oben, hinten. 


Geſucht: — Mädchen ſucht Stelle für 
Küchenarbheit in Saloon oder Reſtaurant. 783,3. 
Halfted Str. BR 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verlangt: Partner mit 800-41000 «es Tönen 
8100-820 die Woche verdient werden. Adr.: 1. &06, 


AUbendpoft. 


Verlangt: Mann al8 Partner in Roominghaus. 
Tel. Whit: 3977. mido 


Perlangt: Theilhaber mis anftändigem Charakter 
für ein gutgebendes Sign- und Wagen-Painting: 
Geihäft. Nur Ernftmeinenden follen vorfpredhen. — 
680 Lincoln pe. N midofa 


Theilhaber gewünjht in Cleaning und Dyeings 
Gtablifiement, muß guter Prejier und PReparirer 
fein, nicht niel Geld erforderlih. 0 €. 8. Str. 

dimt 

Ver langt: Leute, die jih aftiv an einem Plan: 
ing Mill-Unternehmen betheiligen wollen. Näheres: 
Zimmer 5, Kemper Qldg., 164 Gaft North Ave. 

17m3, I1wx 


— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Ceuts das Wort 
aber deine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Gebildeter junger Deutſcher, W, 
angenehme Erſcheinung, unterjegter Statur, wiinjcht 
mit Deutihem Mädchen mit etwas Vermögen in 
Korreſpondenz zu treten zmwed® ſpäterer Heirath. 
Ausführliche Offerten unter Adr.: U. 822, Abend— 
poft. Vermittler verbeten. 


Heirathsgeſuch: Junge Dame wünſcht die Be— 
kanntſchaft eines Herrn guten Charatters zwecs 
Heirat) wenn Zuneigung vorhanden. Statholif vor= 
gezogen. Brief bi3 Samitag erbeten unter Adr.: 
U. 808, Abenppoft. 
Heiratbsgefuh: Ariitofratiich edelgefinnter junger 
Herr mit Weltfenntuiiien wünjcht die Pelanntichaft 
einer gemüthvollen reihen Dame, zweck wirklich 
idealer glüdliher Heirath. Ausführliche Briefe bitte 
u tidten an E. F. Walter, General Delivery, 
Shicago. modimt 


— —— — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


„Verloren: Lesten Sonntag Morgen, Yuldog mit 
Halsband und Harneß. Weiß uno jchivarz gefledt. 
Belohnung. 576 Larrabee Str. 


Gefunden: Hund, Eco Collie. Abzubolen 1655 
N. Fairfield Ave. 
nn er RE ——— — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Zeit 


Roſie M., beſtimmen Sie bitte und Ort, 
wo ich Sie treffen darf. E. Walter. 


Vor Kurzem eingewanderter Herr aus Frankfurt 
a. O. wünſcht Anſchluß in angeſehener Familie aus 
ſelbiger Stadt. Adr.: U. S. 33, Abendpoſt. 
Tapezieren, Painten, Calſiminen; beſte Arbeit bil— 
lig. Biß, 64 Montana Str. mido 


Schriftliche Arbeiten in deutſch und engliſch, 
Ueberſetzungen, Briefe prompt und zuverläflig. -— 
Sartorius, 173 Fifth Ave. Abends und Sonntag, 
330 Mohamf Str. jamomt*® 


Gement Finifhers, Rod Asphalt Saner and Hel: 
vers Union Yocal No. 2.— le Mitglieder find 
erfucht ber Verfammlung am Dounerftag, den 19. 
März beizumohnen. Nomination der Beamten. %. 
E. Flavin. dimi 

Zur Beachtung! Bachkſtein- und Steinmaurer! Re— 
gelmäßige Verſammlung findet ſtatt am Mittwoch, 
den 18. März, anftatt Dienftag. den 17. März. 
modimi Peter Shaugohneſſy, Wräf. 

Alerander Deteltive-Agentur, 171 Waſhinoton 
Str., Zrm. 86-7, janımelt Bewweismaterial für ge— 
richtiine lagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
aud unangenehme Eheſtands fälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 
Scholl, 1191 Deilmaufee Avenue, fotografirt 
Alles. Phone 73 Humboldt. Hrchzeiten-Cabinets, $1. 

21fblmX 


— — —— —r — 
—— 
Patentanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 





Schützt Cure Idcen — Geld in Heinen Erfindungen. 
Konjultation frei und frift vertraulih. Offen 
Montag Ubend von 6:30 bis 8:30. 
Milo 2. Stevens & Go. 
163 Randelp hStr., Chicago. Telepbon Main 2309 
Main Cifice: Waihingten, D. EC. Etabirt 1864. 
4m, mife* 


Finanzielles. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 
Zu vertkaufen: Vefte erfte 69, Hypotheken in Sum— 
men don $00 aufwärts. eine Papiere. Geld zu 
verleihen zu den beften Vedingungen. 
Rihard WU. _ Noch, 115 Tearborn Straße, 7. 


Tv 3% Flur. 
Nordjeim Office: No North Ave, Ge = 


Yarrabee, 
16mz*8x 
John V. Foerſſter K Co., 151 La Salle Str. 
Bant Floor, verleihen Geld auf bebautes Chſcago 
Grundeigenthum zu den üblichen Raten. 
Wir orferiren Hppothesen in verfchiedenen Veträgen 
zum Vertauf zu Bari und aufgslaufenen Zinfen. 
1711*% 
— —— U 
Geld zu verleihen zu 5 Bro. in Peträgen von 
Kim) bis KW), auf Vrid Flats oder Stores und 
Ylatz. Prompte Bedienung. PBaudarleihen gemacht. 
Leiber ſind geſchützt gegen Mechanics Liens. Xeibe 
Beträge zur Hälfte des Werthes von Land und Ges 
bäude. Erſte Hypotheken zu verkaufen. Peter Van 
Vifiingen, 172 Eaſt Waſhington Str. Telephon 
Main 1250. Fragt nach Mr. Beach. 13mz* 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; balbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Nudolph Henty E Co., 112 Cictt? Str., Zimmer 504. 

SmzlmX 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, eine Adbo: 
fatengebübren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Worftädten, verbeſ⸗ 
ſert und unbehaut. 20 Phones, Randolph 300 — 


H. O. Stone K Co., 125 Monroe Str. 26fb æ⸗ 
Grundeigenthum vorgen 


Wenn Du Geld auf 
millit oder eine erſte Mortgage kaufen millit, fo 
iprche vor bei A. MW. Eheim. 134 Monroe ae 
Sımmer 1414, Siüdmeitede Clarf Str. 29fbljt 
Geld zu vericiben auf Grundeigenthum su pn 
niedrigiten Zinsfuß — ron 8500 aufwärtz— — ge: 
ſicherte erſte vpotheten zum Verkauf ſtets an Hand, 
 R. DSaaje & Co, 
157 Waihington Straße. 2ip3mX 
Sreenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. , 
Eichere Grite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Nordoiiede Glarf und Nandolph Straße. zin X 


— 
€. 6. Bauling, 12 La Salle Str. — Grfte 
Sppotbeien zu verfaufen. Geld zit verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imaı*t 


Alle Verfonen, welhe Geld auf Chicago — 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, fou— 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoitede 
Glart und Nandolph Etrake. Map*t 
—r æ — — —ñ ç — — — — 
— — —— ——— — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


zum 


—Geld zu verleihen — 
auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
haus-Neceipts. etc. 

Mir lajien die Maoren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu ung, 
Die billigiten Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht vorſprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ ays, Schidt ihn nad meiner Office und der 
Agend wird jofort voriprehen und alles foftenfrei 
mit Eud befprechen. ! 

Name 

Adreiie 

Gewünidte Summe $. 

Auf Eicherbeit 2m nee Brenn, 

1 RR —4 

A. French, “ 
9 Tearborn Straße, Zimmer 45, 

Telepbon 5059 Central. 


Geld!! 
g_ Drauden Sie Gerd? 
Eie fönnen den Betrag borgen auf 
‚Ihre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
lies Gigenthum zu fehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in_Pleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten PBeiig. Alles duͤrchaus vertraui qh. 
Reliance, W2an Go, 
—— — 
aihington Str., Jim, 
Title and Zruft a 7 


Aae x 


—XR 


Bezahlt keine hohen Preiſe füt Datlehen auf M 
ianos, Pferde, Wagen, —— — 

— ür 70c den Monat, 

ür 7ie den Momt, 

Ne den Monat, 

a8 den Monat, 
00 den Monat. 

Truft Go. 


r 

$75 ür 

7 t 
VBeobleis Loanf 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 


(nit int.), 
A 
DHfblmz 


Vianos in adt 


PBrivatanleihen auf Möbel und 
und alle Roften 


monatlihen Zahlungen: Kapital 
find ‚mit eingerechnet; Rabatt, wenn, früher bezahlt. 
32) zahlt 4.00 | $50 zahlt $ 8.50 | $ SO zahlt F13.00 
Kl dB Dh ii HE 
3a . . abit $16.00 
Dito 6. Boelder, Salle — glamen 3 
Eh “7 


* "gaufd- unb Berfaufß-Angebote. 
(Anzeigen: unter: diefer .Rubrit 2. Cents das Wort.) 
Ne EN Eee EEE ne 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
wbius Bender, : 
OA Weit Madifon Ste., 
Gde Peoria Straße. 2 
Hier könnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfjirture3 eripareı. 
„Neue und Febraudte 
Preife die abfolut medtigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. . 
Befucht unjere allgemeinen Yaden u. Verfaufsräume. 


Wett Mapdijon Str. 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 


Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*&X 
—— 
Billigſte Offerten in Laden-Einrichtungen bei 
AdolfeBender, —— 
217—219 Milwaukee Abe. 196-198 N. Halſted Str. 
Seder Ginkfäufer von fFirtures für Groceries, 
Mean Markets, Millinery, Velikatejien, Pädereieı, 
Schneider, Ecuhladen, Weftaurants und alle ande: 
zen Artikel für die verihiedenen Geihäfte wird hier 
20 -Brogert billiger faufen, als in anderen Stores 
terjelben Branche. Sprehp Daher, ber mir vor und 
überzeugt Euch davon. 
Verlaufe gegen Yaar und Wbichlagszablumgen. 
9otſamomi 


—— % Lederer —— n 
372374376 Well Str., Tel. North 1976, 
ein od von Dipvijion Str. rs 
Neue und gebraudte Einrichtungen für alle Sor= 
ten von Geichäften zu dem niedrigiten Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. — 
Sch gehöre niht in den fogenannten Zruft. 


lim;,mifriomo* 


Gaib:Regifter 5. — Das einzige, zeitgemäße 
Bargain-Caſh-Regiſter-Haus in Chicago; neue Hall— 
wood und gebrauͤchte Nationals. Komnimt und über— 
zeugt Euch. Wir kaufen, tauſchen, verkaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „refiniſh“ und garan— 
tiren jeden Regiſter. Nicht im Truſt. 
Weſtern Caſh Pegifter Co, 
Phone 2142 Gentral. 133 S. Elart Str. 
i ond*K 
Zu verfaufen: Vollitändige Stores und Xäderet: 
Gerathſchaften, billig. 519 Waſhburn Ave., hinten 
oben. miſa 
gu verkaufen: Elegantes 3 Stüchke Mahagony 
Parlor Set, billig, verlaſſe die Stadt. Olſen, 1072 
Weſtern Ave., 3. Floor. 


Zu verkaufen: Große Badewanne, Zink, transpor— 
tirbar, wie neu, billig. 111 Cleveland Ave. 

Spottbillig „zum Fortnehmen, vollſtändige Eichen— 
holz-Einrichtung, für Meat Market, ſowie elegante 
Grocery- und Delikateſſen-Store-Einrichtung; ſo 
dut wie neu; verkaufe einzeln. GWVLartabec Str. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif ? Gent3 das Wortit 
Großer März : Räumungsverfauf aller Mufter, 
fämmmlicher Möbel, ‚Tefen und Kirienbetten, melde 
ſich in unſeren drei tagen befinden, müjjen wir 
wegen Raummangels zu Epottprerien ausverfaufen. 
Durch vortheilbarte Ginfäuje großer Partien von 
Waaren von Fabrikanten, Die wegen jchlehten Ges 
ihäftsganges unbedingt baares Geld haben muß= 
ten, und wir einen großen Theil davon nidt mehr 
in umerem YXagerhaus unterbringen fonnen, jind 
wir gezivungen, Diejelben für weniger als den Her— 
itellungsfojten loszujchlagen. Dieje große Gelegenz 
beit, Das Heim rür wenig Geld einzurichten, oder 
zu vervolftändigen, jollte Jeder, der Möbel braudt, 
benügen. Ale willlommen! Die fein Geld haben, 
denen borgen mir. 
1.9 Barlortiih, 14x14 — Räumungspreis..$ .39 
1.50 Stüble, mit Leverjig — Räumungspreis.. .69 
10.00 QAusztebtiih, YAUmeric. Cuart., waumung 9.75 
18.) Kombination-Bücherſchrant, Räumung.« 9.98 
15.0 Trejfer mit großem Spiegel, Räumung.. 8.15 
18.00 Sideboard, gut gemacht, Räumungspreis 10.98 
2.50 Gilenbetden, jtarfe Pioiten, Räumungspr. .U8 
8.50 Girenbetten, feines Wujter, Räumung... 4.98 
1.25 Bettvorleger, 27 goll Brujfeline, Räum.. .49 
15.00 Brujiel Rugs, 9x12, Räumungspreis... 8.98 
Kohöfen, mit Nidel verziert, garantirt gute 
Ladöfen, von $0.75 aufwärts. 
_Daar oder. leichte Abzahiungen, zu den liberaliten 
Tedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ahr 
frank jeid oder nicht arbeitet. 
Votſchen, 191 Eaft North Avc., nahe Halfted Str. 
12ib*% 
Wegen Umzug jofort zu verkaufen: Pradhtvoli 
Möbel, Teppiche, Gardinen, Mortieren, GBzimmerz 
einrichtung, MWejjingbetten mit franzöfiiher Bor: 
fpring und Saarmatrage, Chiffonier und TDrefier, 
in jolidem Mahogany, Golonial Style, Epiegel, 
Sedercoud, türkische Sefjel, Parlor:Set, Parlorttic) 
in Vermis Martin, römijche Sejfel, Glaslampen, 
Telgemälde, iyiguren, viele andere Saden, alles 
elegant und neu, zum Spottpreis. Gin großartiger 
bandgefhnigter echter Mahogany-Pibliothetstiich, 
werth pojitiv 8750, für $1IW. $75 Barlor:Gabinet, 
$10. 00 Davenport, $10. Feine Nähmafchine, 
Buffet, ganz neues $450: Piano, chtes Wainut:Gafe, 
für $100, etc. Kommt jofort, da wir umziehen. 
Privat:Refidenz 643 Oft Fullerton Ave., zwiſchen 
Glarf und Ordard Str. 13m3, 1X 


Zu verfaufen: Eideboard, billig. 7 


29 Larra= 

bee E£tr., 2. Flat. mdo 

Zu berfaufen: Möbel, billig. 217 Mohattf 
Str., hinten, oben. 

Gijerne NKinder-Xettitelle, große 


3u verkaufen: i i 4. 
w Misconjin 


eiserne Bettſtelle, Wardrobe Dreſſer. 
Str., Flat 7. i 


Zu verfaufen: Billig, Kochofen, 
TIEM. 2%. Str, 2. Floor. 


reine Möbel billig, wegen Perlaf: 
TOT N. Maplewood Ape., binten, 


2 Bettſtellen. — 


Zu verkaufen: 
ſens der Stadt. 
unten. 

Zu verkaufen: 
Bett, Dreſſer, Bureau, 


Spoitbillig, guter Kochofen, 
Stühle. 626 Larrabee Str. 
dimi 

Zu verkaufen: Möbel von 4 Zimmern, vollſtändig 
für 8100, ſogut wie neu. F. Miller, 4761 N. Clari 
traße. 16mz 1w 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Cents das Wort). 


Verſchleudere prachtvolles Piano, 2 Monate 
gebraucht. 444 Weſtern Ave., nahe Chicago Ad. 





Verſchleudere prachtvolles Piano, koſtete $350, 
3 Monate gebraugt, $110. Bargaiır. 
Milmaufee Abe. 





Muß verfaufen mein 75 Piano, billig für baar. 
0 Sid Albgsy Ave, 1. Floor. dimi 
Figentbümer geitorben. $35 faufen Piano, heute 
Abend, bringt Geld; ferner feine Violine, billig. — 
83 Urmitage Avenue. 16m z lw 
Nur 5530 ein ſchönes, importirtes Upright Piano: 
großer Yargain. U. Groß, 5900-94 Wels Str., nabe 
Nortb Ape. 6mzIw 
Zu verkaufen: Wegen Umzug, ganz neues $150 
Piano in echtem Walnuß-Gehäufe, KIM. Kommt 
fofort. 643 Dit Fullerton Ave, nahe Orhard Etr, 
13m3, 110% 


800 Taufen 3300 Upright Piano, mit Sarantie. 
629 Yarrabee Str. 12ınz,Im& 


nr a — —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen under diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Billig, Vierd, Wagen und Gejcitr, 
825. 2094 Sudion Ape., binten. 


Zu vertaufen: French Moodle, halbes Jahr air 
564 N. Bart Ude, 1. lat. 

Zu verfaufen. Billig, $6, Meine weiße Seiden: 
pudel:Hündin, gut für Zucht, alle Sorten große 
und fleine Tahshunde. 198 E. Divijion Str, 


$25 faufen 1100 Bid, fchmere fräftige Mäbhre, 
guter „Wind“. PBargain. 358 Sedgwid Er, 
Store. 


Te | in. .o 
Zu verfaufen: Pony, billig. 183 Clybourn Wpe. 
mido 


ng 
Zu kaufen gejuht: Guter Hund für Saloon. — 
>48 PBelmont Upe. 


gu verlaufen: Spottbillig: guter Top Ahliefe- 
rungswagen, jowie offener Wagen. 625 Larradee 
Str. din 


nen. 

—— 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


————— is Gl 

Chicagos Einzige „Napionale Eprad- Schule“, 15 
North ve, Ede Haliter Ein. Gtfa Aace on 
Abends; auh Sonntag Vorm —Ürkundlich Weitefte 
Peitzarantirte und Billigfte Schule für Engliicen 
Unterricht. Alademiich gebildete, ftaatli geprüfte u. 
diplomirte dDeutihsamerif. Yebrer! Wir zahlen $1000 
Jedem, der Engliih nicht gründlich u. ſchnellſtens bei 
uns erfernt! Keinerlei bindende Vorauszahlungen! 


een N: 
Die „Chicago Schoel of Languages“, 1335 Mi 
twautee Üve., ift Die ältefte, befte u. biligfie Sprake 
ihule in Chicago zum Zwed des Englifh Lernens, 


— ge 
Englifhe Sprade ın drei Monaten garan: 
tirt, Nur privat. M Stunden für 83. Wücher frei. 
Auch gute Pläge. Sofort vorzuiprehen. 200 Oft Nortb 
Ave, tüber Volksgarten), cetablirt jeit 1892. Schul: 
gebäude 6 Käufer von Ede Halfte Str. entfernt. 
frfomi 


Privat: Sprahfhule für Cingewanderte, 5 
Salle Ave. Leichte u. ihmelle Methode zur —3 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Ditilie Noehnie. 

0 1m94,7,11,14,18,21,25,28 


ö— r — — 

Zither⸗, Piano⸗, Mandolin⸗Violin⸗ u. Guita 
unterricht ertheilt. Frl. D. Müller, 6s Armitage Une, 
. Imzjonmilm- 


Lernt Tanzen! Prof. Norman’® Echufe, 692 N. 
Clart Str. Umterrigt jeden Rahmittag u. ee 
lemzimx 


un, 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Warn. 

EEE N 

Dr. Weißu. Grau, Defterreih-llugarn, hei: 

Ien verihied. Drauen: u. Männerkrankheiten; nehmen 

Entbindungen an ın u.. außer dem Haufe bei mäsi: 


gen Breifen. 913 Milwaulee Ude. Tel. Monroe 
Tmzlmd 


| 8. 712, Ubenppoft. 


1493 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 
ea re — — — 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe 8 Kannen Mild- 
Route. Nachzufragen 85018 Laflin Str. 


Zu verlaufen: Sofort, guter Schuhreparatur-Shop 
mit Mafhine. Wdr.: A. V. 36 Abendpoft. midft 


Zu verkaufen: Zigarren- Candy: und Notion: 
Store. IUM. Halfted Eıtr. 


Wer ichneli jeder Art Geichäfte Taufen oder vers 
faufen will, fomme Morgens bis 10 Uhr. 294 Eiy: 
bourn Wbe., M. Guttmann, 

Habe 7 Sıloons von HTW, 18 Groceries, 
Telitatejien-, Zigarren: Stores, von u 
Reftaurante, Zoarding u. Roominghäufer von 8400 
bis_$20; Yädereien u. Yutcher Stores von 8660 
KIM). Kommt, fehr'3 an Neelle Bedienung. Fragt 
Morgens 10. 294 Glybourn Abe. 


Zu verlaufen: Gin guter Ed:Saloon, billig wegen 
Krankheit. Nadhzufragen 119 Welt 12. Str., Nord: 
oſt⸗Ede Kanal. mido 


Zi taufen oder zu miethen gefucht: Leerftehende 
oder im Gange befindliche Päderei, Baditube den 
neuen geieglichen Worfehriften entiprechend. Adr.: 8 
157, Abendpoft. 


Zu serfaufen: Gin gutgehender Saloon, — 
Rein, 900 N. Kimball Ave. mifrfa 


Zu verlaufen: Butcherfbop und Wurftmaderei. 
Gute Nahbarichaft. Nadzufragen bei Meher & 
Hehnemanı, 236 South NNater Str. mdo 


Zu verlaufen: An böditen Bieter, Grocery:, 
Candy, Delifateffen-Store, Zoda-Fountain, 4 
gute Zimmer, gutes Geichäft, wegen stranfbeit. 
3651 Wood Zr. 


$435, mwerth das Doppelte, faufen wenn fofort ge- 
momnsen, eriter Klajie gelegene und immer gut zab- 
lende Grecery und Market, billige Mietbe mit 
Wohnzimmer. Erfter Klaiie firtures und großes 
Yager von Waaren. Zum Theil art Abzahluny, 
wenn getvünjcht. Kommt jchnell wegen dieſem gros 
Ben Rargain. 107 W. North Ave. oder Gigentbü: 
meer Ghas. Bender, 127 Wells Etr., Phone North 
1442. 

$145 laufen Gandye, Zigarrenz, leichten Örocerb: 
Store, neben Tanzballe, gegenüber Car PBarn; qutz 
5 Austommen garantirt: 3 feine Zimmer mit 
Store; $i5 Miethe. 667 Yarrabee Str. 


Rüderei, wöcentlihe Ginnahme 
245 Welt Lafe Str. 


Zu verfaufen: 
8100; 820. Mietbe. 


Zu verlaufen: Guter Shuh-Shop, billig. 
South Aikland Ave. 


Zu derfaufen: Gin Retail Hardware Store mit 
Gounter?, Shelve!, Showcafes und einer Werkzeug: 
Ausitatvung für Xinners, ebenjo eine Menge von 
Werkzeugen für Lodimitbs, Gasfitters und Plum— 
ters. 1175 oder 1197 N. Kalten Str. Geo. Haus: 
lein. 


513 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon an Trans fer-Ecke 
wegen Abreiſe nach Deutſchland. „Yu erfragen 
North Meftern Wrewern oder 550 Haſtings — 

mido 


Fleiſchergeſchäft. Caſh 


Zu verkaufen; Gutes 1 
Kundichait, ungefähr KOM kaufen es. Verkaufs— 
grund: wir gehens in ein arößeres Geſchäft. Adr,: 

midofrſa 

Zu* verfaufen: Saloon, vollitindiges Lager und 
Tirtures, lange Leaſe, euts Gegend, HM. Bruno 
ezerat, 325 Dipiiion Str. 

Zu verfanfen: &_Kannen MilheGeihäft, alles im 
guter Ordnung.  Adr.: U. 814, Abendpoſt. mifrſa 


billig wenn 


Gudzehende Bäderei 
midofr 


gu verkaufen: Bã * 
465 W. Diviſion Str. 


gleich genemmen. 


Zu verkaufen: PBäderei, KIR täglich, $WB Samſtag, 
nur Cadenverfauf. alles in quter Crdnung, für 84, 
da ich wicht jelbft baden kann, fleine Anzahlung nur 
erforderlih. 328 Milwaufee Ave. 

Eine gute Gelegenheid für eine Bäderei auf der 
Süpjeite, in einem neuen Gebäude, feine Konfur- 
reny und die beite Page in der Stadt: muß erfan- 
rener Bäder iein und feines Kapital haben, WAdr.: 
8. 726 Ubendpoft. dimt 


Zu verfaufen: Grocerp und TFelifatefien, alter 
Play. großes Yager, $1200, PBargain. Zu erfragen: 
L. Urato, 196 Southport Ave. dimi 


Saloon. 601 Wels Straße. 


Zu verfaufen: 
® 13ma 1w* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


4-Zimmer-Flat nahe Northwe— 


Zu _vermizthen: € 
1854 N. Marfbiield NXpe,, 


ftern-Hechbahnkation. 
nahe Roscoe. 


Zu vermiethen: Billig an gute deutſche Leute, eine 
Küche, Bettzimmer und Pantry. Oben, hinten. 436 
W. 42. Place. 


Zu vermiethen: Sieben Zimmer Brick Flat. $17. 
20 Butler Str. 183malm& 
Zu vermietben: Kleine Wohnung, 2 Zimmer un! 
Pad. 597 Kleveland Xpe. 
Yu vermietben: Gute Gelegenheit für einen 
Zahnarzt: gute Gde, mit einem Doktor zujammen. 
632- 31 Str., Ede Wallace Sir. 17m3 1w 


Zu vermiethen: Doppel-Office und Flat, paſſend 
für Arzt und Zahnarzt, lebhafte VBorttadfs-Ede.— 
3: Weliel, Plue Island, Ju. 14mz1mX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GentS das3 Wort.) 


Zu vermiethen: ch gebe zwei Zimmer frei an 
Frau, Die Berten macht in Koomumghaus. 172 E. 
Ontario Str. 


Frau oder Mädchen findet gutes Heim mit Voard. 
9 NR. Halfted Str. mido 


Zu vermietben: Drei möblirte Zimmer mit hei: 
bem und faltım Wajjer, auf Wunjh auch Woard 
Sefte Garverbindung mit 3 ‚Straßenbahnen. 573 
Wieland Str. 

Zu vecmierben: Möblirte Zimmer mit Roard,— 
TEL NR. Balfted Str., nahe Norbh Ave. 

en 


Verlangt: Yüpdifhe Bearders. 371 Eo. 


Str., %. Goldberg. 





Zu vermiethen: Frontzimmer für ] oder 2 Serren. 
ZU Weit Harriion Str., Bajement. 


Großes möblirtes Frontzimmer 
ihöner Gegend. Xefte Fahr: 


Ude. 


Zu vermiethen: 
bei Privatfamilie, in 
aelegenheiten. - 3524 Yafe 

Ju vermietben: Zwei fein möblirte Zintner in 
unmittelbarer Nähe des Lincoln Park, bei einer 
deutih:amerifaniihen Syamilie. Alle modernen Bes 
quemlichkeiten: Gas, Bad, beikes und faltes Mai: 
er, Dampfbeizung und Telephon. Merten, teile 
Gejelligleit lieben, wird ein gutes Meint geboten. 
419 Gieveland Ade., zweite Gtage. 17m3 1wx 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigçen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 5 oder 6 Zimmer von 3 Per— 
ſonen, Lake View, nahe Hochbahnſtation. Adr.: A. 
PR. 222 Ubendpoft. 


— — nn 
Zu miethen aejuht: Deutfcher fuht billiges Zim- 
mer. Gad. Adr.: K. 788 Abendpoſt. 


Verlangt: Board und Pflege für einen 6 Monate 
alten Kuchen bei guter yamilie. 6233 Dafton Str., 
vorne, Soupy Gpaniton. 


Zu mietben gejucht: Gut gelegener Store für Bä- 
derei, Ehop- zu ebener Erde. Adr.: U. 819, Abends 
poſt. 


Zu mietben geiuht: Haus, IR—M Zimmer, flaches 
Dach, Norpieite, event. zu faufen. Apr.: 8. TO, 
Ubendpoft. 


Zu miethen gefuht: Mafihinen-Shop, etwa 15 bei 
HD Fu groß, mit qutem Yicht und Vetriebsfraft, 
am licbften in yabrit, Nordieite,nabe Scdgwid Str. 
Adr.: U. ES. 119, Abendpoft. 


Zu ntisthen geinch‘: Gutiituirter Mann, 98 Yahre 
c®, jucht freundlich möblirtes Zimmer, nebft Voar:, 
in Pıivattamilie, eventuell bei alleinitehender Witts 
we. MNoördjeite bevorzugt. Tfferten erbeten unter 
Ade.: RK. 755;- Abendpoit. 


Zu ; mietben. geiuht: Anftändiger Herr wlünicht 
freundliches Zimmer bei finderigiem Ghepaar oder 
bei alleinftebender Frau. Nordielte zwiichen Chicas 
go Ave.und Michigan Str. Apr.: U. 815 Abendpoit. 

mido 


— 


Zu mietben gefuht: Mann juht Zimmer und 
Toard bei einer alleinitehenden Frau, wo feine an: 
Deren Boarders find. Adr.: 8. 727 Wbendpoft. 

dimido 

Zu miethen geſucht: Vier Zimmer, mit Bad: 
Noͤrdſeite oder Lake View. Adr.: K. 714, Abend— 
je € dimido 


— — — — — —— — — 
—— ET TEE 0—— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worh. 


— u FE EEE TEE nn nn 
Albert U._Kraft, deutiher Advofat. 
Brogejie in allen Gerichtshören —— Alle Rechts: 
geiwärte beften® beiorgt. Erbjghaften eingezogen. Gut 
ausgehtattetes Nolleftirung2: Dept. Anfprühe überall 
purdpgeiegt. Söhne jchnell kollektirt. Adftrafte egami. 
nırt. Belte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zins 

ner 506. Wohnung: 2497 Rord 43. Une. 


arb U. Koh, 115 TDearborn Str., 7, Zt “u 
Ri Deutiher Advofat und Kotar, 7. Flur 
Ale Rehtsjahen prompt und aufs beite beiorgt. 
MorbieiterCtice: 270 North Uve., Gde Qarrabee, 
Morgens 8-9, Abends 7—2, Sonntags 10-12. 
: 16m3*x 


— — — —— 

Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtefragen prompt bejorgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten, Raph frei. 79 Tearbern Str., Zimmer 
Yo. Abends: 1644 Priar Place, nahe N. Haliten. 
— — 7fbe 
u EI EEE 
M. 3. Huß, deuticher Adnofat, 59 Dearborn 
Etr. Rrempte und ehrliche Erledigung der Gejgäit, 
feb,* 


’ Deuticher Adbofat übernimmt alle Rechtsjachen, vers 
bhiwiegen; ihnel. 9.3.Harı, 3. 541, 79 — St, 
m s m 


Grundeigentfum und Häufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Bas Wort). 


Nordieite. i 
Zu verfaufen:— Nehmt die Ravensiwood Hodhbahn 
heute, fteigt ab an Apdijon Straße und ich werde 
die großen Pargains zeigen, die ich offerise 
In Upstosdate 
Colonial Brid HSäufern 


8,4590 für ein Haus, genau daS gleiche verkauft: 
ich vor einem Jahre zu $5,000. 

4,850 für ein Saus, Das nicht für $6,000 ge: 
baut werden könnte, Werth der Lot nicht gerechnet. 


GejhäftSveränderung bedingt diefe Verjchleuderung 

Die Käufer jind dauerhaft gebaut, mis T unt 
8 großen hellen Zimmern, geräumige Pantries unt 
Cloſets, Hartholz Finiſh und polirte Eichenböden 
Feuerplãtze, Conſoles Sideboards, Halltrees, Medi⸗ 
ſinſchtank, Spice Cupboards, Gas Ranges, Rouleau, 
und Screens, Heißwaſſer-Heizung und feineſt Plum 
bing, breite Verandas, feine Lawns, prachtvoll 
Bäume und Sträucher. 


Bona⸗fide. 
AM Eddy Str 
jajom 


Ih garantire meine Anzeige als 
Nahzufragen bei W. H. Youngblood, 


Zu verlaufen: Spottbillig, Sitödiges Bridgebäudı 
mit jehs 4:gimmer- Wohnungen, nebit jFrame-Kot 
tage binten, wegen hohem Alter. Preis nur 5600. 
Tas Haus ift_ 755 N. Halitev Str., nahe Willor 
Str. Ayauft Torpe, 147 €. Nortb Xpe. midofi 


Cine Wittme verfauft wegen Krankheit ihr mio: 
dernes_ 2 Stod und Bajement:Gebäude, eine 6 un! 
eine 7-Zimmer-Wohnung, an Wrightwood Ave. 
nahe Halfted Str. Auguſt Torpe, 147 E. Notth Ave 

midoft 


gu _verfaufen: Gutes Franenebäude mit 3-5 Zim 
mer Wohnungen, Grove Court nahe Lincoln Apve., 
SO. August Torpe 147 Eaft North Ude, mide 





gu verfaufen: Sebt dieje prachtvollen neuen \ 
Flat VBrid Gebäude, 6 „Zimmer jedes, Daf Trim 
Laf jyloors, eleftriiches Licht, Tile Yleors in Wade 
jimmer nd PVeitibule, FurnacesSeizung, bobes bel 
les Baſement, Zement Floor, Stationary Yaundrr 
Zubs, beite emaillirte Pumbing, 30 Fuß Lots, Ser 
len WAve., nabe Irving Barf Boulevard. Drei Biod: 
zur Hohbahn, Giienbabn und Straßenbabnen. We 
gen näheren Ginzelheiten jeht Frank Bed, 34 E. 
Ntping Kart Blod. Phone Läke View 1208. 

ınidofric 

Zu verfaufen: Bargains— Em Baar faufen 5 Zim: 
iner yrame Cottage, hohes Attic und Bafement, Bar 
und Gas, mit Stall, Alley Tot, nabe Addiſon 
Dohbahnftation u. Yincoln Ave.-Cars. Preis $280» 
Feine 4 Zimmer Cottage, mit Stall, Bad um 
Gas, Sceeley Ave, nabe Hoch- und Straßenbahn 
Preis 82100: O0 Baar, Reit $I2 den Monat, ein 
ſchließlich Zinſen. 

Bargain — Feine 5 Zimmer Cottage, mit Stall, 
Talley Uve., nabe Irving Park Blvd., Preis $ISx 
— UN Baar, Reit monatlih, wenn jofort getauft. 
Seht Frank Beck, 346 E. Irbing Park Blod. Phone 
Lake View 1208. midofrſe 


ei! 


Bargain —Feines Peftöd. Framegebäude in Ra— 
benswood, dier 4 Zimmer Fladts Miethe H432 du: 
Nabr, über 12 Pros. von Eurem Geld. Preis ze 
Aibland Upe., nabe Lawrence Ave. Frant Bed, Zu 
E. Irvinz Kark Ylod., Phone Late Vico 1208. 


midgjeie 
Nord: 


. gu faufen gejuht: 2-ftöd. Brid Wohnhaus, 
ieite. Adr.: K. 781, Abendpoft. 


Muß verkaufen: 1137 School Str., nahe Raciıe 
Ave., 2=ftöd. frame, 4, 5 Zimmer Platt, mac! 
Offerte. Yaumann, 1008 Lincoln Ave. 


Sehr billia! Hübihe G=-gimmer Cottage, mit 
Bafement, in gutem Zuftande; Alles modern; Bade 
jimmer, Heißes Majer, Weichfüche; 117 Berwyn 
Upe., nahe Yincoln Ape., gelegen; nur 82600; Kleine 
Unzahlung, Reit Leichte monatlihe Zahlungen; 
Eigenthümer verläßt Chicago. 

—— Yrtbur Nofetti, 20 of Korth 





— 
dimidoſe 


Spottbillig! Prachtvolles, neueres zweiſtöck. Ge 
bäude, mit bobem Brid:Bafement, zwei modern: 
ö-gimmer Wohnungen; hinten Cottage und Pierde 
ftall; jährliche Miethe 00; nur $ > wertb Ku). 

Arthur Yofetti, 2 Oft North m. J 
imidoſa 


Nur 82800 kaufen das zweiſtök. Gebäude, Z3wei 
4:3immer Wohnungen, Nr. 704 Burling Sir. ce: 
legen. dimidoſa 

—Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave.— 
oglegen. dimidofa 


Großes Inveitment! Gebäude und Pferdeitall. 
mit großer Bauftelle, 48 bei 125; fehs 5zimmer 
Wohnungen; jährlih 612 Mietbe dringend; nabe 
Willow Sir.:Hohbahnftation; rur MM. 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt NRorty Are. —— 

dimidoſa 
latgebäude! 
Ct, 7. Flur. 

Ede Larraber. 

16m3** 


in Nordſelte 
115 Dearbotn 
No North Ave., 


Große Pamains 
Rihard U Ko, 
Nordieite-Offtce: 


Noidiweitieite, 


Zu verfaufen: Irving Bart Refiden;g mit 1 
Zimmern, zurnace, jchöne große Lot, mit Frucht: 
und Scattenbäumen, nahe R. W. R. NR. Depot 
und 2 Etrabenbahnen wegen Abreife jehr ipottbil 
fo. 9. Wolterding, 501 W. North Ave. mivore 


Humboldt Park PBargains! 2sftöd., Bajement, 
Steinfront, 6 Zimmer Rejidenz hinten, Miethe 05, 
85200; Itöd. Steinfront, 6 Zimmer Flats, Ju; 
drei 4 Zimmer Flat Brid, $4500; 6 Zimmer Re= 
ſidenz, Furnaceheizung, $2000; 2eftöd. PBrid, 6 
Zimmer Fylats, 3500. 

—-Pregel & Co, 803 Weit Divifion Straße. — 

Bargain! California Ave, nahe North Ave — 
Etore und 3 Flatd, 2800; nur wenig Baar zum 
Kauf nötbig. &. Wolterding, 501 W. North Ave. 

Zu verfaufen: Edlot, 41. und Milwaufee Avenue, 
$450. Adr.: R. 729 Abenppoft. dimi 


Weitieite. 

Zu verfaufen: $39 Miethe den Monat. 6 und 7 
Zimmer lat!; Preis $2800, auf Bedingungen: de 
fier Bargain an der Weitjeite. Adr.: 8. 721 Abopoit. 

Zu verkaufen: Cottage, bom Gigenthümer, ver- 
fäßt die Stadt. 42 W. Polf Str. 16m31wæ* 


Sübdieite. 


Zu verfaufen: 10 Zimmer, 2sftödig und Baienıent, 
Steinfront=Kejidenz an Yangley Ape., größten Bar 
gain auf der Süpdjeite, wenn jofort genommen $:015, 
Theil auf Zeit. Anzufragen: 3027 Galumet Woe,, 
3. Flat. Telephon Gray 3791. dimido 


Zu verkaufen: Brick-Cottage, 2-ſtöckiges Brickge— 
bäude, gelegen 332 Lowe Ave. und Wallace Str. 
Billig. Anzufragen: 3327 Lowe Ave. dimi 


— 


Farmländerelen. 

Zu vertaufen: Schöne Acre Farm, mit kleinem 
4: Zimmer:Wohnhaus, FFarmgerätben, Vieh etc., in 
Tenbam, Ind, nur 60 Meilen von Chicago. Kine 
g:funde Gegend. Preis 8500. Gigenthümer ver: 
tauft die Farm mit HN) erfter Anzahlung: Reit auf 
fehr leichte Vedingungen. Dies ift cine feltene Ge 
legenbeit. Auguft Zorpe, 147 €. North Ave. mido 
ul — — — — — 

Zu vertauſchen gegen Flatgebäude: 120 Acres 
Farm nahe Janesville, Wis. mit allen neueſten 
Verbeſſerungen und guten Gebäuden. 

81400, leichte Zahlungen, kaufen hübſche SO Acres 
Michigan ug mit Gebäuden, Frucht etc. 

0) kaufen gut verbefierte Wihigan Yarm, nahe 
Ser. — Lrodfuehrer, 59 — 84 La Salle Sir. 

Dimido 

Zu verlaufen: WYarmland in der deutichen Kolonie 
Elberta, Balowin County, Alabama. Obihon erit 
feit einigen Jahren gegründet, zählt dieje Kolonie 
berents über 160 Wamtlien; bat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel u.ſ.w. Das Land ift jo billig, dar 
Iedermanı ji.) dort ein angenehmes Heim erwerben 
fann. Gitragsfähigf:it pro Ucre vor 5 bis 3250 
das Jahr. Geſundes Klima, herrliche Yuft, feuchte 
bater Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Märt— 
ten. Liberale Ankaufs-Bedingungen. L. dv. d. vet & 
6o., Agenten, Zimmer 5, ſtemper Bldg., North 
Ape. und Halited Str., Ebicago. l4äm3—sapk 

Die nädfte Erfurjion ift am 7. April. 


Zu verfaufen: 120 Ucres Yyarım, fyramehaus, Stall, 
ganz gepflügt, 850 der VÜcre; oder taujhe gegen 
gut vermietbetes . Grundeigentbum. Trei 
Meilen von Manfton, is. 

100 Acres Farm, die Hälfte gepflügt, Pferde, 
Maſchinerie, Werkzeug, 2 Kühe, Framehaus und 
Stallungen auf der Farm, 6 Meilen von Maniton. 
Preis HI. Baar oder die Hälfte Anzahlung. — 
Kohn Morris, Manfton, Wis., DB. or 221. 

l6mz31mX 

Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Billig, Stud 
Farm, groker Obftgarten, fhmwarzer Boden. Großes 
neues Haus. Verlaufe auf Abzahlung. Eigentbürer 
bier. MI6 Welt 2. EStr., nahe . pe. 

Umz, miſa, Im 


Zu verkaufen: 60 Acres Michigan Farm, ſchwarzet 
Boden, Wald, Wiejen, Luellwafier, newes Mohn: 
haus, $13M. Henry De Lyon, 195 Eaft North Ape., 
oder Abends im Volksgarten. —— 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen: W Aeres Farm 
in Wisconſin; große Gebäulichfeiten; 60 Aeres Fult:- 
pirt; PVierde, Vieh, Maichinerie uiw. Nebi, 119 
Sa Salle Straße. 16m 31wæx 

Wisconſin Central-Eiſenbahn und anderes Land 
85 der Acte und aufwärts. Freie Reiſe für Käufer. 
Tauſche für bebautes Stadt-Grundeigenthum — 
E. H. Bauch, 268 E. Rortb Ave. —BR 


Verſchiedenes. 

Achtung Hauseigenthümer! Ich habe 10,0 in 
Grundeigenthum anzulegen, entweder in Lotten oder 
Lotten mit Haus, Ede vorgezogen. Veter Miller. 
DR WW. Nortd Ave. 


— — — — — — — 
Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pezahlt feine fanch Breife, jhıdt uns eine Port 
arts, wenn Euer Dach Iedt und mir garantiren, 
Euch Geld zu etiparen. Unglo American Roojına 
Eo., 72 DB. Ehicago Ave. Imzlınk 


Beder's Asphaltum Ready Roofin Kr 
15512 Nilwaulee Ave. Nimmp die ein, —* 
Sdindein ein, zur Hälfte des ‚Breifes; billiger als 
GSravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Fabrif auf Euer Tah. Pedingungen: Racr 
oder leicpte Zablungen. Schreibt um näbere Aus- 
tunft und Roranichläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. ZTelepbon: Humboldt 1828, let 


— ii 
It Euer Dad beihädigt? Ihr ködant ein befſeres 
end billigere3 Tach befommen, als | 
travel, von der Glaborated Readn Roo Comp. 
423 La Salle Etr. Rordjeite Office: Sincoin 
Ave. Telephon: Vards 70. en Bear oder auf 
monatlie Abzablung. limy*t 





>. — 
—“ 


* * u N. W. KE 


— DRS 
BED S ED 


— 


W.KEMPF 


— La Salle Str., 


Erkurfionen 


nad 
der 


alten Heimat 


Kafüte und Zwiichended. 


Billige Fahrpreiie vun und nad) Europe. 


Bredil- Briefe — Geldfendungen. 
u Grbihaften 
iz: 3 Vollmachten mit amtlicher Beglaubigung. 
WMiilitärſachen — za ins Anstan. 


Konsultation frei. 


eingezogen. 
münjcht. 


Vorſchuß ertheilt wenn ges 
Voraus baar bezahit. 


Kiste von verjcholfenen Erben. 


Deutiches Notariats: und Nechtspurean. 
K.W.KEMPF, 84 la Salile Strasse, 


Sonntags vffen von 9 6i3 12 Uhr. 


——— — — — — 


Schiffskarten 
824 — 


SIO KFilenbahı = Kourierzug. 
545 in der zweiten Najüte. 


Erra billig nädite Rode. 


Muß noch 39 Paflagiere has 
ben um Sontraft zu füllen. 


fami* 


Eifenbafn- Fahrpläne. 


Difices: 108 Adams Str. Telephon: 
Chicago Ne 5269. Gran CeniratsBaknbet, 
Great Fifth Ave. und Harriion Str. 
Weitern 


Abfahrt: 
Dubuque, Byron, Shpeamore.**7:05 Bm 
&t. Raul, Smapa, 


Kanj.Eity 8: :45 Bm 
Byron, Syreamore :00 


Nm 
Omaha, Kanſas City, 
Moines 
St. Paul, 
St. Paul, 


Ankunft: 
—— 12 — 
—* 00 Nm 
*10:40 Bın 


2:35 Um 
3:55 Um 


Dubugye 
*1:40 Nm 


Omaba, Rani.City *11:30 Nm 


Abendpoſt, Chicago, Wittwod, den 18. März 1908. 


Bom Grundeigenthbumdmarit. 


Die Eriebahn war die Käuferin 
Howard'ſchen Grundbeſitzes. 


Wie ſich jetzt herausftelt, ift bie 
Eriebahn die Käuferin des dem Hotm=- 
ard-Nachlaf gehörenden Eigenthums 
am Calumet, zwiſchen 94. und 95. 
Straße, geweſen, das im letzten Juli 
bon Edward H. Peters übernommen 
wurde. Das Stück Land, 314 bei 
870 bei 709 Fuß,umfaßt etwa 7 Acres 
und reicht bi3 Harbor Ave. Geftern 
bat gez Peters das Eigenthbum an 
W. D. Kohnfon, den Generalanwali 
der Eriebahn, als Truftee abgetreten. 
Für das Eigenthum jollen $150,000 
gezahlt worden fein, es ift mit F100,- 


des 


ı 000 belaftet. 


Die Peoples Gaslight & Cote Co. 


ee EU 


THENORTHERN TRUST) 


COMPANY BANK 


N:W:COR.LASALLE 
EL AA REES ‚AGO 


CAPITAL 81.500000 
— 8 1.000000. 


hat von Edward Botter das Cigen- 43 
thum an der Süpmeitede von W. 12. 8% 


für $27,500 getauft. 
Matthias 8 


bat an die legtere das Eigenihum an 
der GSüdoftefe von LaSalle und 44. 
Str., 1663 bei 137 Fuß, mit einen 
Speichergebäube, fiir $40,000 und 50 


. Beder, Präfident der | 
| Elaborated Ready Roofing Company, | 


bei 124 Fuß an Wentworth Ave. 147 


Fuß füdlich von 44. Str., 
übertragen. 


für $5500 | 


Die „Federal Manufaturing Com: | 


pany”, früher die „Automobile & Cycle 
Partz Company“ von New Yerfey, bat 


an Howard G. Cole das Giaenthum | 


an LaSalle Str., 116 Fub nördlich 
bon 62. Str., 247 bei 164 Fuß, Dit: 
front, nebjt Gebäude und Einrichtung 
übertragen. Der Käufer nahm $37,- 
500. vom KRaufpreife al Hypothet auf 
3 Sabre zu 6 Proz. auf. 

Margaret Dohlen hat an Roja 
Friend Das Eigenthfum an South 
Park Ane., 164 Fuß nördlich von 57. 
Str., 36% bei 175 Fuß, Oftfront, mit 
Miethshaus, für s20, 000 verfauft. &3 
ift mit 36000 belaſtet. 

Hiram A. Draper hat an E. L. Beſt 
das Eigenthum 315Waſhington Blod., 
25 bei 100 Fuß, mit Backſteingebäude, 
für 812,000 verkauft. Es iſt mit 
85000 belaſtet. 

Auguſtus S. Peabody hat Daniel 
Duffin auf 50 bei 170.8 Fuß an der 
Südoſtecke von Ingleſide Ave. und 
61. Str., mit einem dreiſtöckigen 
Apartmenigeb häude, 829,000 auf fünf 
Jahre zu 6 Prozent geliehen. 

Abner V. Wells hat Charles Pear— 
ſon auf Grundſtück und Gebäude des 
Holland Hotels an Lake Ave., 80 Fuß 
nördlich von 53. Str. 116 bei 90 Fuß, 


Oſtfront, 825,000 auf fünf Jahre zu 


6 Vrozent geliehen. 

Elizabeth M. Goodrich und ihr 
Gatte, Albert W. Goodrich, haben von 
der Chicago Title & Truft Co. auf 47 
bei 172 Fuß an Michigan Ape., zwi— 
fchen 15. und 16. Str., $30,000 auf 5 
Sahre zu 5 Prozent geliehen. 


Kommiſſär Drapers Rede. 


und räumt 
ein. 


HDerurtheilt Senſationsreden 
dem Stifter moraliſche Rechte 


Str. und 45. Ave., 270 bei 632 Fuß, | 1 


3infen auf 
Spar: und 
Ghed:Goutos 
I SAVINGS, BANKING, BOND 
& TRUST DEPARTMENTS. 


DIRECTORS: 


A. C. BARTLETT 
Pres. Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
WILLIAM A. FÜULLEFR 
Retired Manufacturer 
ERNEST A. HAMILL 
Pres. Corn Exchange National Bank 
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Biarkibericht. 


Chicago, den 18. März 1908 

(Tre Bretie gelten nur für den Großhandel). 

Vetreide und Hew. 
Baarpreiſe). 

Winterweizen, Nr. 2, roth, MNi88560; Nr. 
3, roid, Wake: Nr. 2, hart, 
SI.MIXC: Nr. 3, hart, . 2. 

yrübjahrsmwe Nr. 3, We—41. 90. 

Mais, Ned, 3 weis, Bö2lac, Nr. 
3, gelb, A—05e; Nr. 4, Su-thbac. 

Safer, Ar. 3, weiß, Sg ic; Nr. 4, weiß, 0— 
*0940: Spandard, 6. 

Nehl Winter-Patente, 84.30-$4.35 da3 War; 
Moggenmebl, 33.55—M.20: Minnejota, Sard. 
Totent, ae Grport Paas, 84. 60-84. 7; 
beſondere Marken, 85. 9086. 00. 

heu (GVerkauf aui den — 
TZimoiby, 215.09 510.09; Nr, 
Nr. 2, 8411.50 12.530; Nr. R.50—$11.00: 
beſtes Prairie, —V— —— do., Ri. 1, $10.00 
—Hllım: Mr. 2, 88.50-89.50; geringere Sor: 
ten, $7.30-$8.50. 

(Auf Fünttige Lieferung). 

Weizen, Matt, DK—Hälec: Yuli, 
tember, STlge. 

Mais, Mai WRgc: Audi, 
62 664c. 

Safer, Mai, 
Se. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſtgen 
Marfr jtetite sich auf 65,800, von Mais auf 7,00, 
ton Safer auf 621,509 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 3,400 Wuibels Weizen, Buſhels 
Mais Buſhels Hafer. 
Frovijiunen. 
$7.05; Juli, 88.1742; 


Ga 


izen, 


Gib; Nr. 


— Beſtes neues 
813.00—-814.00: 


Wk; Sep: 


else; September, 


Aec; Juli, 41 566; September, 


296,166 


und 39,171 


Ehmal; Mai, Septems 
ber, 58. 40. 

Gepoteltes 
$12.273%;, Juli, 


Mai, 


Ehweinefleijd, 
*12. 6716. 


| Ebobruc; 


ı fe; 
Blanche gegen 
Blanche 


bandlung; 


Todes fũlle. 


Nah — entlichen wir die Namen 
Deutfhen, über en dem Gefundheitsamt 
— zuging: 

Malers, —— 


48 Ya 
Doch, Arthur, 2 
Buebler, ee je 8 — Sumboldt 
Boulevard. 


Bebnte, Johanna, 4 J., 369 Claremont Ave. 
Boes, Frantiſet, a 485 ®. 18. ©tr. 
Gobn, Jo; evh, 5 M., 3221 Lowe Abe. 
Dauber, ohn 9., 68 9., 1124 Otto Str. 
Emwers, Kelfie A. 34 I, 7241 Green Eır. 
Eitner, Sennie, 32 J. 146 Obio Str. 
Flas sbart, Sant, 41 3., 452 42. Et. 
Seoßmant, Mofes, 70 X., 171 Liderty 
—— Joeſeph, 1 W., 58 Auguſta Str. 
Hefner, Otto 57 J. 404 Ferdingnd Str. 
Senfel. Minnie, 39 Su: 3096 | Union Ave, 
Koertner, Richard, 30 3. 749 M. 
stinateder, Annie, » >. 214 RB Ave. 
steppel, William, 28 \., 6465 W. 44. N. 
Klemer, Peter, 55 S., 288 Wells Str. 
Meder, Indeline, 66 J., 4848 Fifth Ave. 
Peral, Bohumil. 3 M.'647 Throop Str. 
Scharandt, Anna, 10 J. 1669 N. Waſhtenaw 
Avenue. 
Johanna, 61 J. 23 Emma Str 
Wiſchler, Johann, 4 M. 54 Dayton Str. 
Wr imland, Cora, 19 N, 107 Herndon Zr. 
Sander Anna, I 3. 70 


Stade Str. 
en — 
Scheidungstlagen. 


873 Groftat Str. 
Qurling Str. 


Str. 


Str 


Zoe Iheim, 


wurden angeitren yon: 

Sane aegen Mlonzo DT. | Tan: itemore. Ver 
Alerandra gegen Konſte Twaogows Mi 
Ial 1; Reonie ‚gegen . Saitor I 

J. Griſfiths 
ame' Bebaı ling: Gbaries 92. gegen Roſe 
Zhaw Serieffen: Elm gegen Frederid D. Zuiiid 
ſon. Berlaſſen: Lonis gegen Ara Nupdoraft 

reihen. Ä Fr grau 
ſame Bebandhr mg: I 
die Ser! allen; 
wood, Neriafien: 
Halten, araname 
Sofeph Yorch, « 
gegen William 8 
gegen Neilliam 7 tewart, 
hing; Mimie gegen Narr) > 
stanf 2. gegen Blanche 
Er ard 
= elialobn s 
phine gegen Auguſtini De Caba —— 
Henry J. gegen Gertrude Cohn, Ehe— 


sılile 


nella ge gen George M. 

Be ehan dlung: Eſither gegen 

e Behandmung:; Beriba 

Verlaſſen: Hannah 

grauſame ud⸗ 
Lewis 


gegen Leo 


bruch. 


| 
| 
| 


—- 
Heiraths⸗ Lisenſen. 


Folaer ide Heire ths-Lizenſen wurden in 
des Countvelerks aus — fit: 
Charles ML. PBrown, Ella Engwall, 2 
Friedri ich Dapper, Anna Beran, 24, : 
Eugene Bawman. Minnie Bowman. 
Ahraham Slidelsty, Roſe Schonberg, 23. 
William Kreino, Anna Schultz, 33, 25. 
Zohn M. Rev p. Elizabeth Klein, 45. 38. 
RM. Kittle, Martba 2. Solbroof, 26, 2 
MR. 8. Nanlin, Etbel E. Tanielfon, 21, 
Sobi Riordan, Nora Wulaueen, 30, 27. 
Charlie Hafelman, Ciifa NRoggenlamv, : 
ED, Herbert Gullen, Bertrude Diden, 52 
Wm. E. Niabtingale. Mande Strona, 2 
Harın Gruibow, Ieilte Ford, 21, 19. 
Paul Enatebredt, Silda Blume, 31, 2 
Hamon Anis, Zadie Pepinlon, 23, 23. 
%. Sofepb Aurman, Nora Ztabl, 39, 36 
Sohn Quinlar, Ama Koiter, 30, 33. 
William Englehardt Sarolinedi: ieller, 
Mever Frani, Annette Stone, 28. 
William Schmehl, Mathilda — 
Otto Jarrendt, Sidonie Fellmann, 
Teter Bırltboufe, Dena Balf, : 
2. N. Carrutbers, TIhelma M. Lewis, 22, 
m. 9. Hal, Marta WM. SHontelliig, 38, 2 


— 


FOREMAN 


BANKING CD. 


Südoſt-Ecke La Calle und Madiion Str. 
CHICAGO. 


der 


der Office | 


28,20. 8 


Kapital 2.2 =. 8500,000° 


Heberiduß . 


$500,000 


Huvertheilte Profit Brofite $100,000 | 


Edwin G. Foreman, Foreman, vräaſident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Reife, Kali Kaſſirer. 


Allgemeines Bannu⸗Geſchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwüpfcht. 


85.00 Augengläfer für $1.00 


um Nuten berjenigen, die nidt im Stande waren 
Herte au alehen unb Inegen Der Getofnappheit haben wir beimlofien, 


Rortheil aud unierer früheren 
ben Verkauf 


unjerer Berühmten $5 Dupfex Linien für 51 bis auf Weitered fortzufegen, um 


Euch zu überzengen, dah Duplex Linien die beiten find. 
weshalb uniere Parlors 


E3 bebarf feiner Erklärung, 


jeden Tag überfüllt find, menn 


man Qualität und Preife berg eicht. Jeder, der feiner Augen wegen in unjeren Parlors 
borfprit — von einem Sasperliänbigen unterfudgt, der lange praftifge Erfahrung in 


dem ia ges. Die Gläfer, die 


in jedem Detail 


Dnpfer-Linien lindern pofittv das Schmerzen 
Schmerzen in den 


Suden umd Brennen der Augen, 


Unannebhmlichteiten 


die vom Sehnerv berrühren. 


wir Euch anvaffen, garantiren wir als abſoluüt korrett 


des Au abfelß, das ur ber Liber, 
Chläfen und a Schmerzen unb 
Beachtet dieſe Thatfade und ebenfo, daß 


wir unfere $5.00 &löier zn S1.00 verfaufen, nur während diejee Monats. 
Kopfweh poſitiv durch fie bejeitigt. 


Dr. Bergson &Co. Optical Parlors 


263 North Aps., 


Stunuden: 


Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


Die alten zwerläſſigen Berliner Doktoren heilen Männer — nur Männer 


Gut fü 


r 85.0 


Dieſer Couvon wird als erſte Zahlung für unſere ärztlichen Dienſte angenommen. 
Schwache Männer erhalten ihre Stärke wieder. 5 


Cure Mannesfraft wieder hergeitellt. 


Nervdie Männer — franfe Männer 


Ihr werdet voich, fidyer und dauernd geheilt. 


Wir erzielen geradezu erftaunlide Seilungen duch 
weiche unfer 
Chefarzt jet anwendet. 

und WBaiferbruch, 
chlechts⸗ 
—— der Harnröhre und 
} Sautausihläge, Gefchwüre, 
Vedauungsftörungen, 
Verſtopfung und andere Hleicende und ſchwächende Krank» 


neue deutſche Bebandlungsmethode, 
von Berlin zurückgelehrter 
Wir heilen Nervenſchwäche, 
Blutvergiftung, rilturen, 
Blaſenleiden, * 
Verluſt, verlore 
Haarſchwund 


Krampfader— 
alle Gel: 


inne — it, 


u Rheumatismus, 


heiten der Männer. 


die 
erſt Füralich 


Nieren- und 
Vorſtehdrůfe. 


jährige — 


Friſche Fälle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 Tagen kurirt. 


Konſultation, genaue körperliche und 


Auswärtige Patienten, 
ſchreiben. Rath frei. 


(Gegenüber Siegel, 
Eingang 66 E. Yan Buren Str, Zimmer 5 


die nicht in Perfon boripreden 
Stunden täglich 9 Bid S; Sonntags 10 bi 2. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


Covper & Co.), S.W.⸗Ecke 


xX-Strahlen-Unterſuchung völlig frei. 


fönnen, follten um Fragebogen 


State und Van Buren Str, Chicago. 


5ma*X 


—— — eye: ea 


— mit der Sm 


ee 


Ropfimerzen, Nerbofirät, 


Sämerzen in den Augenlugeln, Schwindel 


=. f. w. find die Folgen vonAiugenfehlerw berichiedener Art, bie in den WW 
meiften Fällen dur daffende — fofort befeitigt wer» 5 
den. Schroeders Augengläſer J 
D Helfen, meil fie durch wiſſen ⸗ 
J ſchafiliche Unterſuchung genau 
* angemeſſen werden 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Gläſer ſind ebenſo billig wie 
len oder von linerfahrenen angemeffene. 


mersblofe fertige Beil 


Kohlen $4.25 


Royal Nut. so onsonnnen0ncn. 8428 
Hoyal Lum 6 
Indiana Block. ο ↄ ν :$5.00 


Nippken, Mai Juli, 


ser 47.33. 


*6. 77 8; 87.10; 


Staatskommiſſär für das Erziehungs— Septem⸗ 
weſen, Dr. Andrew Sloan Draper, 
geſtern bei der Schlußfeier der Uni— 


verſität Chicago hielt, erklärte er das 


Wer Samſtag Nachmittags oder Sonn» 
ags kommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Hauſe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 
Paſſagier-Beförderung nach Rotterdam, 


Geld auf Grundeigenthum | 
zu verleihen. | 


0.0934 wifeion® 
0.1112 


0.12 


o1l 


Prima, weiß, 
Deadlight 
Dleum 
Naphtha 


ae 
— — * CHICAGO ⸗ 


Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havre— 
VParis. Trieſt — Fiume, Wien, Budapeſt, 
Temesvar u. allen Hauptplätzen inEuropa 


Anton Boenert, 


Generalpafiagieragent in Chicago jeit | 
1871. Man beadıte: 
203 Süd Glarf Str, 
nabe der Haudt:Boitoffice. 
Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
2ms, ‚momidofrfafon, im 


J—— 1394. 


J.S. Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR, 


zwiſchen Glarf Str. u. 5. Abe.. negenüber Depnt. 


Schiffskarten. 


RE ſahren von New Dorf: 
März, „ormand“ nach Antwerpen 
5 ii »Rärs, „strunp. Gecitie” m, Bremen 
Rittwo ch, 18. März, „Statenpam“ Rotterdam 
Dommeritag, 19. März, „La Bretagne“ n. Havre 
Samſtag, 21. Mär I „Sr. Walderſee“ n. Hamburg 
Sem itaq, 21. » NÄTz „Baderlond“ n. Antwerpen 
Ziemtag 24. März, „Hr. wilhelm nt. Bremen 
7 ö. „Main“, nach Bremen 
täcz Vannonia“ nach Flume 
8, 2 3, „Benninfvaıtia” 1. Hanıkirrg 
taq, 33. M ir ‚ns. Wilhelm II." nn. Biemen 


Anfabrt don — 2 Tage vorher. 


Erbſchaften, boſſmachlen, 
geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 12 B 


—X 


gegründet 1864 durch 
EH. OCLAUVSSEDMIIIS. 


Erhſchaflen, boſſmuchlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Pen⸗ 
fionsfadhen, Notariat3- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten Bis 6 Ubr Abends. Sountag bi8 12 Uhr. 
20nod,mifajon® 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantie 


Weniger denn vier Tage auf Waifer. 
Während ver SommersSation fahren die Gmpreifes 
ben ueber aus. Schnell und lururiög ee 
Neunhundert Bellen in Ku, Gewaſſern des 
St. Larprencesfylniies und Golf. Kurze Ogeanreife, 
Rent dieſe — —— und priget d der Serkanttet 

ommer-itcijeliften und sRaten jegt ferti 

Selephon: Sarrifon 1718. aaa 

6. €. Benjamin, General-Ngent, 
232 kp Glarf Er. Ihicaao. 


an nag, 


zieittag, 


ifeb* 


Speben eingetroffen: 
Eine meitere Sendung Gefunbheitß- 
und echter 


Kowno’er 


Schnupftabaf 


aus ber Fabrik von W. Golbfarb, Preub. Star 
gard. Zu beziehen duch 


RUDOLF SEIFERT 
103 Wafhington Str., Reaper Blod, 
Brohepnker 10 Genid, Tommife* 


le 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Hocking Valley Lump...........8S5.530 


Reine Kohle und volles Gewicht. 
Beſtellungen per Poſt oder Teleph. Main 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


5606-509 Atwood Bildg,, 


Ede GClarf und Madiion Er. 
24ip,evendated, 6mF 


Wir haben Die 
„heiten Sänger 


Kanarienvögel vom Harz 
(Deutihland) importirt. 
1.95,2.50,3.00,3.50 


10 Tage auf Probe 
N Weibchen Hiefine, 500. 


\mport., 750 
81 und 81.25. 


Alles Zuchtmaterial, 


ee Jetzt züchten. 
THE AQUARIUM 
lLO38S3 


nabe Lineuln Strafe. 


— 


Bilte Kleider neu gemadht, 


nereinigt, gefärbt oder gepreft 
bon Ehicagos eritem Reiniger und Yärber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lale View 1388, 
Haupt-Gefhäft: 2095 N. Halfited Str. 
6mweia-Gefchäfte: 400 Genter Str., 117 N. Stat 
&te,, = Evanfton QAve., 1050 Yincom Ave, 
622 D Straße, Evaniton, SU, 

4jan,famomi* 


Siür Herren allein! 


Eintritt frei! 


Da3 deutide männlide Rublitum tft hiermit 
öflihit eingeladen, die Gallerie der Willen: 
haft, 344 South State Str., Chicanu, Ill., 
unentgeltlich zu befuhen. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wahs und Gips gearbeitete 
Pradteremplare der Bathulonie, Krantheite- 
lehre, der Dfteologie, SAinoajenlehre, der Ber- 
dauungs-Organe. Das PBublilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rajle don der 
Wiege bis sum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
Laınnen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. Studiren Gie die Wirkuns 
ein bon Krankheiten und don Laiter, wie dier 
Iben it» den 


Lebendgrogen Abbildungen 


In ihrem ————— und franlen Zuftande dar- 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sir 
elten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Dffen täali$ don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


Freie Jallerie der Wiffenfchaft 
344 S. State — 


Chicago, U. 


Dr. KRIEG, 
Deutſcher Zahnarzt. 


auſted Str. 
Eqmerdloſe⸗ 2 — Konſultatio ae nu 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


| Geld anf Grunbeigentäum zu verleihen. 


Grfte Hupsthelen au veriaufen. 


NILWAUKEE AVE,, j 
io. | Aolario H Valdezeo erhielt ein „Ma- 


| Iter"-Diplom. 
ı den Philippinen ſtammende Student, 





Verhalten von Profeſſoren für ver— 
werflich, die ſich, um Aufſehen zu er— 
regen, abfällig über die Ueberlieferun— 
gen, die philoſophiſche Grundlage und 
den ſittlichen Geiſt ihrer Anſtalt äu— 


ßern und mit allerlei neuen Vorſchlä— 
gen kommen. 


Der Redner äußerte auch die Mei— 
nung, daß der Gönner der Univerſität, 
was Geldangelegenheiten betreffe, 


herzugeben. 
moraliſche Recht zu, zu ſagen, wie es 
verwendet werden ſolle. 

Präſident Judſon ſagte in ſeinem 
Vierteljahrsbericht, daß in den letzten 
drei Monaten $2,337,960 in die Kaffe 
der Univerfität gezahlt worden feien. 
Die Summe fett fich au3 Gaben von 
Sohn D. Rocdefeller, von zehn Chica- 
goern und von Studenten und Alum— 
nen für den Bibliotheffonds zufam- 


| men. 


Der PBhilippiner Yofe Janacio del 
Er ift der zmeite aus 


dem die Univerfität eine fo hohe Aus 
zeichnung berlichen hat. 
— 


Volksgarten. 


Das beliebte Familienlokal Volksgar—⸗ 
ten erfreut ſich ſtets eines ſtarke 58 Zus 
ſpruchs der Deutſche n von Chicago. Die ge» 
wandte Tanz md Gejangioubrette Ar⸗ 
ville leitet die Vorftellung mit Verve ein. 
Eine reizende Operettenfängerin, Frl. Ja— 
nikow, verfügt über eine Reihe aus serleje= 
ner Selangsnummern. Herr Lyon, ein hus 
morvoller Komifer, quittirt nad) jedesma= 
ligem Auftreten über itarfen Beifall. Frl. 
Brandenburg it nach tpie dor der Lieblmg | 
des Rublifums. Herr Gronell bat mit fei- 
nem „Hausball bei Brezina“ bis jeßt den 
arößte n Lacherfolg zu verzeichnen. Außer⸗ 
dem bieten die Duettiſten Henni und 
Hench jtet3 mur Gutes. „Der Heiraths⸗ 
kandidat“ betitelt ſich dieswöchige 
Poſſe. Eintritt frei. 


erſchafft Eurer Haut 
Bewegung und be— 
fördert 


die 


ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch koſtſpielige türfi- 
Ihe Bäder, fondern mit 
Hand’ Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 


Einwirkung. Kojtet nur’ 


wenig. 


Sn feiner Rede, die der Nem Morker 


Es ſtehe ihm auch das | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


0. 14 2 
0.24 
0.40 
0.41 
0. 5 


Gaſolin 

Maſchinen— Gajolin 

veinininensDel, od, per 5 % 
do. gereinigt, Per 5 

Terpentin 

Sſchlachtvteh. 
Ri uddich. Gute dis uusgejuchte 
2-$0.35 per 100 Pund; 

Sorte, 34. 00455. 25 
fuhte Küde, 3.85.25: 
lere Kalher. 4.0.0: 
Kälber, *8b. 0 88. 75 
ceſuchte, 822. 0 844. 75. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte 
81.70 der 10 Pfund; gute bis ausge⸗ 
juchte (zum Werſandth, 34.75—54.0: qute bis 
ansgeinuchte Fleiſcherwagre, 54.584. 03 miit-⸗ 
lere bis qute Bertel, 8* 84.40; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, 83. 2544. 25. 

Ss ha fe. Gute bis Leite Sammel, per 100 Pfund, 
8t. 00 866.0 bis * Schafe, 85. 00846. 25; 
„Vearlings“, —— „Native Lambs“, 
gute bis —— 

Wolterei· Produkte. 


Stiere — 
gewöhnliche bis 
geringe bis ausge 
gewöhnt! ide bi mitt- 
ae bi u 
Rırffen bi 
PBırllen, ger! Inge is aus 


Pökelwaare 


Butber— 
„Creamery“, 
Nr. 1, dus 
Nr. 2, das Pfund u 
rTairies*, ertra, das Pfund..... 
Kr. 1, w „Bund —— Ö 
„Ladies“, das Pfund 
Packwaare, * Pfund 
iet— 

Friihe Waare 
Nerfuit, ver 

rüdfgeian 
do. Kiſten 

„Firſt?“, das Dunend 

„Ertras“, das Dutzend 

ie 

Rahmtäfe, „Iiwin?”, das Pfund.. 

„Daiiies“, Das Pu 

»Doung Anerica®, 

Rrid, das Pfund 
Kweizer, dad Pfund 

Limburger, new, das Biund 

Gefiügel und Kalbjleiic, 
flügel (lebend)-- 

Hühner, daS Piund 

„Springs“, das Pfund ....... 

Ksäbne. das Bi . — 

Truthühner, das Pfund. 

Gänſe, das Ban. 

Sum. das Pfund.. 
lügel (auSgenommen)— 

Sühner, a8 

Truthühner, das 0.15 

ienten, ME Biittdnseorcarennene 0.12 —0.13” 

Sänie, das Piund 0.09 
äiber (geihladtet)— 

— 60 Pd. Gewicht, das PVfund 0.046-0.05 

60-- 80 Nid. Gewicht, das fund 0.050.074 

S—10 Bid. Gericht, das Piund 0.08 ur 
Obſt und iriidhed Gemüfe, 

Aepfel, dad Faß 

Krondbeeren. 

Grobeeren. lerida, 

Zitronen, Kalifornia, 

Orangen, Kaliforiia, 

Pananen, Jumbo, das 

Ananas, das Hab 

MalagasTrauben, 

Kraut, das Fak 

Alumentohl, 

Roptialat, das aß 

Ylettieiet. BE Eile..uccaseunnssunee 

Champignons, die Schachtel 

Rothe Rüben, das — 

Mobrrüben, der Sa 

Iwiebeln, der Buſhel. 
omaten, die fifte. 

Eellerie, die Kifte.. 

Epinat, der Rücl., 

Rüden, der Sad 

Neitige, biefige, 1 Dad. Bündchen.. 

Meerrettia, das Bund 

Gurken, da3 Bubend 0.50 

Brunnenkreſſe, Mich, Did. Bündchen 

Veterſilie, Dutzend Bundven 0.15 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Schahtel.. 
Wahsbohnen, die Schachtel 
Irodene Bohnen, auserlejen.. 
Rothe Nierenbohmen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Rartofieln, Garladıng, der —— 

Sübtartoffeln, Illinois, das Fak.. 


Je re — 
Relic Soufe. 


Die allabendlien und Sonntag-Nad> 
zw 2 im Relic Houje ermweijen 
No eine Fre als ſehr zugkräftig 

n Ießter eit ift duch die Gefangsvor- 
träge des Tenoriiten Pife ein neuer Zug 
in Die Programme gelommen, die Kapell- 
meiiter Mangold jo geihmadvoll 58 
menzuſtellen RT Herber — ohn 
Weis nimmt ſich des leibli ans 
der Befucher jtet3 auf das —— am 
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Kapital... - -.62,000,000 
Neberihuß. - - - - - $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich guigefchrieben merden. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Stonto. 


Umal, miſo 


DIN TE TEE 
% “ 


Die Frühlingzeit des Wachsthums. 


Kindheit iſt der Frühling des Lebens. 
Es iſt die Zeit ‚zen Samen des Gedeihend 
u pflanzen. Dem Kind zu | lehren, die 
ent3 zu jparen, anjtatt tte für zühig- 
feiten uͤnd Nichtigfeiten auszugeben. Das 
| durch fördert man die Gewohnheit Des 
Sparen3 und erzieht feinen Verjchivender. 
Eröffnet ein Lonto auf des Kindes Namen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


Goldkronen, 228, ertra jchwer, 
: Brüsteneibeit, 


652 Biue island Ave, Chicago. 
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venſchidäche, 
Diefe liberale 

ausgegeben baben 

ten au bemeifen, 


ob ne (rie 
Dak ih die einzige 


Sch heile ypofitid Magens, Xungen-, 


Privat: Rrankheiten 


der Mäünner 


ſchnell und nachhaltig geheilt. 
Nervenſchwäche, Uebekanſtreng— 
ungen, Abſonderungen, Harn⸗ 


leiden. 

Lungen 
Aſthma, Bronchitis und Lun—⸗ 
genleiden, pofitib durh meine 
neueite Methode gebeiit. 

Konfultation md 
Unteriucdhung frei. 


Br. L. E. ZINS, 


Beſte Silberfüllungen 


' Blatinumfüllungen 
! &old- u. PleatinunsLegirungfüllungen... 


milamo* 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle Nunolheken 


bigen Beträgen. 


Goldfüllungen 
Emaillirte Kronen 


per Zahn, beſtes Gold. 
megul. Platte, unſ. regul. 510 Platte 


pre Platten 
23653,54,$5 


Ballen garantirt. 


; #indende — Garantie mit aller Arbeit. 


mit 536 bis 6 Prozent Zinſen in belie⸗ 


A. HoLinger & Go. 


Teiephon N91 Malin. 
172 Washington St. 


2808, Jamomi* 


Schmerzloies Ausziehen frei. 
Fragt Euren Nachbar! Wenn Ihr 
don Schmerzen, Unerfabrenbeit und nr 
fen, fommt beim! 30 Sabre im Vordergrund! 

Deutfh gefvroden. Tel. 2047 Central. 
Ede Clart und Randolyb Str. 
Ofien Sonntags 9—12. Emzjonmomido* 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


enug habt 
nch Preis 


— —A 000 — 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


Naclak » Gelder zu — in Summen von 
81000 aufwärts, auf Chicaao City Grundeigen⸗ 
tbum. Niedrige Kinſen. 

Wenn gewünſcht, monatliche Abzahlungen. 


J. H. KRAEMER « Son, 


54 Laialle Str., Zimmer 401 und 402, 
f629. famomilm 


— 


In Ghicags feit 1856. 


Kozwinskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld 3%, Arundeigenlfum 


Bebin 
Et a 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Heräte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
&, Speziali >> und betradten es als eine 
bre I Mitmenſchen ſo ſchnell als 


——— been ebrechen — heilen. Sie hei⸗ 
n Kran! Bi unter Barant alle geheimen 
beiten ber 


h er ungen ohne Operation, Haut- 


— ʒTagen 


Ich beile jeden Mann, ber an Krampfaderbruh, Beſchwerden, Blutver 
Waſſerbruch oder anderen, den Männern eigenthümlichen Krantheéiten leidet. 
Ofierte ve für Ale, bie große © Sunmen für Doltoren und Medtzinen 

e zu erz ielen, 
n kethode befie, die Cu nachhaltig heilt. 


Bezaplt nicht für eine erfolgloie Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 
Leber» 


34 heile Eu nadys 
haltig. 


Epesialitt fü Män- 
ntere und Frauen 
Krankheiten. 


dis. 


Zwiicdhen Lale und Nandolph, 2. Floor 
Sprechſtunden: 8 Viornens bid 8 Abendd. Sonntags: 9 Morgens bi 4 Nam. 


M’Chesuey Bros, & Brown, Sahnärzte, 


3400 | 


Männer, Frauenleiden und | 


Krampfaderdruc) 
und Walerbruc) 


(Ohne Viefier ober 
Schmerzen.) 
iftung, Ner» 


und es ift mein PBeitreben, allen diefen Leus 


Nierem-Letden, au wenn dronifch. 


Sranfheiten der 


Frauen 
Kreuzſchmergen, Weißfluß und 
andere leiden na 


Iurirt. Haie 
Blut:Bergiftung 


und alle Hautlrantheitenr, nie 
Pidel, Beulen, Blechten, Hüs» 
morrhoiden, geiäivollene N 
fen, zebrenbe und hartnädige 
Kranfbeiten. 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Clark Str. Chicago. 


und 


| Seil-Bruhband.. 


Diefes ft d 
ſte, ger te, "Beauenite 


und dauerh jitaite wel ⸗ 
qes Tas uns act ohne 
Schmerz getragen werden 
lann u eine Tiere 
Selma co 
Alte Berfrümmungen ded 4 der Beine 
and Fübe werden mit meinen neuefi en Av —— 
ten pofitiv geheilt. 
der in alen be 
Sorten, bon $1 auf 
Leibhinden, für bor F —— 
Operationen» Gebärmutter 
Sentung, Nabelbrücde und 
fette Leute, bon s 
Gerabehalter, tt —* 
Beine u. f. m. — Habe dad 
arößte bdeutidhe 33 
und BenbagenteiüäR ſowi⸗ 
Fabrik in 


THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vrafident. 
, 60 Filth Ave... nahe Mandolyh Eir. 
; un _füg Brühe und Berwa 
' Körber Yuh Sonntags offen 
Tamen-Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 

derjudht unfere ficheren, espropten Heilmittel, 
welde niemals fehlihlagen in 1 gebeis 
men Frantheiten: Formulare Rr. 1 und 2 fm 
tiven jeden no& fo —— Fall von 
ebeimen Kranlkheiten PB, — Preis 
100 per Flaſche. — Doktor gen Blut Spr 

citic Surirt Qlutver iftun 5 allen Stadien. — 
$2.00 p. Flaſche —* vaſtille⸗ 
orateur heilen Sianner! rn — a 


Nächte, Nerböfität, Sa A lie 
m. Beeid 
— 


ungen 
12 Ma 


nd nit —— ende Ebel 
1.00 die Schadtel, 
— * ei, 
eblfe’ eutſche othele, 
Grabe, Chicago, ZU. 


Salgen von. @elbfibeiledung, verlos | 


— Mannbarkeit ete 


rebs, 
Ittet u bebor Ihr 
lagiren wir Patienten —* re DEE 


andelt. Beherktune ae MMebisinen 


Nur drei Dollars 


Be: Monat. — Eneidet dies aus. — Stunden: 
es & Dnorgend 5 J 3 * Abends; Sonntags 


Leſet Die „Abrndpof«, 


Operatisnen bon eriter 
affe — er radifale Hetlung Yon | 

Zumoren, & Varicocele etc. Rom | 
Denn nötig, | 


Dr. J. YOUNG, 


Spezialarzt — * —— 
den. 
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Billig markirte, geſchneiderte Suits und Coats für Damen in eleganten Frühjahr-Facons. 


Die ſechs Modelle, die wir hier veranſchaulichen, befinden ſich unter den neueſten Erzeugniſſen unſerer reichhaltigen Auswahl neuer Frühjahr-Moden in wohlfeilen geſchneiderten Suits und Coats. Die Moden find forgfältig ausgewählt more 
den und umfaffen nur die münfchenswertheften praftifchen gefchneiderten Modelle von hervorragenden Yabrifanten. BER 
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Spezialitäten in waidhbaren Baby: Kleidern 

Die Preis-Vortheile unferer mohlfeilen Partien find Tolche, 
daß fparfame Eltern diefe kleinen Kleidungsſtücke 
dem Preife zu Haufe machen fünnen, wenn fie die Zeit, den Trubel 


und die Unfojten in Betracht ziehen. 


in der fehr großen Auswahl von hübfchen und nüßlichen Faconz, 
die in unjeren Frühjahrs- Partien enthalten find. 


ſpezgiell 





peziell zu 75c. 


Speziell: Türkifche Tifch-Bibg, in weit, und farbig, das Stüd für 25c. 





Hiedrige Schuhe für Damen: Ein zeitgemäßer Spe- 
sialverkauf 1 51.95 und $2.20 das Paar. 


Zwei fehr ungewöhnliche Einkäufe find die Urfache, dab zu diefer Jahreszeit die wün— 
Tchenswertheiten Bargains geboten werben, die wir in diefer Gaifon offerirt haben. 
fonders erwähnt zu imerden verdient eine Partie von niedrigen Mufter-Schuben in Kidfkin und 
Patentleder, einjchließend eine reichhaltige Auswahl hübfcher neuer Frühjahr-Moden in Grö- 
Ben 33, 4 und 43; Paar $1.95. In Patentlever Orfords für Damen, Schnür- und Anöpf- 
Moden, offeriren mir ein mohlbefanntes Fabrikat, das wahrfcheinlich fchnell verfauft wer: 








Bercale 
ceßefyacon, in blau und weiß, Front 
mit jchlichtblauen Strap3 beiebt md 
mit Perlmutterknöpfen verſehen; Rü— 
cken Box plaited; plaited Skirt —ſeht 
Abbildung —Größen 2 und 3 


Weiße Yoke-Kleider für Kinder, — 
TAM von Nainſook gemacht, Yoke mit Sticke— 
rei-Einſatz, Cluſters von feinen Tucks 
und fancy Stitching beſetzt, der Hals 
und Aermel mit Valenciennes Spitzen 
bejeßt, Sfirts mit breitem Saum ver= 
jehen—jebt Abbildung— Gröfen 6Mo- 
nate, 1 u. 2 Sahre—tveziell zu Töc. 
Lange meihe Baby_- 
Nainjoof, Note mit Stiderei Einjak 
3 hohlgeläumten Tud3 und fanch Stitch- 
ing bejeßt; am Hals und Yermeln mit VBalenciennes Epiten verjehen; 





Ichwerlih zu 


Ein meiterer Vortheil liegt 


Stleider für Kinder, Prine 





7 


Jahre, 
für Sc. 


Kleider, bon 


Baſement. 


den wird, zu dem Preis — jetzt zum Verkauf zu 52.20 das Paar. 


Bargains in Mädchen-Schuhen—Mehrere hundert Paar, in einem ſpez. Einkauf geſichert, denen wir 
einz. Bartien hinzugefügt haben, Gr. 5 bis 8, $1.15; St bis 11, $1.35; 111% bis 2, $1.55. 


— 











— — — — 


Die Cutaway Front und der halbpaſſende Rücken ſind in den beliebten 26zölligen Coats 
Die neuen ein Stück Aermel mit Lap-Nähten und Strappings ſind ebenfalls die neuen Effekte 
Die neuen grauen Schattirungen in Kammgarnen gehören mit zu den ſpeziell beliebten Geweben für dieſe Saiſon. 








nen Schattirungen der Farben. 


ſchen Schattirungen. 
Pompons ſind verwendet mit wahrnehmbarem Effekt in den neuen Straßen-Hüten. 
Combinationen vorhanden. Beſonderer Erwähnung werth iſt Schwarz mit Kopenhagen-Blau und gebrannten Schattirungen in aus— 
gewählten Farben. Gute dauerhafte Stoffe, vereinigt mit dem Karakter der Facons ermöglichen dieſe Hut-Werthe, welche wir niemals 
im Stande waren, zu dieſem Preiſe zu liefern — $6.00. 


Farbige Anterröcke ſür Damen, ſpeziell, 41 


Eine praktiſche Mode einer ſehr dauerhaften Qualität von ſchwarzem 
und farbigem Moreen, mit tiefem Flounce gemacht, beſetzt mit 5zölligem 
Accordion Plaitng 

Es iſt einer der beſtgemachten Unterröcke, die wir ſeit einiger Zeit zu dem 
PBreife chferirt haben; 51.00. 
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Baſement. 
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Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“. 
Plauderei aus Europa. 





Bon Auguit Boedlin.) 
Bolfsverfammlungen am 18. März. — Die Re 
bolutionäre in Wiesdaden. — Was der Her: 
zog verſprach und nicht hielt. — Der Säbel 
des Bürgerivehrmajord. — Die Rheinregie⸗ 
rung und Schiffahrt. Der Bodenjee als Staus 
beden. — Die Paragraphen 11 und 13. — 

Neihsandehörige und Heimathlofe. 
Neulich wurde von den joztaldemo- 
fratifchen Zeitungen angekündigt, daß 
am 18. März ein Generalitreit aller 
Arbeiter ftattfinden werde. Damit 
[cheint e8 nun allem Anfchein nad 
ht werden zu wollen; denn, wie der 
Berliner „Vorwärts“ jet mittheilt, 
folfen die Leiter der Partei bejchloffen | 
haben, an dem genannten Tage in al- 


len arößeren Orten in Grinnerung 
an die revolutionären Ereigniffe im 
März 1848 Voltsverfammiungen ab> 
zuhalten, in denen gegen das Dreiklaf- 
fen-Wahlrecht in Preußen Sturm ge= 
“aufen werden fol. E3 find nun ſchon 
50 Sahre her, jeit das deutjche Volt 
verlangte, daß es anders werden mülfe, 
und die Fürften der deuifchen Bun- 
desftaaten alles bemilliaten, was ihre 
tonft fo getreuen Uinterthanen verlang- 
ten. Sagd- und Preßfreiheit, Freizü- 
jigfeit, eine liberale Berfaffung und 
Bolfsvertretung, ja jogar Abjchaffung | 
der ftehenden Heere und deflen Erfat | 
durch eine Bürgerwehr. Es wär' ſo 
ſchön geweſen, aber es kam ſpäter ganz 
anders, und heute rufen die Seute | 
noh immer, *oie damals im tollen | 
Jahre 1848, nach mehr Freiheit und | 
Gleichheit, und was fonft nad) ihrer | 
Anfiht zu einem menfchenmwürdigen | 
Dafein gehört. 

Hier, in der Hauptftadt de3 bamali- 
gen Herzogs vd. Naflau, fam es fehon 
am 4. März zu einer, allerdings un= 
blutigen Kundgebung, die einen Steg 
des Volkes zur Folge hatte. Das Res ı 
polutionsfomite hatte die Neboluzzer 
aus dem ganzen Länbehen nach Wies- 
baben eingeladen und in Schaaren 30= 
gen fie, mit Gewehren, Senfen, Beilen 
und Anütteln bewaffnet, vor das 
Stabtihlog und verlangten ftürmifch, 
der Herzog Tolle fich dem Wolfe zeigen. 
Diefer war aber nach Frankfurt gefah- 
ren und fo machte feine Mutier, von 
den Miniftern unterftüßt, alle mögli- 
Gen Zufiherungen, die der Herzog nad) 
feiner Rüdtehr, auf den Balkon tre= 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 











tend, mit den Worten billigte: „Was 
meine Mutter verfprochen, das werde 
ich halten!" Die Menge brach in Hur- 
rahrufe aus, und damit hatte die Re= 
bolution in Wiesbaden ihr friedliches 
Ende erreicht, die in den Wirthshäu- 
jern von Soldaten und Bürgern in 
treuer Brüderfchaft nicht zu fnapp be- 
goffen wurde. Die Bauern gingen nun 
auf die Kaaqd und fchoffen dem Lan: 
despater die Ichönften Hirjche und Rebe 
tveg, die Zeitungen fchwelgten in Preß- 
freiheit, die Bürger fpielten Goldüt- 
fches und fein Menfch dachte mehr ans 
Steuern zahlen, denn das Ländchen 


; war ja fo unermeßlich reich an Staats: 


gütern, und der Herzog verzichtete 
aroßmüthtq auf deren große Ein- 
fünfte. Uber es fam fpäter anders, 
bier und in den anderen bdeutfchen 
Ländern! Die Wilddiebe famen iwie- 
der ins Zuchthaus, die Bürger zogen 
den Goldatenrod aus, die Gteuer- 
Ichraube wurde mieder fejt angebreht 
und Hoheit ftedte nah) dem ange- 
ftammten Recht feiner Vorfahren die 
Einkünfte der Domänen mieder in 
feine weiten Iafchen. Auch mit der 
Preßfreiheit war e8 aus, und mer fi 
nicht fügte und fonftwie Dred am 
Steden hatte, mußte fchleunigft nad 
Amerika auswandern, mo man, wie e3 
hieß, die perfönliche Freiheit, Gleichheit 
und Brüderlichfeit mit Löffeln af. 
Doch das find ja alles älteren Lefern 
befannte Sachen, von denen ich fie nicht 
weiter unterhalten will. 

ch bin im Befite eines Andentens 
an jene tolle Zeit, ja fogar mehrerer, 
die ich zur Karnevalgzeit oft nicht ohne 
Rührung betrachtete. Es ijt die Uni: 
form meines feligen Großpaters, ver 
bei den Preußen gedient hatte und für 
würbig befunden wurde, die Bürger: 
mehr eines naflauifhen Amtes ala 
Major zu befehligen. E3 ift neben 
dem Napoleonshut mit Federbufch und 


ſchwarz⸗-roth⸗goldener Kokarde befon- 


ders ein Schleppſäbel in meſſingener 
Scheide, der ſich ſtets meines beſonde— 
ren Wohlwollens erfreute. Auf ſeiner 
Klinge ſind die Worte eingraviri: „Zur 
Erinnerung an den 4. März 1848”, 
und wenn man den GSäbel eine Meile 
in den Händen gehalten bat, riechen 
diefe nach Grünfpan, von wegen der 
meffingenen Scheide, die nur felten und 
dann meiften? nur am Karneval ge= 
pußt wurde. Der alte Herr würde fich 
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im Grabe herumdrehen, wenn er ſehen 
könnte, wie die heutige junge Nach— 
kommenſchaft mit ſeiner ſtolzen Mon— 
tur umſpringt; denn er nahm ſein Amt 
ſehr ernſt, und er war bei aller freiheit— 
licher Geſinnung ſtets ein treuer Ver— 
ehrer des Herzogs Adolf, deſſen Ab— 
ſetzung anno 66 er nur ſchwer über— 
wand. Die ganz alten Naſſauer hal— 
ten auch heute noch am herzoglichen 
Hauſe feſt, und wenn ſie auch treue, 
geſinnungstüchtige Deutſche ſind, wie 
man ſie nirgends beſſer findet, ſo will 
es ihnen doch nicht in den alten Schä— 
del hinein, daß ſie nun Preußen ſein 
ſollten. Die ſprichwörtliche preußiſche 
Schneidigkeit und Thatkraft hat in 
Neu-Deutſchland aber viel Gutes be— 
wirkt. Ganz beſonders auch hinſichtlich 
der Rheinregulirung und -Schiffahrt, 
die zu den Zeiten des ſeligen deutſchen 
Bundestages noch in den Kinderſchu— 
hen ſteckte und im Beſonderen von den 
Kleinſtaaten aus Eiferſucht auf den 
großen preußiſchen Nachbar bitter be— 
kämpft wurde. Für dieſe Zwecke wur— 
den von Preußen allein ſeit 1879 nicht 
weniger al3 6 Millionen Dollars auf: 
geivendet, und das aewaltige Wachen 
des Schiffverfehrs auf dem Ahein, der 
im leßten Jahre gegen 29 Millionen 
ZIonnen betrug, legt Zeugniß von dem 
Aufihwung ab, den die Schiffahrt ın 
den legten 30 Jahren genommen hat. 
Wie vom Gütervertehr, jo gilt dies 
auch vom Perfonenverfehr auf dem 
Rhein. ES wurden beifpielsweije im 
sahre 1902 1,625,400 Berfonen, im 
Sabre 1907 aber 2,117,153 Perfonen 
in Dampfern befördert, deren im ver- 
floffenen Jahre 1295 den Rhein befuh- 
ten, gegen 9375 Schlepp- und Segel- 
Ichiffe in demfelben Jahre. 

Während man den Oberrhein früher 
mit Dampfern nur bis Straßburg be- 
fahren fonnte, haben im vorigen Xabre 
Ichon verfuchsmweife Dampfer bis Bajel 
berfehrt, und neuerdings entiwidelt der 
Ingenieur Vüchles in Colmar i. EIf. 
einen Plan, die Rheinftrede zwifchen 
Bafel und dem Bodenfee zu Fanalifi= 
ren und den Bodenfee felbit ala Stau- 
been zu benugen. Während die Ka- 
nalifirung der Rheinftrede Bajel-Bo- 
denjee — fo führt Büchler im „Zen- 
tralblatt der Bauverwaltung” aus, — 
zunächſt und hauptſächlich die Ufer— 
ſtaaten des Rheins und gg be= 
rührt, : hat das zweite Projekt einen 
weitreichenden Einfluß auf das Hodh- 
und Niebrigwafler des Rheins big zur 
hollänbifchen Grenze. 





Die Moden, Machart und Stoffe der abaebildeten Kleidungsftüce ergeben zufammen fehr anziehende Kleidungsitüde. 


Damen Coat3, aus einer eleganten Sorte ganzwollener Mifehung in 
neuen gejtreiften Effetten gemacht — alle Nähte „Itraped“ mit „Self-Matz- 
rial* — 503Öllige Länge, „Jemisfitted” Mode — mit Shaml-Stragen und 
Mandarin-Uermeln — fiehe Bild, $15. 

Gefchneiderte Damen Eoats, aus feiner Dual. fpmargem Broadeloth 
gemacht — mittlere Länge, „Jemisfitied Mode — durdiveg mit garantir- 
tem Gatin gefüttert — jiehe Bild, $11.50. 

Damen Coat3, aus lohfarbigem Eopert-Tuch gemaht — kurze „ſemi— 
fitted“ Mode — fchlicht gejchneidert un) durchweg mit aeitreifier Seide ge- 
füttert — Siehe Bild, H10.00. 

Gefchneiderte Damen Suits, au neuen hellen Miſchungen in durch— 
hrachenen Karrirungen gemacht — Hüften-Länge Coat mit Cutaway Dip 
Front und „jemi-fitten“ Nücfeite, mit Bias Fold von „Self-Waterial” be- 


Spezieller Verkauf von munderhüßieh garnirten Srühjahr- Füten, 56.00 





Die nüglichen Suit und Dreß-Hüte, welche für diefen®erfauf ausgelegt find, find fehr zahlreich. 
Frühjahrs-Facong gemacht, in den breiten hübichen Sorten von Brims, den eleganten hohen Kronen, der jehönen Garnitur und den fei- 
Einige von diefen find fehr forafältig ausgewählt — nur einige von einer Anzahl jehr verjchiedener 
Modelle von ven tonangebenden Fabrifanten, andere jind entworfen in Webereinftimmung mit unjeren eigenen deen. 


Unter den anziejenditen der neuen Facons find die arofen Sailor und Sloping Brim Hüte, garnirt mit großen Rofen in hüb- 


Viele ehr hübfche Hüte find ebenfalls garnirt mit zahlreichen anderen geblümten Entwürfen. 


Gi +, * ++ * 2* 
Blankels für Frühjahr, Paar. 41.456. 
| Ein fehr niedriger Preis in quten baummollenen Blanfets in verbeijer: 
ter deutfcher Appretur — die Farben find fehr praftifch, jolid Grau, mit 
anziehenden Border — e3 ift eine Waare, die während des ganzen Früh- | 
jahrs und Sommers in Nachfrage fteht — Paar $1.45. 





| 








Gelingt es, im |, 


oberen Bodenjee einen Stauraum für ' 





















diefer Sailor fo hocdhmodern. 
in dieſer Saiſon. 


Baſement. 
ſeht, fanch Cuffs und Taſchen, durchweg mit fanch geſtreifter Seide gefüt— 
tert; volles „plaited“ Skirt, beſetzt mit zwei Bias Straps von „Self— 
Material — ſiehe Bild, 825.00. 

Geſchneiderte Damen Suits, aus fancy gewebtem Serge gemacht in den 
neuen Shadow-Streifen von Schwarz, Navy und Copenhagen Blau; mitt— 
lere Länge, „ſemi-fitted“ Coat, beſetzt mit „Straps“ von „Self-Material“, 
Shawl-Kragen und zurückgeſchlagene Cuffs, verbrämt mit Tailor Stitched 
Seide und durchweg mit Seide gefüttert; volles „plaited“ Stirt, beſetzt mit 
Bias Folds von „Self-Material“ — ſiehe Bild, 820.00. 


Geſchneiderte Damen Suits, aus feinem glatt appret. Panama-Tuch 
gemacht, in grauen und weißen Miſchungen — ſchlicht geſchneidert, mittlere 
Länge, „ſemi-fitted“ Coat, Satin gefüttert; volles Seite „plaited“ Skirt 
mit tiefem Bias Fold unten herum — ſiehe Bild, $16.75. 


Hauskleider nnd Wrappers 

Unfere gegenwärtigen Partien zu niedrigem Preife enthalten 
Facons und Werthe, wie fie nie — 
vorher in unſeren regulären 
Partien offerirt wurden. Die 
Hauskleider beſonders zeigen, 
welchen Werth wir auf die ſorg— 
fältige Herſtellung gelegt haben 
und auf viele effettvolle kleine 
Facons. 








Ein Stück Hauskleider 
für Damen, von guter 
Qualität Chambray ge— 
macht, in zweiſSchattirun— 
gen in blau, Waiſt mit 
holländiſchem Hals, mit 
weißem Einſatz eingebun— 
den, ſehr voller Skirt mit 
breitem Saum—feht Bild 

- 82.50. —5 

Ein Stück Kleider für Dr Fr 
Damen, farrirter Percal/ — 

Ei 


Sie find nad) den neuejten 


Baſement. 


HL} A—— 
in blau und weiß, und J—— a 
— * * mi Fi N <4 
rofa und weiß, bolländis IHE * * 
ſcher Hals, au der Front Re C 
offen, Waiit hübjch mit demfelben Stoff itrapped, voller S 
tem Saum—jebt Bild—-$1.75. 
Kimono Wrappers für Damen, baum. Challi3, in bübfchen Blumen- 
Entwürfen und Streifen, Aermel in drei Viertel Länge, mit Atlas Euffs 
und Atlas Vorjto, fpeziell zu $1.50. 





rer ect 


Flügel und 


Sn Farben tft eine falt endlofe Auswahl vor irt mit brei- 





Eafetta - Seidenflofle, bedeutend unter den regulären 
Werth markirt: Die Yard su ASc. 


10,000 Yards diefer Seiven gelangen am Donnerftag Morgen zum Verkauf. Schwarz 
und eine elegante Auswahl der beliebteften Schattirungen der Eaifon find vertreten — mie 
Navy, Braun, lohfarbig, Cadet Blau, Old Rofe, Nile, Helblau, Cardinal, Wine, Myrtle, Re— 
| feda und Grau. Daß diefe Seiden von einer Qualität find, die einen viel höheren Preis daritel- 
len, ift eine Ihatfache, die jedem Kunden fofort einleuchten wird, der dieje Abtheilung beſucht. 
63 ift eine Waare, die fich fehr aut für Sommer Shirt-waift Suits ı. Waifts eignet, Yd. 48c. 


und appretirt mit Sectional Auffle und Unterlage. 


Baſement. 





Ein weiterer ſeltener Bargain — 10,000 Yds. von neuer japan.Plaid-Seide, paſſend fürdamen-Waiſts 
Baſement. 





Baſement. und Kinderkleider, ſpez. Preis, Yard, 38e. 
l 
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Lebhaftigkeit, Hoffnung und Freude 


3000 Millionen Kubikmeter Waſſer Weitertrinken, ſondern von der Reichs— ie 3 i e h et 





ficher zu ftellen, neben der Schaffung angehörigfeit und lautet: „Wer die | erfüllt. IS der Sultan den Bejucher | — Et 
eines mindeftens 300 Millionen Ku= NReichsangehörigfeit verloren, eine | fragte, ob die Mauren ebenjo tapfer | Brondis Cdiweiserpillen allen 
anderen ähnliden Mitteln vor, 


| wären wie die Japaner, mußte der 
Engländer wohl over übel lügen und 
fagte: „Sa, abeı fie haben nicht die- 


AB da fie jo prompt find im der 
gegen geitörte Verdauung, Stuhlver: 
Sämorrboidalleiden, Blutandrang, 
Schadtel „mit meißen 


: fremde Staatsangehörigfeit aber nit 
‚erworben oder wieder verloren hat, 
ift, wenn er feinen dauernden Aufent- 


bitmeter haltenden Schußbedens im 
ogejenkten Unterjee, jo ließen ich Die 
Hohmwafler im Nhein vermindern und | 


Wiriung 
baltıung, SC 
Uppetitlofigfeit etc. 





die Niederwafler verſtärken. Aehn- | Halt im Reich nimmt, geftellungspflich- | jelbe Ausbildung, dasfelbe Geſchich ee ED 40c gu 3 
lich, wie jet bei der Wefer und der | tig und muß nachdienen, jedoch nicht auch nicht dasjelbe Zielbemußtjein. | Nvotbefen; iveziell bei R. €. Rhode, 504 Nord 
Elarf Str. 


non Optimismus er= 
füllt; über die jedermann befannten 
Schiierigfeiten befragt, gab er zur 
Antwort, daß fich mit der Zeit alles 
geben werde. in den legten zwei Jab- 
ren jeien Zeitungen in jeinem Land 
entitanden,jomit gebe es eine öffentiicye 


über das 31. Lebensjahr hinaus. Das | Abdul Wis vlt 


Dver unterhalb Breslau der Nieder= | 
Gleiche gilt von den Söhnen eines Joi- 


mwaflerftand durch Zumafler aus Stau- 
beden erhöht werden fol. Das ijt ein chen Zurüdgefehrten, wenn fie nicht 
großartiger Plan, deifen Ausführung ) eine deutiche Staatsangehörigfeii be- 
wohl möglich fein jollte, und der nur | figen.“ 

no durch einen anderen übertroffen | Cs liegt zmeifellos ein Widerfinn 





aber nie, was gejchehen könne. Er liebt 
die Engländer, und fann fie auf den 
eriten Blid erfennen; denn fie find von 
allen anderen Leuten verfchieden. Ad- 
dul Aſis hat einen englifchen Arzt, 


wird, den Bodenſee und den Ober- | darin, daß jemand, der nicht Reichs= 

rhein duch Tunnels mit den jchweize- ' angehöriger ift, denncch deutjcher Sol- ! Meinung, und die Leute fingen an, | und in jeinem Balaft in Yez ijt die 
tifhen und norditelienifchen Seen in | dat werden muß. Der Deutjche, wel: | felbititändig zu denten. Von feinem | ganze Hauseinrichtung englifh. Er 
Verbindung zu bringen, und mittels | her auswandert, behält die deutfge | Bruder, dem Gegenfultan Mulay | billigt von ganzem Herzen den Vor- 
Diefer und verfchiedener Flußläufe eine | Reichsangehörigteit zehn Jahre Lang | Hafid, hat er feine Hohe Meinung, | chlag des „Iimes“ - Berichterftatters 


Harris, daß das Haus in Sali, in dem 
Robinfon Erufoe (Alerander Selfirf) 
eingeferfert mar, vom Staat gefauft 
merden fol. Natürlich hat fih Abdul 
Afıs von Bartlett auch photographiren 
laffen. $edermann, der das Abfnipfen 
al3 Liebhaberei betreibt, mirb ben 
Sulltan begreifen, der Bartlett zurief, 
als diefer nach einer einzigen Auf- 
nahme den Kaften fchließen mollte, 
„Machen Sie zwei oder drei Aufnad- 
men, denn das Schidjal einer Photo- 
grapbie ift, wie das eines Reiches, un- 
aewih.“ Zum Schluß fchreibt Bart- 
fett: Als ih den Palaft verlaffen 
hatte, fam mir das Gefühl, daß ich 
das Geheimniß ergründet Hatte, me3- 
wegen Maroffo in Stüde geht, und 
die mohammedaniſche Lebenskraft ver— 
ſagt. Alle Leute, die mit dem Sultan 
in Berührung kommen, ſind von dem 
Reiz ſeiner Perſönlichkeit, ſeiner ſchar— 
fen Intelligenz, ſeiner ausgedehnten 


ſeine Ausſichten hätten ſich nicht gebeſ— 
ſert; er, der Sultan, habe keine Angſt 
vor ihm und nicht die Abſicht, ihn zu 
bekämpfen, da die marokkaniſche Ange— 
legenheit ſich zur Zeit in den Händen 
der Diplomaten befinde. Zweimal 
wiederholte Abdul Aſis, daß er, wenn 
die Franzoſen aus Caſablanca abzö— 
gen, für die Aufrechterhaltung der 
Ordnung dort einſtehen könnte; wenn 
ſie aber dort blieben, würde es den 
Winter über fortwährend Unruhen ge— 
ben. Der Sultan würde ſehr gern 
England beſuchen, doch hat er vorder— 
hand keine Ausſicht dazu. Man wiſſe 


und ſpäter noch, wenn er ſich bei einem 
deutſchen Konſul in die Matrikel ein— 
tragen läßt. Erwirbt er kein Bürger— 
recht im Auslande, ſo iſt er heimath— 
los, wenn er ſich ſeine Rechte als deut— 
ſcher Staatsangehöriger nicht in der 


Verbindung des Rheins mit dem Mit— 
telmeer auf dieſem Wege herzuſtellen, 
was die jetzt lebenden Geſchlechter aber 
kaum erleben dürften. 

Heutzutage iſt ja ſo manches mög— 
lich, was vor 50 Jahren nur noch als 
Erzeugniß einer lebhaften Phantaſie geſchilderten Weiſe gewahrt hat. Eng— 
angeſehen wurde. Die Ingenieurkunſt länder bleiben auch im Auslande ſtels 
hat ſchon ganz andere Aufgaben gelöſt, engliſche Staatsangehörige, wenn ſie 
und wer weiß, ob nicht Kaiſer Wilhelm nicht freiwillig auf dieſe Eigenſchaft 
eines ſchönen Tages mittels lenkbaren verzichten. Nun iſt ein Gejegentwurf 
Luftſchiffes einen Beſuch bei Ihnen im Reichstag eingebracht worden, der 
macht und als „Warlord a. D.“ und eine Aenderung des $ 11 in dem Sin- 
Friedenskaiſer ſogar von den einge- ne vorſieht, daß kein Deutſcher ohne 
fleiſchteſten Knownothings begeifle- ſeinen Willen des deutſchen Staais— 
rungsvoll gefeiert wird? Vielleicht die bürgerrechts verluſtig gehen ſoll. Den 
Polniſch-Amerikaner ausgenommen, Geſuchen um Wiederaufnahme als 
die über die Annahme des $ 13, des , Deutfcher Staatsbürger wird fehr häu— 
Enteignungsparagraphen, aus Rand fig nicht entfprochen, befonders wenn 
und Banp find. Schön ift die Gefchichte ; e3 Tich um Leute handelt, die nicht be- 
ja nicht, und e8 find nicht nur „Reicha- | Tonders fapitalfräftig find. Wie leicht 
feinde“, die im preußifchen Herrenhaus | fünnten fie dem Staat oder der Ge- 





AM-OR-OU 
ift aut für Eud. 
Am-Or-On iit ein wirffames, aber harm- 
lofed3 (altoholfreieg) Stärkung3mittel, iwel- 


ches Kraft und Schönheit bei Männern und 
Frauen wiederherftellt. 














und im Landtag gegen diefes Klaffen- | meinde zur Laft fallen! Am-Er-Du—sträftigt den Körber, 

gefeg geiprocdhen haben. Aber ihre se Am-Dr-Eu—Befeitigt giedergeiglagenbeit. Menichenktenntnig und feinem entzü- 

Worte verhallten ungehört und der Ein Interview mit Mb z Am-Er-Lu—Fördert Frauen-Schönbeit. enden Humor überrafht — Eiaen- 
En dul Aſfis. Am-Er-Cu—Reinigt das Ulut. fhaften. die man bei einem großen 


ominöfe s 13 wird demnäcdhjt Gefe. 
E3 gibt auch noch einen fonderbaren 
s 11! Er handelt aber nicht vom 


SIETTA. 


Am-Dr-Tu—Regt die Zirkulation an. 
Am-Br-On—Heilt Gebirn-Erihöpfung. 
Am-Or-Du— Stärft die Nieren. 


| 
Monarchen fucht. Uber troß feiner 
Am-Or-On—Lerdaut Eure Speifen. 


hohen Intelligenz iſt Abdul Aſis ein 
ſchwacher Fürſt und vollſtändig unter 
dem Daumen ſeiner Günſtlinge, die er 
nicht wegen ihrer Fähigkeit, das Land 





Aus London mird unter dem 19. 
Februar gefchrieben: „Ich Fann nicht 
begreifen, wie ‚jemand, der nicht dazu 
Gegen da3 mü- | genöthigt ift, einen Krieg anfangen 
de Gefühl, fo | fann; ich menigftens mürbe mich fehr 


Ampr-Du— Schafft aefunde_ Gewebe. 
Keine Familie follte ohne Bilhoy’3 Am-Dr- 
Eu im Haufe fein, um Srantbeiten borzu- 
beugen und um die normale Gejundheit 
wiederberäuftellen. Rofitiv harmlos. Seine 








— 35 üblen Folgen. Enthält keinen Allohol oder 
OAc——— charakteri ſti ſch davor fürchten.“ So lauten die erſten geabruse Troguen. Garantirt unter dem j | 31 regieren, auserforen bat, fondern 
Reinen Pronuen- und Nahrungsmittelgefeg, meil fie imftande find, feine mech- 


STOMACH 


beimBeginn des | Worte, die der Sultan Abdul Afis an 
Frühiahrs ijt | den Engländer Afhmed Bartlett rich- 
‚ nichts jo gut | tete, einen mohlbefannten Schladhten- 
al3 ein paar | bummler, der fich mit der franzöfi- 
Tofen des Bit: | [chen Botihaft nach Rabat begab, um 
ters. Es heilt die ſcherifiſche Majeſtät auszufragen. 
Da der Sultan weder die franzöſiſche 


Serie Nr. 430. ein A Am · Or· Ou iſt unñ⸗ 
fhägbar für Stopfarbeiter—ein nie bverfagen- 
de3 Spezifilum für überarbeitete Männer 
und rauen. e& bat einen Reford für ad» 
oluten Erfola in Fällen von Neuraftbenie, 
ebelfeit, Dyspepiie, Malaria, allgemeiner 
Shwäde, Gebirn-Erfhöpfung und Nerven 
m Wo immer e3 mötbiga ift, die 


felnden Zaunen mit immer neuen Rei- 
zen zu fiteln. Der Sultan fft aanz 
unfabia, Neformen durchzuführen, 
denn es fehlt ihm ay Sittlihem MutB. 
und Körverkraft. Das Interview ‘it 


Kmwindenden bitalen Kräfte ſchnell und ; 
ider aufzuhalten, gebraubt Bifhop’s | | in der Srebruarnummer von „Blad- 
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Erkältung, ‚Dr-Ou. Se 
Grippe, — ⸗ beherrſcht, Alle iomangebenben Zeegeter — woods Magazine“ abgedruckt. 

at ſi tr engliiche Ausfrager eines AU UR 
Migräne, Dolmeifchers bebienen müffen. Statt || Grohe Reie Krose auf’Griugen eimim non || — Wer borivärt? kommen will 
Unverdaulichkeit über die Lage feines Landes nieberge- des Denn ———— nehme die Menfchen tie fie — feheinen 
oder Dyspepfie. ſchlagen zu ſein, war der Sultan von wollen, 
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